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Deine Idee
Unser Austausch

Jede Gründung beginnt mit einer Idee. Mal mehr, mal weniger konkret und immer mit mehr Fragen als Antworten.
Es lohnt sich daher, wenn du dich frühzeitig mit uns über deine Pläne austauschst. Einfach mal hören, was wir über
deine Geschäftsidee denken. Darüber diskutieren und Fragen klären. Nächste Schritte abklopfen und unser großes
Netzwerk an Experten und Unternehmen anzapfen. Wir machen uns gerne mit dir gemeinsam auf den Weg, damit du
Orientierung gewinnst. Nach und nach stellst du dir deinen persönlichen Fahrplan zusammen und entwickelst aus
deiner Idee ein umsetzbares Geschäftskonzept: deinen Businessplan.

Sprich uns an: hallo@gruenderwerk-siegen.de
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gruenderwerk-siegen.de
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Die Wirtschaft nahm zuletzt nach den Einschnitten der vergangenen beiden
Jahre wieder Fahrt auf, allerdings ist diese Entwicklung alles andere als stabil:
Zu schwer wiegen gegenwärtig die Risiken. Zwar stehen die Zeichen auf
Lockerung, dennoch bleibt Corona fast allgegenwärtig und stellt zahlreiche
Firmen vor Existenznöte. Der Konflikt um die Ukraine ist nur eine von etlichen
außenwirtschaftlichen Verwerfungen, die unsere Absatzmärkte und unsere
Rohstoffversorgung mit einem Mal bedrohen. Der in einigen Branchen gerade-
zu leergefegte Fachkräftemarkt und fehlende Auszubildende machen es mit-
unter schwierig, das Geschäft aufrechtzuerhalten. Viele Fragen zur Energie-
wende, dem wahrscheinlich drängendsten Thema dieser Legislaturperiode,
bleiben bislang unbeantwortet und vor Ort bereitet schließlich die gesperrte
A45 große Sorgen. Von dem nach wie vor bestehenden Mangel an Gewerbe-
flächen ganz zu schweigen. Begleitet werden diese Themen medial durch
Kommentierungen einer endlosen Experten-Phalanx in den einschlägigen
Talkshows und von den täglichen Empörungsstürmen in den sozialen Medien.

Die IHK hat demgegenüber in dieser komplexen Gemengelage einen besonders
klaren, gesetzlich festgeschriebenen Auftrag: Sie hat das Gesamtinteresse der
regional tätigen Gewerbetreibenden gegenüber Politik und Verwaltung wahr-
zunehmen, für die Förderung der gewerblichen Wirtschaft einzutreten und
dabei die wirtschaftlichen Interessen einzelner Gewerbezweige oder Betriebe
abwägend und ausgleichend zu berücksichtigen. Der Staat übertrug ihr wich-
tige hoheitliche Aufgaben, zugleich ist die Kammer Sprachrohr der Unter-
nehmen und ihr Servicepartner. Die Stimme der Wirtschaft deutlich vernehm-
bar in der Öffentlichkeit zu formulieren, das ist unser Auftrag als IHK. Unser
Anspruch besteht dabei darin, dass unsere Positionen den allgegenwärtigen
kommunikativen Sturmfluten standhalten und sich durch einen hohen Grad
an Sachkunde und Verlässlichkeit auszeichnen. Gelingt einer IHK dies, bietet
sie eine wichtige gesellschaftliche Orientierung. Das unterscheidet die Kam-
mern von vielen Akteuren, die – den Blick fest auf das Handy gerichtet – ihre
Meinung täglich, wenn nicht gar noch häufiger wechseln.

Eine IHK kann sich nur dann klar für die Unternehmen äußern, wenn sie per-
manent mit ihnen spricht. Tag für Tag geschieht dies. Je mehr Unternehmen
sich aktiv an den Prozessen zur Meinungsfindung beteiligen, sei es über die
Teilnahme an Umfragen, die Einbringung von Ideen und Anregungen, die Mit-
wirkung in Arbeitskreisen und Ausschüssen oder aber eine Kandidatur für das
wichtigste Entscheidungsgremium, die IHK-Vollversammlung, desto lebendiger
und stärker kann die IHK in der Wahrnehmung der wirtschaftlichen Interessen
auftreten. Momentan wirken rund 1.600 Persönlichkeiten in unseren Gremien
mit; 43 davon in der Vollversammlung, die gewissermaßen das „Parlament der
heimischen Wirtschaft“ verkörpert. Diese 43 Unternehmer legen die inhalt-
lichen Richtlinien für die Arbeit der IHK fest. Sie treffen darüber hinaus alle
wichtigen Entscheidungen, etwa über die Höhe des IHK-Beitrages, die IHK-
Finanzen, die Ausgaben für größere strukturpolitische Projekte oder die wirt-
schaftspolitischen Positionen der Kammer. Ehrenamtlich gestalten sie die
Standortbedingungen der Unternehmen im IHK-Bezirk mit und unterstützen
zugleich die „Selbstverwaltung der Wirtschaft“.

Um das gesamtwirtschaftliche Interesse der vor Ort ansässigen Unternehmen
abzubilden, spiegelt die Zusammensetzung der Vollversammlung die Wirt-
schaftsstruktur des IHK-Bezirks wider. Dafür sorgt die Unterteilung in 18
Wahlgruppen in vier Wahlbezirken. 125 Unternehmerpersönlichkeiten aus den
Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe kandidieren in diesem Jahr für einen
Sitz in der Vollversammlung – ein absoluter Rekordwert, der mich persönlich
ausgesprochen freut. Zum einen zeigt er, dass offenkundig viele Herausforde-
rungen gesehen werden, die es anzupacken gilt. Zum anderen macht er aber
auch deutlich, dass die IHK in ihrer täglichen Arbeit großes Vertrauen und
hohe Wertschätzung genießt. Den Kandidatinnen und Kandidaten danke ich

Editorial
Jede Stimme zählt!

für deren Bereitschaft, sich der Wahl zu stellen. Eine Übersicht über alle Kan-
didatinnen und Kandidaten findet sich in dieser Ausgabe des Wirtschaftsre-
ports und auf der Website ihk-siegen.de/wahl 2022. Hier können zudem alle
wichtigen Informationen zum Ablauf der Wahl, Antworten auf die häufigsten
Fragen, Wahlbekanntmachungen und inspirierende Beispiele zu ehrenamtli-
chem Engagement in der IHK abgerufen werden.

In diesem entscheidenden Moment kommt es auf Ihre Stimme an! Wahlbe-
rechtigt sind alle der IHK zugehörigen Betriebe. In diesen Tagen werden ihnen
die Wahlunterlagen zugestellt. Die Stimmabgabe ist möglich vom 7. März bis
1. April. Kein Zweifel: Der Rahmen für wirtschaftliches Handeln wird komple-
xer und herausfordernder. Die Wettbewerbsfähigkeit weiter Teile der heimi-
schen Wirtschaft gerät zunehmend unter Druck oder verzeichnet erhebliche
Einschnitte. Es gibt also viele Gründe, sich aktiv in die Arbeit der IHK einzu-
bringen. Wenn nicht jetzt, wann dann? Ihre Stimme zur Wahl der Vollver-
sammlung hat Gewicht und verleiht der „Stimme der Wirtschaft“ die Kraft, die
sie heute mehr denn je braucht.

Mein Appell: Machen Sie von diesem Wahlrecht Gebrauch! Je höher die Wahl-
beteiligung ausfällt, desto stärker ist das Signal für die regionale Wirtschaft
im Konzert der widerstreitenden Meinungen. 

In diesem Sinne grüßt Sie herzlich

Felix G. Hensel, Präsident
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Kultur in der Corona-Zeit

Der Optimismus kehrt zurück

Abgesagte Veranstaltungen, spärlich gefüllte
Kassen, unsichere Perspektiven – die Corona-

Pandemie setzt der Kulturbranche zu.
Doch es gibt auch Entwicklungen, die in dieser
schwierigen Zeit hoffnungsvoll stimmen. Der
Wirtschaftsreport rückt stellvertretend einige
Erkenntnisse aus dem heimischen Kammer-

bezirk in den Fokus. Diese zeigen: Der gesell-
schaftliche Austausch lebt von Interaktion,
ob analog oder auch auf digitalem Wege.

Auch architektonisch ist einiges passiert …
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Der Optimismus
kehrt zurück

Kultur in der Corona-Zeit

Abgesagte Veranstaltungen, spärlich gefüllte Kassen, unsichere Perspektiven – die Corona-Pandemie
setzt der Kulturbranche zu. Doch es gibt auch Entwicklungen, die in dieser schwierigen Zeit

hoffnungsvoll stimmen. Der Wirtschaftsreport rückt stellvertretend einige Erkenntnisse aus dem
heimischen Kammerbezirk in den Fokus. Diese zeigen: Der gesellschaftliche Austausch lebt von
Interaktion, ob analog oder auch auf digitalem Wege. Auch architektonisch ist einiges passiert.

Bestes Beispiel: das Haus der Musik in Siegen.

Text: Patrick Kohlberger | Fotos: Carsten Schmale, Kulturgemeinde Bad Berleburg, Sascha Müller-Harmsen, Karl-May-Festspiele,

Kunstverein Siegen, Christa M. Jürgens
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„Die Idee eines neuen Probenhauses gibt es schon länger, als
unser Intendant Michael Nassauer im Orchester tätig ist“, ver-
deutlicht Sandra Fuchs, Geschäftsführerin der gemeinnützigen
Stiftung Philharmonie Südwestfalen. Seit rund einem Viertel-
jahrhundert sei der Wunsch immer mal wieder aufgekommen.
An Fahrt aufgenommen hätten die Planungen dann im Jahr
2014. Im Laufe der Zeit habe man verschiedene potenzielle
Standorte im Siegener Zentrum diskutiert, ehe der Weg
schließlich 2018 geebnet worden sei. „Es erfolgte eine inten-
sive Bedarfsanalyse. Wir haben akustische Gutachten einge-
holt und das Bauvorhaben entsprechend angepasst. So ent-
stand Stück für Stück das Konzept für ein exakt an die
Bedürfnisse des über 60-köpfigen Landesorchesters angepass-
tes Probenhaus“, erläutert Fuchs.

Nach Abschluss der notwendigen Fachplanungen und dank
weiterer Unterstützung, insbesondere durch die Mäzenin Bar-
bara Lambrecht-Schadeberg, haben Stiftungsvorstand und
-rat im März 2020 die Weichen für den Bau des wegweisenden
Großprojekts „Haus der Musik“ in der Oranienstraße gestellt.
Bauherrin ist die Stiftung Philharmonie Südwestfalen. Im Ok-
tober 2021 fand unter Beteiligung zahlreicher Akteure aus
Wirtschaft, Gesellschaft und Politik das Richtfest des neuen
Gebäudes statt. Die Fertigstellung ist für Ende des laufenden
Jahres geplant.

Die Verantwortlichen sind davon überzeugt, dass der Umzug
und die daraus resultierenden Vorteile das Fundament für
hochwertige künstlerische Leistungen des Landesorchesters in
den kommenden Dekaden bilden werden. Vielfältige Koopera-
tionen sind vorgesehen – unter anderem mit einigen Fachbe-
reichen der Universität Siegen, die ebenfalls in die Innenstadt
ziehen, sowie mit Schulen, Kindertageseinrichtungen und der
Musikschule der Stadt Siegen. „Daraus werden viele neue Pro-
jekte und Formate entstehen“, freut sich Sandra Fuchs.

Aufgrund der pandemischen Lage war es bislang nur einge-
schränkt möglich, die Türen zu öffnen. Vereinzelt konnten
Balkonkonzerte durchgeführt werden. Doch schon jetzt ist klar,
dass das Probenhaus in der Krönchenstadt die Arbeit der Phil-
harmonie noch mehr ins öffentliche Bewusstsein rücken wird.
Das Herzstück soll die deutlich verbesserte Akustik bei gleich-
zeitiger Schallisolierung sein. Den Musikern des Landesor-
chesters stehen neben dem Probensaal (mehr als 400 m²) zehn
weitere Stimmzimmer – angepasst an die Bedürfnisse der
unterschiedlichen Instrumentenregister – zur Verfügung. Da-
rüber hinaus sind Räume für die Verwaltung, das Instrumen-
ten- und Notenlager, Technik und Regie sowie eine große
Garage für den Lkw vorgesehen.

Um ein störungsfreies paralleles Proben in den verschiedenen
Räumlichkeiten zu gewährleisten, sorgt die ausführende BAU-
WERT Projekt Consult GmbH für die Realisierung innovativer
Lösungen. Neben jedem Stimmzimmer ist ein sogenannter
Pufferraum angeordnet, der keine akustischen Anforderungen
besitzt. So „isoliert“ man die sich eventuell gegenseitig beein-
flussenden Musiziergruppen. Eine weitere wichtige Maßnah-
me zur Verhinderung von Schallübertragung bei den besonders

»

Bei der Inter­

nationalen Musik­

festwoche gastieren

regelmäßig bekannte

Größen aus Kunst

und Kultur – hier

Sebastian Knauer (l.)

und Ulrich Tukur.
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Corona – bei circa 50 %. Dies führe freilich zu erheblichen
Einnahmeverlusten. „Die kompensieren wir damit, dass wir in
der Saison weniger Termine anbieten.“

Dankbar sei das gesamte Team der Kulturgemeinde den zahl-
reichen Sponsoren und Mäzenen, ohne deren finanzielle Hilfe
vieles nicht umsetzbar sei. Nicht zuletzt, verdeutlicht Wolf,
profitiere man vom Engagement der Stadt Bad Berleburg, die
nicht nur monetär unter die Arme greife, sondern auch logis-
tische Unterstützung biete.

Während der Lockdown-Phasen seien einige Veranstaltungen
komplett ausgefallen. „Zum Teil haben wir diese inzwischen
bereits nachgeholt. Der Rest soll bis zum Sommer folgen. Von
da an können neue Veranstaltungen durchgeführt werden.“
Zum Portfolio zählen traditionell Konzerte unterschiedlichster
Couleur, Theater-Vorführungen und Lesungen, aber zum Bei-
spiel auch Kabarett- und Comedy-Abende oder Kindertheater.

Was die Umsetzung der ambitionierten Agenda betrifft, ver-
deutlicht Andreas Wolf, sei man in der Odebornstadt dahin-
gehend im Vorteil, dass – je nach Format der Veranstaltung –
ganz unterschiedliche Austragungsorte nutzbar seien. Das
Angebot reiche von Kirchen und Hallen über das einzigartige
Ambiente von Schloss Berleburg (wahlweise Open Air auf dem
Schlosshof) bis hin zum modern ausgestatteten Bürgerhaus
am Markt. Gerade hier sei es wegen der guten Lüftung und der

lauten Stimmzimmern – etwa für die Trompeten und Posau-
nen, die Hörner und das Schlagwerk – besteht darin, dass die
Räume innerhalb der tragenden Stahlbetonkonstruktion als
„Raum-in-Raum-Konstruktion“ gebaut werden. Das bedeutet:
Der innere Raum wird vollständig von der äußeren Hülle ge-
trennt aufgebaut. Pro Stimmzimmer beläuft sich das Gesamt-
gewicht auf circa 74,5 Tonnen, wovon 55,9 Tonnen auf den
Betonboden und die restlichen 18,6 Tonnen auf die Gipskar-
tonwände und -decke entfallen.

Sandra Fuchs betont, dass das entstehende Probenhaus nicht
nur für Freunde der Musik ein echtes Highlight sei. „Die beein-
druckende Architektonik wertet das ohnehin in den vergange-
nen Jahren bereits merklich aufpolierte Siegener Stadtbild
noch einmal deutlich auf. Das Gebäude ist ein echter Hingu-
cker!“ Insofern freue sie sich schon jetzt auf viele Begegnun-
gen und Momente sowie einen – besonders nach der Pandemie
– wieder sehr regen Austausch vor Ort.

Lebendig und aktiv präsentiert sich ebenfalls die Kulturge-
meinde Bad Berleburg. Die Wittgensteiner setzen auch unter
Pandemiebedingungen auf ein abwechslungsreiches und
hochwertiges Programm. Der 1. Vorsitzende Andreas Wolf
bringt das Credo auf den Punkt: „Wenn wir dürfen, veranstal-
ten wir!“ Dies sei man dem Publikum und insbesondere den
Künstlern schuldig. Die durchschnittliche Auslastung bei den
einzelnen Events liege derzeit – verglichen mit den Werten vor

Bruchwerk­Leiter

Milan Pešl sieht

digitale Elemente

als sinnvolle

Ergänzung zum

analogen Angebot.
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großen räumlichen Kapazitäten hervorragend möglich, unter
Einhaltung aller Hygienebestimmungen Events zu realisieren.

Besondere Vorfreude herrscht bei allen Beteiligten schon jetzt
beim Blick auf den jährlichen Höhepunkt des städtischen Ver-
anstaltungskalenders: die Internationale Musikfestwoche auf
Schloss Berleburg, eines der traditionsreichsten deutschen
Musikfestivals. 2020 fiel dieses Highlight noch der Pandemie
zum Opfer. Im Jahr darauf durfte es unter Auflagen stattfin-
den. Wolf: „Wir haben gegenüber 2019 rund 50 % weniger
Karten verkauft.“ Damit habe man im Vorfeld bereits gerech-
net, aber man habe dennoch ein klares Signal nach außen
gesendet: „Wir veranstalten und sagen nicht ab.“ Für die Mu-
sikfestwoche 2022 (4. bis 10. Juli) läuft die Planung auf Hoch-
touren. Bekannte Künstlerinnen und Künstler aus der Welt der
klassischen Musik, des Pop-Business und der Schauspielkunst
werden in Bad Berleburg gastieren.

Für hohes künstlerisches Niveau steht auch das Siegener
Bruchwerk-Theater. Es ist das einzige professionell produzie-
rende Repertoire-Theater in ganz Südwestfalen. Für Bruch-
werk-Leiter Milan Pešl steht fest: „Corona war und ist eine
Herausforderung für die gesamte Gesellschaft, natürlich auch
für uns Kulturschaffende. Aber die heutigen technischen Mög-
lichkeiten schaffen genügend Raum, um neue Formate zu ent-
wickeln und somit letztlich die Nähe zum Publikum aufrecht-
zuerhalten und sogar weiter voranzutreiben.“

Gemeinsam mit seinen Kollegen machte sich der heute
47-Jährige gleich zu Beginn der Pandemie konkrete Gedanken
darüber, wie es gelingen kann, die Menschen weiterhin zu er-
reichen. „Wir dachten aber am Anfang, dass Covid-19 uns
alle bestimmt ,nur‘ für einige Monate intensiv beschäftigen
würde – und dass wir nach einem halben Jahr ganz normal mit
unserem neuen Spielplan an den Start gehen könnten“, räumt
der ausgebildete Schauspieler ein. Als dann klar geworden sei,
dass dies eher einen Wunschtraum denn eine realistische Per-
spektive darstelle, habe man alles dafür getan, das Theater
trotzdem als Begegnungsstätte zu stärken – „und zwar als Ort,
an dem Kunst weiterhin entsteht und eben nicht nur gezeigt
wird. Wir sind keine museale Einrichtung.“

Das Team experimentierte mit digitalen Formaten. „Eine span-
nende Zeit“, resümiert Milan Pešl. Auch unabhängig von Co-
rona sei es für die gesamte Theaterlandschaft in Deutschland
wichtig, sich ein Stück weit neu zu erfinden, um ein breiteres
Publikum aus allen Altersgruppen anzusprechen und so auch
in Zukunft relevant und unverzichtbar zu sein. Zunächst hat
das Bruchwerk-Team die vorhandenen Stoffe 1:1 abgefilmt
und online zur Verfügung gestellt. „Das Ergebnis war aber
nicht zufriedenstellend. Es mussten neue Wege her.“ Gesagt,
getan: Die Verantwortlichen schafften zum Beispiel eine ganz
neue Nähe zwischen Schauspielern und (digitalem) Publikum,
indem sie bei einem der Stücke das gesamte Personal – vom
Kameramann bis zum Tontechniker – in das szenische Gesche-
hen einbetteten. So wurden etwa ungeahnte Nahaufnahmen,
sehr leise Töne und ein hohes Maß an Intimität möglich – völ-
lig ungewohnte Effekte für ein Theatererlebnis.

Das Konzept, den digitalen Bereichen mit zu berücksichtigen
und sich auch immer wieder brisanten Stoffen zu stellen,
kommt bei der Zielgruppe des Bruchwerk-Theaters gut an. In
den vergangenen Monaten sind die Besucherzahlen wieder
deutlich gestiegen. Milan Pešl stellt in Aussicht, man werde
auch nach der Pandemie nun mindestens einmal pro Jahr eine
nicht-analoge Produktion initiieren.

Für die Ausrichter der Karl-May-Festspiele in Lennestadt-Elspe
ist der digitale Pfad indes alles andere als der Königsweg.
„Unser Slogan ,Natürlich live‘ kommt schließlich nicht von un-
gefähr“, verdeutlicht Geschäftsführer Philipp Aßhoff. Das be-
sondere Erlebnis vor Ort lasse sich nicht adäquat per Livestre-
am ins heimische Wohnzimmer transportieren: „Wer hier zu
Gast ist, verbringt einen Tag im ,wilden Westen‘ und vergisst
alles um sich herum. Auf der Couch oder am Schreibtisch geht
das einfach nicht.“ Insofern ist der Unternehmer froh, dass die

Philipp Aßhoff,

Geschäftsführer

der Karl­May­

Festspiele, blickt

der diesjährigen

Auflage optimistisch

entgegen.
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Veranstaltungswochen im Sauerland 2021 stattfinden konn-
ten und es auch für dieses Jahr bisher grünes Licht gibt.

Zum Hintergrund: Die Festspiele konnten in der vergangenen
Saison ausgetragen werden, da es sich um ein NRW-Modell-
projekt handelte. Doch die Umstände seien nicht einfach ge-
wesen, blickt Philipp Aßhoff zurück. Man habe mitnichten
eine „normale“ Spielzeit realisieren können. Die fortwährend
aktualisierten Coronaschutzverordnungen hätten für die Or-
ganisatoren jede Menge zusätzlichen Aufwand verursacht –
„das Ganze natürlich immer auch unter Berücksichtigung der
Tatsache, dass wir ja mit erheblich reduzierten Kapazitäten
und daher mit einem großen Rückgang auf der Einnahmen-
seite kalkulieren mussten“, ordnet der Geschäftsführer ein.
Weniger als 50 % der gewöhnlichen Auslastung waren 2021

Christa M. Jürgens

Kreativ durch die Pandemie

Als ausgebildete Opernsängerin und erfahrene Chorleite-
rin weiß Christa M. Jürgens, wie man Menschen für Mu-
sik begeistern und die Talente jedes Einzelnen gezielt
fördern kann. Die Corona-Pandemie hat aber auch ihr in
manchen Punkten ein Umdenken abverlangt. Im Interview
mit Wirtschaftsreport-Redakteur Patrick Kohlberger ver-
rät die 49-Jährige, welche Mittel sie als besonders effi-
zient einstuft, um in Zeiten von Kontaktbeschränkungen
die Freude am kulturellen Miteinander zu bewahren.

Musik ist ja für viele Menschen ganz unmittelbar mit
Gemeinschaft verbunden. Ist es möglich, Distanz zu wah-
ren und trotzdem das Gefühl der Zusammengehörigkeit
zu leben?
Es ist nicht immer einfach, aber: Ja, es ist möglich! Besonders
gut gelungen ist uns das zum Beispiel mit dem Musiktheater
des Gymnasiums der Stadt Lennestadt. Dort bin ich als Re-
gisseurin und Gesangspädagogin im Einsatz.

Wie haben Sie denn in dieser Zeit mit dem Musiktheater
geprobt? Jeder für sich am heimischen Laptop?
Ja, im Prinzip kann man das so sagen. Klar, das klingt im ers-
ten Augenblick vielleicht etwas schwierig – vielleicht sogar
befremdlich. Aber wir haben einen sehr guten Weg gefunden.
Zu Beginn des ersten Lockdowns fingen wir damit an, die di-
gitalen Mittel auszuprobieren. In kleinen Gruppen habe ich die
Schüler dann online unterrichtet. Sie konnten so ihre Texte,
Töne und Notenlinien erlernen. Das ist freilich nicht mit dem
analogen Erlebnis vergleichbar, aber es funktioniert. Trotzdem
kommt man natürlich irgendwann auch an Grenzen.

An welche zum Beispiel?
Zunächst sind da mal – ganz banal – die technischen Schwie-
rigkeiten. Nicht jede Internetleitung ist so schnell, wie sie
sein sollte. Das macht es dann manchmal schwer. Insgesamt
ist es nicht leicht, die musikalische Feinarbeit via Zoom oder

Teams zu leisten. Es ist einfach kein klassisches Chorsingen
im eigentlichen Sinne – eher ein Erlernen einzelner Schritte.
Dennoch haben die Schüler und ich es genossen, uns wenigs-
tens digital begegnen und miteinander proben zu können.
Das hilft inhaltlich weiter und stärkt vor allem den Teamgeist.

Konnten Sie als Chorleiterin denn in dieser schwierigen
Zeit auch abseits der Onlinewelt das eine oder andere Mal
ein besonderes Erlebnis feiern?
Ja, zum Glück. Mit der Chorjugend Grevenbrück habe ich zum
Beispiel das Krippenspiel im Dezember 2021 vor einer ganz
besonderen Kulisse unter freiem Himmel umgesetzt – und
zwar auf dem Gelände der Firma Schauerte. So konnten die
Besucher mit Abstand und unter Einhaltung der Hygienere-
geln die traditionelle Vorführung einmal ganz anders erleben.
Für die Kinder, die mitgemacht haben, war es natürlich auch
eine ganz spezielle Erfahrung. Auch die Proben haben wir
draußen durchgeführt.

War das Ganze für die Kleinen denn nicht zu kalt?
Im Gegenteil! Die hätten eher geschimpft, wenn wir das Krip-
penspiel abgesagt hätten (lacht).

erlaubt. Da die Hygienebestimmungen des Landes NRW für
Veranstalter kurz vor dem Sommer nochmals verändert wor-
den seien, habe man innerhalb der letzten vier Wochen vor den
Festspielen nahezu rund um die Uhr daran gearbeitet, alle De-
tails nochmals final anzupassen.

Für die nächste Auflage, die vom 18. Juni bis zum 4. September
laufen soll, wünscht sich der Unternehmer, dass die Planungen
wieder reibungsloser über die Bühne gehen können. „Je früher
wir wissen, welche Richtlinien wir erfüllen müssen, desto bes-
ser kommen wir mit den Vorgaben klar.“ Derzeit plane man,
den mit 4.000 Plätzen bestückten Saal diesmal wieder kom-
plett zu besetzen. Die Buchungszahlen deuteten auf einen
großen Zuspruch der Besucher hin: „Für dieses Vertrauen dan-
ken wir jedem Einzelnen von Herzen!“
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Generell beobachtet Philipp Aßhoff bei den (potenziellen) Gäs-
ten zurzeit aber noch in vielen Fällen einen gewissen Zwie-
spalt. Auf der einen Seite sehnten sich die Menschen danach,
wieder an Veranstaltungen teilzunehmen und das kulturelle
Leben zu genießen. Die Pandemie und die seit zwei Jahren
praktizierten Vorsichtsmaßnahmen seien aber fest in den Köp-
fen verankert. „Die Bevölkerung wird sicherlich Zeit brauchen,
um nach Corona wieder entspannt und frohen Mutes das Mit-
einander zu feiern. Ich hoffe aber, dass das Gefühl der Unbe-
schwertheit wieder überall zurückkommt, sobald die gesund-
heitstechnische Lage es zulässt.“

Eine lebendige Plattform für den kulturellen Austausch stellt
auch der Kunstverein Siegen dar – und zwar nicht zuletzt in
Zeiten der Pandemie, wie Geschäftsführerin und Kuratorin
Jennifer Cierlitza verdeutlicht: „Den Kopf in den Sand zu ste-
cken, war für uns zu keinem Zeitpunkt eine Option. Also haben
wir uns ab dem ersten Lockdown damit beschäftigt, welche
Lösungsansätze dazu beitragen können, unser Angebot weiter-
hin so gut wie möglich an den Mann und die Frau zu bringen.“

Die im Frühjahr 2020 verhängten Kontaktbeschränkungen
hätten eine lange geplante Ausstellungseröffnung verhindert
und alle Beteiligten sofort zu einem Perspektivwechsel ge-
zwungen. In den folgenden Sommermonaten, als der pande-
mische Verlauf mehr Optionen für Kulturschaffende offenbar-
te, seien wiederum zudem die Sanierungsarbeiten im Haus Seel
entsprechend zu Buche geschlagen. Präsenzveranstaltungen

waren hier zeitweise nicht möglich. Sukzessive arbeiteten die
Verantwortlichen daran, Ausstellungen digital zugänglich und
erlebbar zu machen – unter anderem mit Interviews und In-
formationen über die Webseite sowie die Social-Media-Kanä-
le. Auf Instagram folgen dem Kunstverein mittlerweile bereits
circa 2.000 Nutzer. Tendenz: steigend.

Besonderes Schmankerl: die geführten Hör-Stadtspaziergänge
(„Siegener Audiowalks“). Der Verein lud vier Kunstschaffende
bzw. Initiativen dazu ein, künstlerische Erkundungstouren in
Siegen sowohl im realen als auch im digitalen Raum zu pro-
duzieren, die einen neuen Blick auf die Stadt ermöglichen und
auf (un)-bekannte Orte aufmerksam machen. Die Serie der
Schaufensterinstallationen „Screenings“, eine weitere Ausstel-
lungsreihe, stieß ebenfalls auf großen Anklang. Die Kunstins-
tallationen mit Videoprojektionen von Medienkünstlern in den
Schaufenstern des Hauses Seel waren rund um die Uhr von
außen sichtbar und belebten in den dunklen Wintermonaten
mit ihrer Leuchtkraft den Siegener Marktplatz.

Hinzu kam ein kleines Begleitprogramm, etwa mit Künst-
lergesprächen, bei denen 15 bis 20 Besucher mit von der
Partie sein konnten. Auch nach der Pandemie wollen Jennifer
Cierlitza und ihre Mitstreiter weiterhin Elemente aus der
Corona-Zeit in ihr Programm einbinden – insbesondere im
digitalen Bereich. Diese sollen aber flankierender Art sein. Im
Mittelpunkt steht weiterhin das persönliche, analoge Kunst-
erlebnis. 

Die „Hörstadt­

spaziergänge“ des

Kunstvereins

Siegens stießen von

Beginn an auf

große Resonanz.
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Sven Achenbach

Incutech GmbH

und kann sein Wahlrecht nur einmal ausüben.
Das Wahlrecht ruht bei IHK-Zugehörigen, so-
lange ihnen von einem Gericht das Recht, in
öffentlichen Angelegenheiten zu wählen oder
zu stimmen, rechtskräftig aberkannt ist. Das
Wahlrecht wird von natürlichen Personen
selbst oder durch den gesetzlichen Vertreter
ausgeübt. Juristischen Personen des privaten
oder öffentlichen Rechts, Handelsgesellschaf-
ten und nichtrechtsfähige Personenmehrhei-
ten werden von einer Person, die allein oder
zusammen mit anderen zur gesetzlichen Ver-
tretung befugt ist, vertreten.

4. Wer darf gewählt werden?
Wählbar sind alle natürlichen Personen, die
am Wahltag volljährig sind, das IHK-Wahl-
recht ausüben dürfen und entweder selbst
IHK-Zugehörige sind oder allein oder zusam-
men mit anderen zur gesetzlichen Vertretung
einer IHK-zugehörigen juristischen Person,
Handelsgesellschaft oder nichtrechtsfähigen
Personenmehrheit befugt sind. Wählbar sind
auch die in das Handelsregister eingetragenen
Prokuristen und besonders bestellte Bevoll-

mächtigte von IHK-zugehörigen Unterneh-
men. Jedes Unternehmen darf nur mit einem
Mitglied in der Vollversammlung vertreten
sein. Für jedes Unternehmen darf sich nur eine
Kandidatin oder ein Kandidat zur Wahl stellen.
Wählbar ist sie/er nur in der Wahlgruppe, dem
das Unternehmen angehört. Ist eine Kandida-
tin oder ein Kandidat in verschiedenen Wahl-
gruppen oder Wahlbezirken wählbar, darf nur
in einem Bezirk und in einer der Wahlgruppen
tatsächlich kandidiert werden.

5. Wann wird gewählt?
Vom 07.03.2022 bis zum 01.04.2022 findet
die Wahl als Briefwahl statt.

6. Wann und wie erfahre ich vom Ausgang
der Wahl?
Unverzüglich nach Abschluss der Wahl stellt
der Wahlausschuss das Wahlergebnis fest,
fertigt über die Ermittlung des Wahlergeb-
nisses eine Niederschrift an und macht die
Namen der gewählten Kandidatinnen und
Kandidaten auf der Internetseite der IHK
Siegen bekannt.

Vollversammlungswahl 2022
der IHK Siegen
Die Unternehmen der Region wählen ihr Parlament der Wirtschaft neu

Insgesamt haben sich 125 Kandidatinnen und Kandidaten auf die 43 Sitze
der IHK-Vollversammlung beworben. Im folgenden Bericht stellen wir die
Kandidaten für die nächste Wahlperiode vor und beantworten die
wichtigsten Fragen zur IHK-Vollversammlungswahl.

1. Was ist die Vollversammlung?
Die Vollversammlung ist das oberste Gremi-
um der Industrie- und Handelskammer. Die
43 Vollversammlungsmitglieder werden alle
vier Jahre neu gewählt und repräsentieren
ehrenamtlich die gesamte regionale Wirt-
schaft. Sie bestimmen die grundsätzlichen
Richtlinien der IHK-Arbeit und legen fest, in
welchem Rahmen und mit welchen Mitteln
die IHK ihre Aufgaben erledigt.

2. Wie viele Wahlgruppen und Wahlbezirke
gibt es im Bezirk der IHK Siegen?
Die 43 Sitze der Vollversammlung teilen sich
auf 18 Wahlgruppen in vier Wahlbezirken auf.
Diese Einteilung soll gewährleisten, dass die
einzelnen Wirtschaftszweige entsprechend
ihrer gesamtwirtschaftlichen Bedeutung für
den IHK-Bezirk bestmöglich repräsentiert
sind.

3. Wer darf wählen?
Wahlberechtigt sind alle der IHK Siegen zu-
gehörigen Unternehmen. Jedes wahlberech-
tigte Mitglied wählt in seiner Wahlgruppe

Wahlgruppe 01 – Siegen – Verarbeitendes Gewerbe / Industrie

André E. Barten

Achenbach Buschhütten
GmbH & Co. KG

Alexander Brand

Blefa GmbH

3. und 4. Wahlbekanntmachung des Wahlausschusses der IHK Siegen

Kandidatenlisten
Die IHK-zugehörigen Unternehmen haben bis zum 20. Januar 2022 ihre Wahlvorschläge eingereicht. Der gemäß
§ 8 der Wahlordnung zuständige Wahlausschuss hat diese Vorschläge geprüft und in den 18 Wahlgruppen 125
gültige Wahlvorschläge in Kandidatenlisten zusammengefasst.

Die Kandidatenlisten werden hiermit gemäß § 11 Abs. 6 der Wahlordnung wie nachstehend bekanntgemacht:
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Johannes Buch

Karl Buch Walzengießerei
GmbH & Co. KG

Henning Buhl

Heinrich Buhl GmbH

Rainer Dango

Dango & Dienenthal
Maschinenbau GmbH

Michael Kay

Druckhaus Kay GmbH

Wieland Frank

SIEGENIA-AUBI KG

Klaus Eibach

Karl Theis GmbH

Simon Menk

FeBa Fensterbau GmbH

Mark Georg

Heinrich Georg GmbH
Maschinenfabrik

Dr.­Ing. Axel Müller

demig Prozess-
automatisierung GmbH

Dr.­Ing.
Lutz­Stefan Henrich

SCHNUTZ GmbH

Christoph Hauck

Albrecht Bäumer
GmbH & Co. KG
Spezialmaschinenfabrik

Harald Rackel

Fritz Schäfer GmbH

Frieder Spannagel

Gontermann-Peipers
GmbH

Konstantin Slawinski

Slawinski u. Co. GmbH

Fabian Kapp

Gräbener
Maschinentechnik
GmbH & Co. KG

Dr.­Ing. Petrico
von Schweinichen

WALZEN IRLE GMBH

Hendrik Stähler

Grün GmbH
Spezialmaschinenfabrik

Volker Stauf

Stauf Klebstoffwerk GmbH

Arnold Vetter

VETTER Industrie GmbH
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Timm Sebastian
Bendinger

Hugo Roth Technische
Großhandlung Industrie-
vertretungen GmbH

Wahlgruppe 02 – Siegen – Großhandel, Handelsvermittlung und Kfz-Handel

Dr. Ertan Elmaağaçli

ELIH Import-Export
Ihsan Elmaagacli e.K.

Dirk Michael Godon

GoMed Dirk Godon

Wolfgang Keller

Autohaus Keller
GmbH & Co. KG

Michael Robert
Mockenhaupt

EMW Stahl Service GmbH

Jost Schneider

Walter Schneider
GmbH & Co. KG

Christian Bald

Möbelhaus Heinrich Bald
GmbH & Co. KG

Wahlgruppe 03 – Siegen – Einzelhandel

Sascha Estel

Lidl Vertriebs-
GmbH & Co. KG

Eva­Maria Graß

bücher buy eva

Carmen Kikillus

Fashion NOW!

Florian Leipold

Hees Bürowelt GmbH

Birgit Münker

Münker GmbH & Co. KG

Reiner Leber

Zon Eichen Möbel Leber
GmbH & Co. KG

Andreas Oehm

OEHM OPTIK

Axel Linschmann

Juwelier Walter
Linschmann e.K.

Stefan Mockenhaupt

Küchen Art GmbH
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Tobias Dangendorf

BRENDEBACH
INGENIEURE GmbH

Prof. Dr.
Werner Fröhlich

Mathematisch-
Statistische Beratung

Wahlgruppe 04 – Siegen – Sonstige Dienstleistungen

Michael Herbst

NEVIO Healthcare GmbH

Helge Teichmann

Teichmann
Marketingservice GmbH

Julia Ierardi­Vollwerth

Pflanzenhof La Creativa
GmbH & Co. KG

Matthias Künzel

8P Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft

Frank Klein

FREIRAUM4
GmbH & Co. KG

Jasper Lorsbach

Chauffeur-Service
Lorsbach GmbH

Vera Nierzwiki

cfmi-consultants for
medical interests GmbH

Ulf Lück

reaze GmbH

Julia Krämer

Gemeinnützige
Gesellschaft für
digitalisierte und
nachhaltige Zusammen-
arbeit (DNZ) GmbH

Detlef Ochel

Ochel Consulting GmbH

Maik Waidmann

neun a ohg

Wladimir Senkewitsch

ECE Marketplaces
GmbH & Co. KG

Markus Schneider

Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft · Steuer-
beratungsgesellschaft

Jörg Müller

SiegRevision GmbH
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft · Steuer-
beratungsgesellschaft



März 22 Wirtschaftsreport14

Gordon Kämmerling

Schloß Wittgenstein
GmbH & Co. KG

Wahlgruppe 07 – Wittgenstein – Sonstige Dienstleistungen

Günter Schmidt

Rothaar-Immobilien GbR

Wahlgruppe 08 – Olpe – Verarbeitendes Gewerbe / Industrie

Patrick Großhaus

Egon Großhaus
GmbH & Co. KG

Dr.­Ing.
Christopher Grünewald

Gebr. Grünewald
GmbH & Co. KG

Dr. Carl Hagemeyer

Klemm Bohrtechnik
GmbH

Philipp Christian Hensel

Gustav Hensel
GmbH & Co. KG

Christian Theodor
Hermann

KRAH Elektronische
Bauelemente GmbH

Helmut Hinkel

GEDIA Gebrüder
Dingerkus GmbH

Christian Frank
Kocherscheidt

EJOT SE & Co. KG

Wahlgruppe 05 – Wittgenstein – Verarbeitendes Gewerbe / Industrie

Dirk Pöppel

REGUPOL BSW GmbH

Katharina Weber

Weber
Maschinentechnik GmbH

Klaus­Martin Achatzi

Achatzi e.K.

Silvia Bauer

B+M Breitbach +
Müller GmbH

Wahlgruppe 06 – Wittgenstein – Groß- und Einzelhandel, Handelsvermittlung, Kfz-Handel

Claudia Bikar

BIKAR-METALLE GmbH
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Werner Schmidt

VIA Oberflächentechnik
GmbH

Christian Küster

Gebr. Kemper
GmbH + Co. KG

Jürgen Christian Schütz

Beulco GmbH & Co. KG

Christopher Mennekes

Mennekes Elektrotechnik
GmbH & Co. KG

Dr. Rolf Merte

EMG Automation GmbH

Tobias Metten

Metten Fleischwaren
GmbH & Co. KG

Andreas Volprecht

LEWA Attendorn GmbH

Dr.­Ing. Jörg Neubrand

Muhr und Bender KG

Maik Rosenberg

aquatherm GmbH

Paul Ohm

Ohm & Häner Metallwerk
GmbH & Co. KG

Ralf­Ingo Rüggeberg

Anton Tielke
GmbH & Co. KG

Walter Viegener

Viega Holding
GmbH & Co. KG

Wahlgruppe 09 – Olpe – Großhandel, Handelsvermittlung

Frank Hustadt

TEC-NORM
GmbH & Co. KG

Peter­Wilhelm
Schauerte

ARIANE Aluminium-
Systeme GmbH & Co. KG

Uta Walther

Leistenschlag Floristen-
u. Gärtnereibedarfs-
Großhandel GmbH

Timotheus Hofmeister

TRACTO-TECHNIK
GmbH & Co. KG
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Christian Drössler

Benno Drössler GmbH &
Co. Bauunternehmung KG

Wahlgruppe 12 – Gesamter IHK-Bezirk – Ver- und Entsorgung, Baugewerbe

Eckehard Hof

Berge-Bau-GmbH &
Co. KG

Thomas Mehrer

Siegener Versorgungs-
betriebe GmbH

Wahlgruppe 10 – Olpe – Einzelhandel

Ansgar Koch

Koch Olpe e.K.

Henrik Enders

Maiworm young fashion
GmbH & Co. KG

Alexander Kremer

Garten-Center Kremer
GmbH

Ralf Rademacher

McDart GmbH

Prof. Dr.
Stephan Becker

Becker Immobilien
GmbH & Co. KG

Wahlgruppe 11 – Olpe – Sonstige Dienstleistungen

David Bock

David Bock Marketing &
Design GmbH & Co. KG

Peter Dornseifer

Dornseifer Grundstücks-
und Beteiligungs-GmbH
& Co. KG

Ralph Engel

eks Engel FOS
GmbH & Co. KG

Sascha Pfaff

sp engineering &
beratung e.K.

Dr. Hanni Koch

VIA Consult
GmbH & Co. KG

Maximilian Müller

envido GmbH
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Christian Stiegler

SMD
Sanierungs-Management
GmbH & Co. KG

Sebastian Quast

OTTO Quast
Fertigbau GmbH

Andrea Haschke­Hirth

TLS GmbH

Ferdinand Menn

Spedition Menn GmbH

Karl Prinz zu Sayn­
Wittgenstein­Berleburg

Wittgenstein New
Energy Nr. 6 GmbH

Wahlgruppe 13 – Gesamter IHK-Bezirk – Verkehr und Logistik

Thomas Kahmer

Siegboot
Hotel und Gastronomie
GmbH & Co. KG

Özden Özdemir

OLIVEGRÜN
FOOD/CATERING/EVENT

Bernhard Schwermer

Rhein-Weser-Turm

Wahlgruppe 14 – Gesamter IHK-Bezirk – Gastgewerbe

Ludwig Ferdinand
Prinz zu Sayn­Wittgen­
stein­Berleburg

Eder Energy
GmbH & Co. KG

Felix Berghoff

Ontavio GmbH

Wahlgruppe 15 – Gesamter IHK-Bezirk – IT- und Medienwirtschaft

Dennis Conze

CONZE Informatik GmbH

Thomas Paar

UPONU GmbH

Patrick Schulte

billiton internet
services GmbH

Markus Weber

dokuworks GmbH
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Burkhard Braach

Sparkasse Siegen

Christoph Held

Deutsche Bank AG

Jens Brinkmann

Volksbank in
Südwestfalen eG

Stefan Gummersbach

UniCredit Bank AG

Wahlgruppe 16 – Gesamter IHK-Bezirk – Finanzinstitute

Markus Dornseifer

Büdenbender und
Dornseifer OHG

Wahlgruppe 17 – Gesamter IHK-Bezirk – Versicherungen, Versicherungs- und Finanzdienstleistungen

Michael Heinz

M.H. Heinz
Versicherungsmakler

Frank­Martin Bub

Vigor Holding GmbH

Wahlgruppe 18 – Gesamter IHK-Bezirk – Geschäftsführungs- und Holdinggesellschaften

Argjend Kameraj

Horn & Co. Holding SE

Michael Messal

VierMa GmbH

Reinhard Quast

OTTO Quast
GmbH & Co. KG

Cornelie
Rothmaler­Schön

Siegener Verlags-
gesellschaft mit
beschränkter Haftung

Uwe Schneider

ifm solutions gmbh

Sandra Schulte

Brillen-Schulte
Verwaltungs GmbH
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Wahlaufruf
Wir rufen die Wahlberechtigten der IHK-Vollversammlungswahl 2022 zur Ausübung ihres Wahlrechts auf.

Gemäß § 12 Abs. 1 der Wahlordnung erfolgt die Wahl schriftlich (Briefwahl) in dem Zeitraum vom 07. März 2022 bis zum
01. April 2022, 12:00 Uhr.

Die ausgefüllten Wahlunterlagen müssen bei dem

Wahlausschuss der Industrie­ und Handelskammer Siegen
Koblenzer Straße 121, 57072 Siegen,

bis spätestens
01. April 2022, 12:00 Uhr,

eingegangen sein.

Der Wahlausschuss der Industrie- und Handelskammer Siegen

Günter Schmidt
Vorsitzender

Siegen, den 01. März 2022
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Leistungen mit starkem

Fundament. Hochbau.

Tiefbau. Ingenieurbau.

Leitungsbau. Mehr.

www.berge-bau.de
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„Ich wähle, weil…“

Unternehmer beziehen Stellung zur Vollversammlungs-Wahl

Björn Müsse, Geschäftsführer der HAMBL GmbH aus Siegen
Die IHK-Vollversammlung ist aus meiner Sicht ein wichtiges Gremium, da sie
Unternehmern aus unterschiedlichsten Branchen die Möglichkeit bietet, sich
auf Augenhöhe auszutauschen. Zusätzlich sorgt die Versammlung dafür, dass
alle Branchen abgebildet werden und deren Vertreter Gehör finden.

Jens Bitterlich, Geschäftsführer der IBF GmbH aus Freudenberg
Ich wähle, weil die Mitglieder der Vollversammlung das ganze Spektrum
unserer Unternehmenslandschaft im südlichen Westfalen widerspiegeln und
somit auch die Anliegen und Interessen der angeschlossenen Firmen kompe-
tent vertreten.

Bernd Petzolt, Geschäftsführer der STAEHLER 1888 GmbH
aus Bad Laasphe
Ich wähle, weil ich damit sicherstellen will, dass unsere Interessen in der
Vollversammlung auch vertreten werden.

Thomas Weissner,
Geschäftsführender
Gesellschafter der
Leder Jaeger GmbH
aus Siegen
Für mich ist es selbstver-
ständlich, meine Stimme

abzugeben, um damit über die Besetzung der
IHK-Vollversammlung mitzuentscheiden.
Wahlrecht heißt für mich: Wahlpflicht!

Almut Ohlig, Inhaberin
des Haushaltswaren­
geschäfts „Liebens­
wertes“ in Freudenberg
Ich wähle, weil ich das
ehrenamtliche Engage-
ment der Mitglieder sehr

schätze. Der Einsatz kommt nicht nur mir
zugute, sondern auch dem Handel in der Re-
gion und der Gesellschaft insgesamt.

Volker Römer, Geschäftsführer der Röpa Römer­Metallbau GmbH
aus Drolshagen
Ich wähle gerne, denn die IHK Siegen vertritt die Interessen ihrer Mitglieds-
unternehmen in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe sehr gut. Mit mei-
ner Stimme möchte ich meinen Teil dazu beitragen, dass dies auch in Zukunft
so sein wird.

Stefan Schrage, Geschäftsführer der Schrage GmbH aus
Olpe­Neuenkleusheim
Ich finde es immer sehr wichtig, dass wir alle einen gemeinsamen Weg an-
streben. Für sich alleine können Unternehmen kein Gehör finden. Wir brauchen
eine starke IHK-Vollversammlung, um unsere Belange nach außen zu kommu-
nizieren – auch und gerade in die Politik hinein.

Prof. Dr. Christian B.
Jung, Vorstand
der it[colos]AG
aus Kirchhundem
Gern wähle ich, um jeden
einzelnen Kandidaten im
Sinne der Wahlbeteiligung
zu stärken und um über
meine Stimme junge, nachhaltige und digitale
Wege bei der IHK bzw. den von mir gewählten
Vollversammlungsmitgliedern einzufordern.

Tobias Schmidt, Geschäftsführer der Tobias Schmidt
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Mir ist es wichtig, mich an dieser Wahl zu beteiligen. Wer als Unternehmer am
Wohl und an der Entwicklung unserer Region interessiert ist, sollte unbedingt
seine Stimme abgeben. Nur so kann man hinterher auch bewerten, ob man mit
den Entscheidungen der gewählten Vollversammlung zufrieden ist.
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Gräbener: „Prall gefüllte Auftragsbücher helfen
nicht, wenn sich die dahinter liegenden Kalku-
lationen durch fehlendes Material, durch die
Decke schießende Preise und gestörte Lieferket-
ten zum Lotteriespiel entwickeln. Je länger die
Durchlaufzeiten der Produkte, desto größer sind
die Risiken, böse Überraschungen zu erleben.“
Die meisten Unternehmen fahren daher auf
Sicht; nur 11 % von ihnen gehen von einer Ver-
besserung bei der Versorgung mit relevanten
Rohstoffen und Waren in den nächsten sechs
Monaten aus. Jedes vierte Unternehmen rechnet
erst 2023 mit einer Entspannung. Die Vollsper-
rung der A45 bei Lüdenscheid schlägt zusätzlich
ins Kontor der heimischen Wirtschaft. Zwei Drit-
tel spüren negative Auswirkungen. Klaus Grä-
bener: „Gestiegene Transportkosten, ein höherer
Planungsaufwand, längere Anfahrtszeiten der
Mitarbeiter, sinkende Arbeitgeberattraktivität,
steigende Kosten, schwierigere Logistik: Wir be-
ginnen langsam zu erahnen, wie nachhaltig die
kleinen Risse im Brückenbeton die bisherigen
Standortvorteile Südwestfalens untergraben.“

Beschäftigungspläne auf Drei­Jahres­Hoch
– Fachkräftemangel problematisch
Der positive Trend bei der Beschäftigungsprogno-
se hält weiter an. 24 % planen eine Personalauf-
stockung und 8 % einen Abbau. Vor allem die
Unternehmen aus Industrie, Großhandel und
Baugewerbe wollen ihre Beschäftigtenzahl erhö-
hen. Felix G. Hensel: „Angesichts der weiterhin
guten Geschäftslage ist der Personalbedarf un-
gebrochen. Ein positives Signal. Allerdings haben
die Betriebe immer größere Probleme, die offenen
Stellen auch zu besetzen. 60 % melden derzeit
Engpässe. Acht von zehn Unternehmen gehen von
einer Verschärfung des Fachkräftemangels in den
kommenden Jahren aus. Die Sorge ist groß, dass
sich der Fachkräftemangel von einer gravierenden
Herausforderung zu einem regelrechten Wachs-
tumshemmnis entwickelt.“

Industrie mit überwiegend positiver Lage­
beurteilung und ordentlicher Auslastung
In großen Teilen der Industrie überwiegen wei-
terhin die positiven Meldungen. 48 % der Fir-
men beurteilen ihre derzeitige Geschäftslage als
gut und 12 % als schlecht. 31 % der Industrie-
unternehmen blicken optimistisch in die Zu-
kunft und 15 % sind pessimistisch. Nur 9 % der
Betriebe melden einen niedrigen Auftragsbe-
stand. Im Herbst war es noch ein Viertel. Der
Auslastungsgrad steigt ebenfalls und die Auf-
tragseingänge sowohl für das In- als auch für

IHK-Umfrage

Konjunkturklima stagniert – Lage passabel, aber instabil

liegt er weiter deutlich über dem Mittelwert der
letzten 20 Jahre (105). 44 % der Unternehmen
aus Siegen-Wittgenstein und Olpe berichten
von einer guten und 13 % von einer schlechten
Lage. Die Lagebeurteilung ist so gut wie seit drei
Jahren nicht mehr. Felix G. Hensel: „Es ist er-
freulich, dass in weiten Teilen der Wirtschaft die
aktuelle Geschäftslage dem positiven Trend
weiter folgt, insbesondere im Großhandel und in
der Industrie. Aber wo Licht ist, ist leider auch
Schatten: Das Gastgewerbe verliert den Glauben
an eine Trendwende, aber auch der Einzelhandel
und etliche konsumnahe Dienstleister berichten
von teils deutlich schlechteren Geschäften.“

Die Erwartungen der Unternehmen in Siegen-
Wittgenstein und Olpe an die kommenden Mo-
nate haben sich etwas eingetrübt, bleiben aber
im positiven Bereich. 26 % rechnen künftig mit
besseren Geschäften, 16 % hingegen mit
schlechteren. IHK-Hauptgeschäftsführer Klaus

„Konjunkturell erleben wir derzeit eine Seit-
wärtsbewegung. Die Lage ist passabel, aber lei-
der nicht stabil. Das hat Gründe: Die Preise für
Rohstoffe, Energie und Vorprodukte kennen seit
Monaten nur eine Richtung: nach oben. Zudem
belastet das verschärfte Pandemiegeschehen
den ohnehin schon gebeutelten Einzelhandel
und das Gastgewerbe stark. Corona wirkt gerade
dort wie ein mächtiger Bremsklotz. Und ein En-
de ist nicht wirklich in Sicht.“ Mit diesen Worten
kommentiert IHK-Präsident Felix G. Hensel die
Ergebnisse der aktuellen IHK-Konjunkturumfra-
ge, an der sich 558 Unternehmen mit mehr als
41.000 Beschäftigten aus Industrie, Bauwirt-
schaft, Handel und Dienstleistungsgewerbe in
den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe be-
teiligten.

Der Konjunkturklimaindex – er ergibt sich aus
Lagebeurteilung und Erwartung – erreicht aber-
mals einen guten Wert von 120 Punkten. Damit
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PROZESSE NEU DENKEN
Corona hat zu einem Digitalisierungsschub geführt. Mit effektiven Online-Lösungen, Websites,
Webshops und virtuellen Showrooms sind wir Ihr Partner in der digitalen Transformation,
der Ihnen hilft, neue Kunden zu gewinnen und Vertriebsziele effizient zu erreichen.

Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Sie!

schmelzermedien.de

gelung für die Gastronomie wirkt, gepaart mit
der Verunsicherung der Verbraucher, faktisch
wie ein Lockdown. Mit ,besorgniserregend‘ ist
die derzeitige Situation noch zurückhaltend
umschrieben. Die Finanzlage hat sich im Ver-
gleich zum Herbst nochmals merklich ver-
schlechtert. Für zahlreiche Betriebe geht es ums
nackte Überleben.“ Im Einzelhandel beurteilt
nur noch etwa die Hälfte der Unternehmen ihre
Finanzlage als unproblematisch. Im Gastgewer-
be ist es sogar nur ein Drittel.

Während die Stimmung im Gastgewerbe ein-
heitlich düster ist, ist sie im Einzelhandel wei-
terhin gespalten. Immerhin 25 % der Einzel-
händler bewerten ihre derzeitige Lage als gut.
Insbesondere der Lebensmitteleinzelhandel und
der Einzelhandel mit Möbeln und Küchen sowie
mit Bau- und Heimwerkerbedarf melden gute
Geschäfte. 

konsumnahen Großhandel ist die Situation hin-
gegen verhaltener.“ Die Stimmungslage in der
regionalen Dienstleistungsbranche ist gedämpft.
Zwar steigt die Lageeinschätzung um sieben
Punkte im Vergleich zum Herbst, allerdings ist der
Blick auf die kommenden Monate deutlich pes-
simistischer. Vor allem das Verkehrsgewerbe
senkt aufgrund hoher Kraftstoffpreise und chro-
nischen Fahrermangels die Erwartungen.

Teile des Einzelhandels und das Gastgewerbe
leiden erheblich unter Corona­Maßnahmen
Die Omikron-Variante und die strengen Corona-
Maßnahmen trafen seit Dezember den Einzel-
handel und das Gastgewerbe erneut in der um-
satzstärksten Phase des Jahres massiv. Die
Lageeinschätzung stürzt im Einzelhandel um 32
Punkte und im Gastgewerbe um 78 Punkte ab.
Stephan Häger: „Die 2G-Regelung für einen
Großteil der Einzelhändler und die 2G-Plus-Re-

das Ausland ziehen wieder an. Klaus Gräbener:
„Wir dürfen jedoch nicht den Fehler machen,
uns in trügerischer Sicherheit zu wiegen. Drei
Viertel der Industriebetriebe melden Ertragsein-
bußen aufgrund der angespannten Versor-
gungslage. Dies schmälert den Handlungsspiel-
raum für Investitionen. Die Stimmung ist zwar
zuversichtlicher als es die Virus-Lage befürchten
ließ. Zum Jubeln besteht allerdings kein Anlass.“

Während in Teilen der Automobilzulieferindus-
trie die Lage weiterhin angespannt bleibt, stellt
sie sich im heimischen Maschinen- und Anla-
genbau besonders erfreulich dar. Dort bewerten
82 % der Firmen ihre Geschäftslage als gut. Das
ist der höchste Wert seit mehr als 15 Jahren. Die
Auftragseingänge aus dem In- und Ausland er-
reichen Spitzenwerte.

Stabile Lage im Bausektor,
positive Entwicklung im Großhandel
Die konjunkturelle Entwicklung der Bauwirt-
schaft bleibt äußerst stabil. Zwar trübt sich die
Beurteilung der Geschäftslage im Vergleich zum
Herbst etwas ein, dennoch geben etwa 96 % der
befragten Baubetriebe eine gute oder befriedi-
gende Einschätzung ab. Die Stimmung im regio-
nalen Großhandel hellt sich zu Jahresbeginn
deutlich auf. 52 % der Großhändler bewerten
ihre Lage als gut und nur 5 % als schlecht. Ste-
phan Häger, Leiter des Referates Konjunktur,
Arbeitsmarkt und Statistik: „Damit ist der Groß-
handel der Sektor mit der besten Lagebeurteilung
in der Region. Insbesondere die produktionsnah
operierenden Unternehmen konnten in den ver-
gangenen Monaten ihre Umsätze erhöhen. Im
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Bahnhofstr. 15, 57072 Siegen
Telefon 0271 3134-130, Fax -128
info@ibf-siegen.de

www.ibf-siegen.de

„Ein vorbildliches Projekt!“, würdigte „Energie-
Scouts“-Organisator Roger Schmidt, Leiter des
Referats Technologie, Energie, Umwelt bei der
IHK. Sowohl die Inhalte als auch die Präsenta-
tion hätten die Fachjury überzeugt. Das Team
habe ein spannendes Thema in den Fokus ge-
rückt, anhand transparenter Berechnungen die
zu generierenden Effekte klar dargelegt und
darüber hinaus auch noch dazu beigetragen, das
Bewusstsein für Energie- und Ressourceneffi-
zienz innerhalb der Firma zu steigern: „Damit
sind alle Parameter, die wir bei der Bewertung
heranziehen, zu 100 % erfüllt.“

Sehr angetan waren Roger Schmidt und der
zweite Juror Markus Schumacher (Effizienz-
Agentur NRW) ebenfalls von der Arbeit der
zweitplatzierten Projektgruppe. Die Auszubil-
denden der SMS group GmbH (Hilchenbach)
hatten sich als besonders innovativ erwiesen,
indem sie ein Potenzial aufdeckten, das nicht
auf den ersten Blick ins Auge fällt. Sie fanden
heraus, dass an den Multifunktionskopierern in
ihrer Firma Bewegungsmelder installiert sind,
die dafür sorgen, dass sich die Geräte einschal-
ten und hochfahren – dies aber unnötigerweise
auch immer dann, wenn eine Person nur durch
die Flure schreitet.

Die gewonnenen Erkenntnisse und die einfache
Umsetzung investitionsarmer Maßnahmen,
unter anderem Änderungen im Menü der Gerä-
te, machen deutliche Einsparungen möglich und
lassen sich zudem auf viele weitere IT-Endge-
räte projizieren. Einen klaren Mehrwert erzielte
auch das Projekt der SSI Schäfer Fritz Schäfer
GmbH (Neunkirchen). Im Mittelpunkt hier: die
Beleuchtung in den Aufzügen.

„Wir haben also drei offizielle Sieger. Gewinner
sind Sie aber allesamt“, zog Moderator Patrick
Kohlberger ein positives Fazit. Jedes Projekt-
team habe wertvolle Impulse gesetzt und damit
sein Unternehmen dazu angeregt, nachhaltiges
Handeln zu forcieren. Neben den prämierten
Teams hatten sich Auszubildende aus den fol-
genden Betrieben eingebracht: Alstom Group
(Standort Netphen), buhl-paperform GmbH (Bur-
bach), GEDIA Automotive Group (Attendorn),
Harburg Freudenberger Maschinenbau GmbH
(Freudenberg), Schäfer Werke GmbH & Co. KG
(Neunkirchen). Auch die Auszubildenden selbst
hatten jeweils die Projekte der anderen Gruppen
bewertet und somit zum Gesamtergebnis bei-
getragen. 

Energie-Scouts

Innovative Ideen ausgezeichnet

gemeinsam mit der Effizienz-Agentur NRW und
der EnergieAgentur.NRW durchführte. Das For-
mat richtet sich an heimische Auszubildende. An
der diesjährigen Auflage beteiligten sich 26
Nachwuchskräfte aus acht Firmen.

Sie erhielten im Zuge mehrerer Workshops fun-
dierte Informationen zu verschiedenen Teilas-
pekten – von Energiesparen, Klimaschutz und
Materialeffizienz über Abfallreduktion bis hin zu
umweltfreundlicher Mobilität. Wie gewohnt
standen die Teilnehmer letztlich vor der Auf-
gabe, in eigenen Projekten Strategien zu ent-
wickeln, die im Betrieb zu Einsparungen und
effizienterem Handeln führen können. Aufgrund
der pandemischen Situation fand die Abschluss-
veranstaltung inklusive der Prämierung der drei
Siegerteams digital statt. Die Projektpräsenta-
tionen wurden zuvor per Video eingereicht.

Besonders zu überzeugen vermochte das Team
der IPG Laser GmbH. Der Lohn: Platz 1. Die Azu-
bis des Burbacher Unternehmens setzten sich
mit der Frage auseinander, wie es gelingen kann,
Wasser sinnvoller zu dosieren und damit die
Umwelt sowie den Geldbeutel zu schonen. Ihre
Idee bezog sich auf die sanitären Anlagen im
Bürogebäude: Beim Händewaschen sollte der
Wasserverbrauch deutlich reduziert werden. Sie
zeigten dafür technische Optimierungsansätze
auf und erläuterten zugleich, wie sie andere
Mitarbeiter des Unternehmens für das Thema
sensibilisiert haben.

Bereits mit einfachen Mitteln können Unterneh-
men Energie und Ressourcen in nennenswertem
Maße einsparen. Dass gerade die jüngsten Mit-
arbeiter in dieser Frage immer wieder innovati-
ve Ideen einbringen, zeigte sich einmal mehr bei
der „Energie-Scouts“-Reihe, die die IHK Siegen
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Ressourcen und Energie effizient einsetzen – darum geht es bei den Projekten der Energie­Scouts.
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Patrick Kohlberger

Die Jalousie fährt automatisch bei Sonnenauf-
gang hoch, auf einen einfachen akustischen
Befehl hin lässt der cloudbasierte Sprachdienst
unseren Lieblingssong erklingen und das war-
me Licht weckt uns sanft, ohne dass wir auch
nur einen Schalter betätigen müssen. Der tech-
nische Fortschritt befreit uns von vielem –
manchmal vielleicht auch von der Fähigkeit,
selbst und eigenständig mitzudenken. Klar: Es
tut niemandem weh, dass man sein Auto nicht
mehr manuell mit einem Schlüssel aufschließt.
Es ist sehr praktisch, bei der Planung von Su-
permarkt-Einkäufen auf übersichtliche Apps
zurückgreifen zu können, anstatt den obligato-
rischen kleinen Zettel per Hand zu beschriften.
Es ist sogar finanziell lukrativ und ökologisch
nachhaltig, wenn die Digitalisierung dabei
hilft, Ressourcen zu schonen und die Umwelt
zu schützen. All dies steht außer Frage.

Der technologische Fortschritt und die zuneh-
mende „Smartisierung“ schießen bisweilen
aber auch über das Ziel hinaus. Und das sorgt
dafür, dass man sich hin und wieder verwun-

Erleichterungen wie dieser ein –
gänzlich vermeidbarer – negativer

Effekt einhergeht. Und dann auch noch
einer, der eine ganz bedeutende Zielsetzung
unserer heutigen Gesellschaft konterkariert:
den Kampf gegen den Klimawandel. Jedes Mal,
wenn sich ein Kopierer ein- und ausschaltet,
verbraucht er Energie. Gar nicht mal so wenig
im Übrigen. Im Fall der klugen Energie-Scouts
zeigte sich: Die Nachwuchskräfte verhelfen
ihrem Unternehmen durch die Behebung ein-
facher Einstellungen zu einer Reduzierung des
Kopierer-Energieverbrauchs um 65 %. Dass das
Ganze auch den CO²-Ausstoß verringert und
zudem finanzielle Effekte mit sich bringt, ver-
steht sich von selbst.

Es sind genau solche simplen Beispiele, die
uns immer wieder sensibilisieren und ermuti-
gen, Neuerungen zu hinterfragen. Der Blu-
menstrauß der Digitalisierung und Smartisie-
rung erwächst auf einem fruchtbaren Boden
und bringt bunte Blätter hervor, doch er treibt
nicht selten auch seltsame Blüten.

dert die Augen reibt – sofern dies
nicht auch noch ein technisches Hilfs-
mittel für einen übernimmt. Eines der Sie-
gerteams der diesjährigen „Energie-Scouts“-
Reihe zeigte die Absurdität mit einem ganz
einfachen Beispiel eindrucksvoll auf: einem im
Flur des Bürogebäudes postierten Multifunkti-
onskopierer, der sich jedes Mal ungefragt ein-
schaltet und vollständig hochfährt, wenn eine
Person auch nur ansatzweise in die Nähe kommt
oder der Bewegungsmelder durch einen ande-
ren Impuls aktiviert wird.

Der Ansatz hinter einem solchen Mechanismus
mag ein hehrer sein: Uns völlig überforderten
Menschen soll auch hier mal wieder möglichst
jegliche Eigenverantwortung abgenommen wer-
den. Zu herausfordernd offenbar die Aufgabe, mal
eben selbst einen Knopf zu drücken. Zu zeitauf-
wendig, die drei Sekunden abzuwarten, die das
Gerät dann brauchen würde, um dienstbereit zu
sein. Zu komplex die Verpflichtung, den Kopierer
anschließend wieder manuell in den Schlafmodus
zu befördern. Dumm nur, dass mit vermeintlichen

Kommentar:

Blüten der „Smartisierung“
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sen Makulatur. Niemand in unserer exportorien-
tierten Wirtschaft weiß, was dann geschieht;
jeder ahnt jedoch, dass es sehr weh tun wird.“

Unternehmen aus dem Kreis Olpe
deutlich im Aufwind
In den Kreisen des IHK-Bezirks waren die Umsatz-
steigerungen unterschiedlich stark ausgeprägt. In
Siegen-Wittgenstein stieg der Gesamtumsatz im
Vergleich zum Vorjahr um 8,3 % (+ 698,1 Mio. €).
Der Inlandsumsatz lag hier um 5,8 % über dem
Vorkrisenniveau, der Auslandsumsatz war jedoch
mit einem Minus von 8,1 % noch ein Stück weit
vom Vor-Pandemie-Niveau entfernt. Demgegen-
über verzeichneten die Unternehmen aus dem
Kreis Olpe einen deutlich über dem Landesdurch-
schnitt liegenden Zuwachs von 17,5 % (+ 953,1
Mio. €). Felix G. Hensel: „Die Industrie im Kreis
Olpe legte ein erstaunliches Jahr hin. Der bisheri-
ge Spitzenwert aus dem Jahr 2019 wurde um 326
Mio. € (+ 5,4 %) übertroffen. Sowohl beim In-
lands- als auch beim Auslandsumsatz erzielten
die Unternehmen Rekordwerte. Derart positive
Zahlen hätte wohl kaum jemand für möglich ge-
halten.“ Innerhalb der für die Region bedeutsa-
men Industriezweige fällt das Jahresergebnis
durchweg besser als 2020 aus, jedoch mit
unterschiedlicher Ausprägung. Während bei den
Unternehmen der Metallerzeugung und -bearbei-
tung (zum Beispiel Gießereien und Rohrhersteller)
eine deutliche Umsatzsteigerung von 29,6 % zu
Buche steht, fällt der Zuwachs in der Gummi- und
Kunststoffindustrie (+ 9,4 %), bei den Herstellern
von Metallerzeugnissen (+ 6,8 %) sowie beim
Maschinen- und Anlagenbau (+ 5,2 %) deutlich
niedriger aus.

Beschäftigung in der Industrie bleibt
unter dem Vorjahresniveau
Die Spuren der Corona-Pandemie sind bei den
Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes wei-
terhin sichtbar. In den Industrieunternehmen mit
50 und mehr Mitarbeitern waren zum Jahresende
53.165 Menschen sozialversicherungspflichtig
beschäftigt – 1.111 bzw. 2,0 % weniger als vor
einem Jahr. Klaus Gräbener: „Beschäftigungssei-
tig hielt unsere Industrie 2021 aus gutem Grund
die Luft an. Das Blatt wendet sich jedoch derzeit
wieder. Zahlreiche Unternehmen planen, ihr Per-
sonal in den kommenden Monaten aufzustocken.
Sie setzen dabei neben rentierlichen Aufträgen
auf offene Märkte und wieder reibungsloser funk-
tionierende Lieferketten; vor allem aber hoffen
sie, dass kriegerische Auseinandersetzungen zwi-
schen Russland und der Ukraine ausbleiben.“ 

Wirtschaftliche Entwicklung

Steigende Industrieumsätze bei gleichbleibend hohen Risiken

zeigt, dass die Umsätze nicht mehr in dem Maße
zulegten wie noch in der ersten Jahreshälfte.
Felix G. Hensel: „Für Überschwang besteht daher
kein Anlass. Die wirtschaftliche Perspektive
bleibt äußerst instabil. Berechenbare Rahmen-
bedingungen wirtschaftlichen Handelns jeden-
falls fühlen sich anders an.“ Der Industrieumsatz
im IHK-Bezirk lag 2021 bei 15,46 Mrd. € (+ 1,65
Mrd. €). Die Steigerung gegenüber dem Vorjahr
beträgt 12 % und fällt damit stärker aus als im
Landesdurchschnitt (+ 10,3 %). Der Inlandsum-
satz stieg in der Region um 14 % (+ 1,1 Mrd. €),
der Auslandsumsatz um 9,3 % (+ 553,8 Mio. €).
IHK-Hauptgeschäftsführer Klaus Gräbener: „Vor
allem das Inlandsgeschäft unserer Unternehmen
lief im vergangenen Jahr bestens. Mit dem Spit-
zenwert von etwa 9 Mrd. € liegt der Inlandsum-
satz beachtliche 6,5 % über dem Vorkrisenniveau.
Noch nie konnten die heimischen Industrieunter-
nehmen mehr innerhalb Deutschlands umsetzen.

Anders das Auslandsgeschäft, das mit 4,9 %
unter dem Umsatzwert von 2019 liegt. Fehlendes
Vormaterial, die Chip-Knappheit, weiterhin Staus
vor den Häfen und ein Mangel an Containern –
all das macht unserer stark vom Export geprägten
Industrie erheblich zu schaffen.“ Die Hoffnung
wächst jedoch, dass sich der Knoten in den glo-
balen Lieferketten endlich zu lösen beginnt. Bei
den Exporterwartungen überwiegen derzeit die
positiven Meldungen deutlich. Dies mache mit
Blick auf die kommenden Monate zwar Mut, kön-
ne sich aber über Nacht verändern, wenn der
Ukraine-Konflikt eskaliere. Klaus Gräbener:
„Kommt es zu einer militärischen Auseinander-
setzung, sind alle bisherigen Konjunkturprogno-

„Etliche der heimischen Industrieunternehmen
blicken unter herausfordernden Rahmenbedin-
gungen auf ein erfolgreiches Jahr 2021 zurück.
Nach dem coronabedingten Einbruch 2020 zog
der Industrieumsatz im vergangenen Jahr spür-
bar an. Die Auftragseingänge waren überwiegend
erfreulich und die Produktionsauslastung zu-
meist sehr ordentlich. Umsatzseitig ist sogar das
Vorkrisenniveau wieder erreicht. Das ist äußerst
erfreulich. Aber: Die sprunghaft gestiegenen
Preise für Energie, Rohstoffe und Vorprodukte
schmälern die Erträge und belasten die Kalkula-
tionen.“ Mit diesen Worten kommentiert IHK-
Präsident Felix G. Hensel eine erste Analyse der
im Jahr 2021 durch die Industriebetriebe mit
mehr als 50 Beschäftigten erzielten Umsätze.
Allerdings habe vor allem das letzte Quartal ge-
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Riedel: „Wir haben uns bei den Themen an den
Rückmeldungen orientiert, die wir von bisheri-
gen Seminarteilnehmern und Werbegemein-
schaften bekommen haben.“

Die Workshop-Reihe für Händler, Dienstleister
und Gastronomen gibt es schon seit mehreren
Jahren. Im vergangenen Jahr haben 567 Teilneh-
mer aus der Region die 28 angebotenen Veran-
staltungen besucht. Jost Schneider freut sich
„sehr über das positive Feedback der Teilnehmer.
Sie haben die Workshops insgesamt mit einer
Schulnote von 1,7 bewertet.“ Zusätzlich zu der
Workshop-Reihe bietet Sonja Riedel heimischen
Unternehmen kostenfreie Beratungsgespräche
zum Thema Social-Media-Marketing an. Sie
unterstützt die Händler dabei, Social-Media-Ka-
näle einzurichten, und gibt Tipps für das Erstellen
von Beiträgen. Seit Beginn der Dienstleistung im
Jahr 2020 hat die IHK rund 200 Beratungen bei
mehr als 150 Unternehmen durchgeführt. Auch
in diesem Jahr soll es wieder viele Beratungen
geben. „Sie sind sowohl persönlich bei den Fir-
men vor Ort als auch per Videokonferenz mög-
lich“, ordnet Riedel ein. Im Verlauf des Jahres
wird es außerdem weitere Termine aus der Ver-
anstaltungsreihe für Einzelhändler, Gastronomen
und Dienstleister geben, die in Präsenz stattfin-
den werden, sofern es die Pandemielage zulässt.

Weitere Informationen und Anmeldungen unter
ihk-siegen.de (Seiten-ID: 3284). Ansprechpart-
nerin ist Sonja Riedel (0271 3302-318, sonja.
riedel@siegen.ihk.de). 

IHK Siegen

Hilfe für einen guten Webauftritt

Medien und im Internet werden potenzielle
Kunden auf das Angebot der Einzelhändler auf-
merksam gemacht und dafür gewonnen, in den
Laden zu kommen. „Dort können die Händlerin-
nen und Händler dann mit ihrer Beratungskom-
petenz punkten, die es so beim Online-Shopping
ja nicht gibt“, erläutert Riedel.

In der Veranstaltungsreihe geht es etwa um So-
cial-Media-Recht – aber auch darum, wie Face-
book- und Instagram-Konten eingerichtet und
miteinander verknüpft werden können. Sonja

Die IHK Siegen engagiert sich weiterhin für den
heimischen Handel. Deshalb wird auch in die-
sem Jahr – seit Mitte Februar – die beliebte
Web-Workshop-Reihe für Händler, Dienstleis-
ter und Gastronomen fortgeführt. Zunächst
geht es in mehreren Online-Terminen bis April
unter anderem um Werbung bei Facebook und
Instagram oder den eigenen Google-Business-
Eintrag. „Wir lassen nicht nach, den Betrieben
bei der Digitalisierung unter die Arme zu grei-
fen“, bekräftigt IHK-Vizepräsident Jost Schnei-
der. Die Corona-Pandemie habe es für die hei-
mischen Einzelhändler noch wichtiger gemacht,
im Internet auffindbar zu sein. Denn durch
Lockdowns und Zugangsbeschränkungen habe
der Trend zum Online-Shopping bekannterma-
ßen zugenommen. „Solange Kunden und Gäste
nur unter Einschränkungen Zugang haben, be-
nötigen die Einzelhändler, Dienstleister und
Gastronomen ganz besonders unsere Unter-
stützung, um Umsätze generieren und sich zu-
kunftssicher aufstellen zu können“, ist Schnei-
der überzeugt.

Dabei geht es nicht darum, Online-Plattformen
Konkurrenz zu machen. Stationäre Einzelhänd-
ler sollten das Internet als digitales Schaufens-
ter nutzen, um sich und ihr Angebot bekannt zu
machen. „Vor allem für jüngere Kunden ist es
wichtig, dass Geschäfte mit ihren Marken und
Gastronomie auch bei Instagram und Co. zu fin-
den sind“, betont Sonja Riedel. Sie ist bei der IHK
seit Anfang des Jahres für die Workshop-Reihe
verantwortlich. Über die Präsenz in den sozialen
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IHK­Mitarbeiterin Sonja Riedel ist für die Web­Work­

shop­Reihe verantwortlich.
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verfahren verfolgt, stößt in Österreich auf offe-
ne Ohren“, versichert Nicolas Buschke.

Gerade in der Industrie existierten bereits seit
vielen Jahren enge Anknüpfungspunkte zwi-
schen deutschen und österreichischen Unter-
nehmen. In beiden Ländern sei die Wirtschafts-
struktur durch kleine und mittlere Unternehmen
geprägt. Wer in Österreich erfolgreich Fuß fas-
sen wolle, sei gut beraten, sich gezielt auf das
Land und die Menschen einzulassen. Wenn-
gleich dies für alle Investitionsstandorte gelte,
könnte es gerade hier wegen vieler Gemeinsam-
keiten Überraschungen geben. Schnell mit we-
nigen Worten zur Sache zu kommen, wie in
Deutschland nicht unüblich, könne bei österrei-
chischen Geschäftspartnern durchaus zu Irrita-
tionen führen, nennt Nicolas Buschke ein Bei-
spiel.

Workshop zu Marktchancen in Österreich im
Mai
Die Deutsche Handelskammer in Österreich und
die IHK Siegen stehen interessierten Unterneh-
men mit Tipps und Anregungen zur Seite. Ge-
meinsam mit der IHK Arnsberg veranstalten sie
am 17. Mai von 9:30 bis 12:30 Uhr einen kos-
tenfreien Online-Workshop zu den „Marktchan-
cen in Österreich“. Neben den wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen in Österreich stehen dann
auch mögliche rechtliche Hürden und Mentali-
tätsunterschiede im Fokus.

Weitere Informationen:
dhk.at/veranstaltungen 

„Zukunftsmarkt Nachhaltigkeit“ in Österreich

Exportland Nr. 1 wird attraktiver für Investitionen
auf 30 % bzw. von 42 % auf 40 % gesenkt wer-
den. Auch auf anderen Ebenen findet Entlastung
statt: Die Bürger erhalten einen Klimabonus,
und mit einem Klimaticket können öffentliche
Verkehrsmittel für 1 bis 3 € pro Tag regional,
überregional und österreichweit genutzt wer-
den. Spezielle Erleichterungen und Vergünsti-
gungen bietet der Staat zudem für finanzielles
Engagement im Bereich der Forschung, wo eine
Forschungsprämie winkt.

Alleine schon die Steuerentlastung könnte das
Exportland Nummer 1 für die Wirtschaft in den
Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe noch in-
teressanter machen, als es ohnehin schon ist,
glaubt Außenhandelsexperte Jens Brill von der
IHK Siegen, die landesweit Unternehmens-An-
sprechpartner für Österreich ist. „Schon heute
steht Österreich bei hiesigen Unternehmen hoch
im Kurs. Im vergangenen Jahr hatte nicht nur
weit mehr als ein Drittel (37 %) der im Außen-
handel aktiven Betriebe Waren und Dienstleis-
tungen dorthin exportiert; auch beim Import
befand sich Österreich zuletzt unter den Top-
5-Staaten innerhalb der EU. Immerhin zehn Be-
triebe haben dort Niederlassungen, vier Betriebe
sogar Produktionsstätten.“ Zweifellos stelle die
Steuerlast einen wichtigen Wettbewerbsfaktor
bei der Allokation von Investitionen dar. Dies
könnte sich für den österreichischen Staat, aber
auch für investierende Unternehmen auszahlen.
Am Ende gehe es um strategische Entscheidun-
gen, erläutert Jens Brill. Immerhin nehme Öster-
reich als Drehkreuz für den Südosten Europas
eine wichtige Scharnierfunktion wahr und sei
nicht zuletzt ein beliebter Holdingstandort und
ein guter Ausgangspunkt, um weitere Märkte zu
bearbeiten.

Interesse an Österreich nimmt spürbar zu
Dass das Interesse an dem Land steigt, spürt
man auch bei der DHK in Wien, bestätigt Nicolas
Buschke: „Die Anfragen nehmen stetig zu. Gerne
helfen wir bei Unternehmensgründungen in Ös-
terreich. Unser Hauptaugenmerk allerdings liegt
auf Firmen, die in Österreich neu in den Markt
eintreten, vielleicht schon ein Geschäft haben
und nun ihren Absatz ausweiten möchten. Hier
unterstützen wir unter anderem mit der Kon-
taktvermittlung zu möglichen Partnern.“ Zudem
berate die Auslandshandelskammer zu poten-
ziellen Märkten und Zielgruppen und bringe
ihre Erfahrung in die unternehmerischen Ent-
scheidungen ein. „Wer hier beispielsweise die
Entwicklung neuer, nachhaltiger Produktions-

„Nachhaltigkeit ist in Österreich ein allgegen-
wärtiges Thema. Es gibt viele spannende, sich
ergänzende Initiativen. Wer hier in Geschäfts-
modelle investiert, findet gerade jetzt ein be-
sonders gutes Umfeld!“ Nicolas Buschke, Pro-
jektleiter Marktberatung der Deutschen
Handelskammer in Österreich (DHK), kann in-
haltlich aus dem Vollen schöpfen, wenn es dar-
um geht, die Vorzüge für Investitionen aus
Deutschland aufzuzeigen. Ein Grund sind weit-
reichende politische Weichenstellungen in der
Alpenrepublik, insbesondere eine mit Beginn des
Jahres schrittweise in Kraft getretene, umfas-
sende „ökosoziale Steuerreform“. Sie zielt auf
eine Ökologisierung des Steuersystems durch
den Einstieg in die CO²-Bepreisung. Um uner-
wünschte soziale Auswirkungen abzufedern,
werden Unternehmen und ihre Beschäftigten
steuerlich spürbar entlastet. So soll die Körper-
schaftssteuer stufenweise von 25 % auf 23 %
und die Lohn- und Einkommenssteuer von 35 %
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IHK­Außenhandelsexperte Jens Brill spricht Österreich

einen hohen Stellenwert für hiesige Unternehmen zu.
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Nicolas Buschke, Projektleiter Marktberatung der

Deutschen Handelskammer in Österreich, weiß von

interessanten Entwicklungen zu berichten.



Wirtschaftsreport März 22 29

MORGEN KANN KOMMEN.

?AD$ 05G$6&D$ F&;;D$ 895 5AD'$5*
7&! 9;;$8 1955- <$55 FB$ 1B$ $BG$5$5
.E952$5 $!E@E$5* ,9F GB;D B5F6$F&51$!$
"%! FD99D;B2E$ )@!1$!G$;1$!( ,&2E <B$
C51$5 >B$ FB2E B8 )@!1$!8BDD$;+,F2EA5+
G$; 'A!$2ED4 3B! '$BG$5 :E5$5 :E!$ /@G+
;B2E=$BD$5 A51 A5D$!FD%D'$5 >B$ 6$B :E!$5
05D!#G$5* ,98BD >B$ =$B5$ .E952$
A5G$5AD'D ;9FF$5*

OPTIMAL
GEFÖRDERT

VB-ECHT-JETZT.DE

Klimaneutralität

Bericht publiziert
Im Auftrag der Tech-for-Net-Zero-Allianz hat
die Deutsche Energieagentur (dena) das Projekt
„Klimaneutralität 2045 – Neue Technologien für
Deutschland“ durchgeführt. Die Ergebnisse sind
nun veröffentlicht. Der Bericht beschreibt 20
technologische Innovationen in den Bereichen
Photovoltaik, Energiespeicher, Antriebssysteme,
Wasserstoff, synthetische Kraftstoffe, Bauma-
terialien und CO²-Senken mit ihrem konkreten
Förderbedarf. Die Technologien werden jeweils
auf zwei Seiten erläutert – mit ihrem Reifegrad
und den notwendigen Maßnahmen für den
Markthochlauf. Mehr Informationen und den
Download der Studie gibt es unter dena.de im
Bereich „Themen und Projekte“. Ansprechpart-
ner in der IHK Siegen ist Roger Schmidt (0271
3302-263, roger.schmidt@siegen.ihk.de). 

Dr. Gehre-Treuhand-GmbH

Urkunde zum
50-jährigen Bestehen
Mandanten ganzheitlich und fachübergreifend
betreuen – diesem Grundsatz hat sich die Dr.
Gehre-Treuhand-GmbH verschrieben. Die 1971
gegründete Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft erarbeitete sich im Ver-
lauf der vergangenen Jahrzehnte einen exzel-
lenten Ruf und betreut mittlerweile zahlreiche
mittelständische Unternehmen aus der Region
und auch darüber hinaus. Die Geschäftsführung
der Dr. Gehre-Treuhand-GmbH nahm anlässlich
des 50-jährigen Bestehens eine Ehrenurkunde in
Empfang, die ihnen Klaus Gräbener im Namen
der Industrie- und Handelskammer Siegen über-
reichte. Der IHK-Hauptgeschäftsführer zollte
dabei dem Siegener Traditionsunternehmen sei-
nen Respekt: „Was hier an Know-how entstand
und über Jahrzehnte hinweg den heimischen
Firmen zugeführt wurde, verdient größte Wert-
schätzung. Wir wünschen auch in den nächsten
Jahren eine gedeihliche Entwicklung.“ Zum Hin-
tergrund: Die Dr. Gehre-Treuhand-GmbH und
die Sozietät Waldschmidt, Grümbel, Saßmann
sind ein Zusammenschluss von Steuerberatern
und Wirtschaftsprüfern in Zusammenarbeit mit
einem Rechtsanwalt. Aus berufsrechtlichen
Gründen ist das Geschäft in zwei Gesellschaften
organisiert. Inzwischen sind knapp 30 Mitarbei-
ter angestellt, von denen elf als Berufsträger
(Steuerberater, Wirtschaftsprüfer oder Rechts-
anwälte) tätig sind. 
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Auch ist für diese Stoffe in dem Fall etwa die
SCIP-Meldepflicht aus der EU-Abfallrahmen-
richtlinie zu beachten. Ansprechpartner in der
IHK Siegen ist Roger Schmidt (0271 3302-263,
roger.schmidt@siegen.ihk.de). 

kommen. Die Liste enthält nun 223 Stoffe. Für
diese gilt, sofern sie in Erzeugnissen in einer
Konzentration von mehr als 0,1 % enthalten
sind, die Pflicht zur Informationsweitergabe in
der Lieferkette nach der REACH-Verordnung.

Die Europäische Chemikalienagentur (ECHA) hat
vier neue Stoffe als besonders besorgniserre-
gende Stoffe (SVHCs) in die Kandidatenliste auf-
genommen. Diese können etwa in Kosmetika,
Gummi, Schmiermitteln und Kunststoffen vor-

REACH

Kandidatenliste erweitert

Dies gelte besonders, wenn es sich um einteilige
Talbrücken wie die in Rinsdorf handle. „Eine be-
sondere Herausforderung für den Brückenneubau
– schließlich muss der Verkehr weiter rollen“, er-
läuterte Sauerwein-Braksiek. Und genau deshalb
wurde das erste Teilbauwerk neben dem Be-
standsbauwerk errichtet. Allerdings stehen die
Pfeiler noch nicht an ihrem endgültigen Platz.
Erst wenn die zweite Brückenhälfte fertiggestellt
ist, rücken beide Brückenteile zusammen. „Dabei
verschieben wir die Talbrücke samt Pfeilern und
Fundamenten – erneut eine Premiere in Deutsch-
land. Das für dieses Projekt konzipierte Bauver-
fahren in dieser Größenordnung hat Pilotcharak-
ter“, ist Sauerwein-Braksiek sicher.

Oliver Luksic dankte allen Beteiligten für die
professionelle Vorbereitung und Umsetzung:
„Das ist ein wichtiges Signal zur Beschleunigung
der Straßenbaumaßnahmen; gerade in Nord-
rhein-Westfalen gibt es viel zu tun. Schwer-
punkt sind für uns Erhalt und Sanierung: Hier
wird der Bund in diesem Jahr 4,5 Mrd. € inves-
tieren.“ Auch der Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Autobahn GmbH, Stephan Krenz, rück-
te die Brücken an diesem Tag in den Fokus: „Die
Autobahn GmbH treibt mit oberster Priorität die
Erhaltung, Sanierung und Erneuerung der Auto-
bahnbrücken im gesamten Netz voran. Die ein-
gerichtete Taskforce ermöglicht es, die Brücken
in ganz Deutschland systematisch zu erneuern.“
Nach der Sprengung der Talbrücke Rinsdorf
richtet Sauerwein-Braksiek nun den Blick auf
die weiteren Großprojekte, die an der A45 an-
stehen: „Verständlicherweise schauen gerade
alle auf die Talbrücke Rahmede, doch auch bei
den zahlreichen anderen Brückenbauprojekten
bewegt sich einiges.“ Unter anderem spricht sie
damit die Sprengung der Talbrücke Rälsbach an.
Diese ist am 27. Februar erfolgt. Im Oktober
2022 und im Februar 2023 stehen dann mit den
Sprengungen der Talbrücken Eisern und Landes-
kroner Weiher zwei weitere Großereignisse an.
Weitere Fotos und Videomaterial stellt die Auto-
bahn Westfalen online zum Download bereit. 

A45-Talbrücke Rinsdorf

Mit Sprengung Geschichte geschrieben

Die lange Vorbereitung auf diesen Tag zeigt,
welchen komplexen Aufgaben sich das Team an
der Sauerlandlinie beim Neubau der Talbrücken
stellen muss“, betonte Elfriede Sauerwein-Brak-
siek, Direktorin der Autobahn Westfalen, im Bei-
sein von Oliver Luksic, dem Parlamentarischen
Staatssekretär beim Bundesminister für Digita-
les und Verkehr.

Der Anspannung folgte schnell die Erleichte-
rung: Sprengmeister Michael Schneider und sein
Team haben mit der Sprengung der rund 70 Me-
ter hohen und 485 Meter langen A45-Talbrücke
Rinsdorf Geschichte geschrieben. Noch nie wur-
de eine so hohe Brücke in Deutschland zu Boden
gebracht. Das Bauwerk landete sicher im vor-
bereiteten Fallbett. Acht Pfeilerpaare sind wie
ein Zollstock zusammengeklappt, der Überbau
ist senkrecht zu Boden gestürzt.

Minutiös wurde dieser Tag geplant. Seit mehr als
einem halben Jahr liefen die Vorbereitungen.
Dabei haben die Verantwortlichen nichts dem
Zufall überlassen: Drei Stunden vor dem eigent-
lichen Sprengtermin bezogen die 59 Absperr-
posten ihre Positionen, um den Sperrbereich
abzuschotten. Eine Stunde vorher wurde die
A45 in beiden Fahrtrichtungen voll gesperrt. Al-
les lief nach Plan.

Das fertige neue Teilbauwerk, über das bereits
seit einigen Wochen der Verkehr uneinge-
schränkt floss, rückte nun ins Blickfeld. Die Bau-
werksprüfer begutachteten die neue Brücke in
den Stunden nach der Sprengung und stellten
sicher, dass das Bauwerk keinen Schaden ge-
nommen hat. „Die gelungene Sprengung ist ein
wichtiger Schritt für den Neubau in Rinsdorf.
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Elfriede Sauerwein­Braksiek, Direktorin der Autobahn

Westfalen, richtet den Blick nach der Sprengung be­

reits nach vorn.

Bei der Sprengung der Talbrücke Rinsdorf ist alles nach Plan verlaufen.
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*Unser Leasingangebot für den PROACE CITY „DUTY L1“, 1.2 TURBO: Leasingsonderzahlung: 0,00 €,
Vertragslaufzeit: 48 Monate, Gesamtlaufleistung 40.000 km, 48 monatliche Raten à 179 € zzgl. MwSt.
Ein unverbindliches Angebot der KINTO Deutschland GmbH. Nur gültig für Gewerbekunden, bei Anfrage
und Genehmigung bis 31.03.22 Gesetzlich vorgeschriebene Angaben gem. PKW-EnVKV, basierend
auf NEFZ Werten. Detail-Infos zu den Inklusivleistungen in unseren Filialen.

KREUZTAL OLPE SIEGEN HAGEN
LÜDENSCHEID LIMBURG

TOYOTA NUTZFAHRZEUGE

EINER FÜR ALLES

Der kompakte Van mit den großen Ideen – vielseitig und gut zugänglich.
Der PROACE CITY ist der perfekte Transporthelfer für Ihre Serviceaufträge
in der Stadt.

TOYOTA PROACE CITY „DUTY L1“ 1.2 TURBO
81 KW (110 PS), 4-türig, 6-Gang Schaltgetriebe

> 650 kg Zuladung, 3,3 m3 Ladevolumen, 1,2 t Anhängelast

> ZV mit Funkfernbedienung, Abblendlichtautomatik, Tagfahrlicht
> Hecktüren verblecht, Laderaum-Trennwand verblecht o. Fenster, Verzurrösen
> el. Fensterheber, Notrufassistent, Digitalradio DAB
> Einzelsitze, Comfort Fahrersitz höhenverstellbar mit Lordosestütze

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts/außerorts/kombiniert 6,3-6,2/
5,0-4,8/5,5-5,3. CO2-Emissionen kombiniert: 125-121 g/km.

57223 Kreuztal
Heesstr. 127
Tel. 02732-58630

57462 Olpe
Ziegeleistr. 5
Tel. 02761-94540

57076 Siegen
Weidenauer Str. 243
Tel. 0271-313750

Autohaus Keller GmbH & Co. KG · Hauptfiliale Siegen · www.toyota-keller.de
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„Meet ‚n‘ Match“

Neue Termine
im Frühjahr

In nur 90 Minuten ein Unternehmen und poten-
zielle Kollegen kennenlernen – und das alles
bequem von zu Hause aus: Das ermöglicht seit
vergangenem Jahr die digitale Türöffner-Reihe
„Meet ‚n‘ Match“. Im Frühjahr gibt es wieder
neue Termine, unter anderem bei der CSM
MeinSystemhaus GmbH in Freudenberg. Das
Unternehmen gehört zur netgo group GmbH.
Joana Kwiatkowski, dort für den Bereich Talent-
akquise verantwortlich, unterstreicht, warum es
aus ihrer Sicht sehr wichtig ist, in puncto Re-
cruiting moderne Pfade zu beschreiten: „Wir
alle sind in der heutigen Zeit auf qualifizierte
Fachkräfte angewiesen. Der digitale Weg eignet
sich perfekt, um die junge Zielgruppe zu errei-
chen – natürlich auch und gerade im Angesicht
der Corona-Pandemie, die den persönlichen
Austausch vor Ort merklich erschwert.“

Die CSM MeinSystemhaus GmbH wird sich den
Interessenten über „Meet ‚n‘ Match“ in einer Art
„Speed-Dating“ präsentieren. „Die Teilnehmer
können außerdem direkt mit unseren eigenen
Auszubildenden ins Gespräch kommen“, berich-
tet Kwiatkowski. Unternehmen, die Interesse
haben, sich ebenfalls vorzustellen, können sich
an Saskia Haardt-Cerff von der Südwestfalen
Agentur (s.haardt@suedwestfalen.com) wen-
den. 
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Recruiting­Expertin Joana Kwiatkowski freut sich auf

den Termin im Rahmen der Reihe „Meet ‚n‘ Match“.

Start-ups

RWTÜV verleiht Preis
Im Rahmen seines anstehenden 150-jährigen
Bestehens schreibt der RWTÜV einen mit ins-
gesamt 150.000 € dotierten Start-up-Preis aus.
Für diesen können sich ab sofort junge Unter-
nehmen aus ganz Nordrhein-Westfalen bewer-
ben. In Zusammenarbeit mit der Landesregie-
rung und dem Startup-Campus Siegen werden
die Preise in Höhe von 70.000 € für den Sieger,
50.000 € für den Zweit- und 30.000 € für den
Drittplatzierten am 19. Mai verliehen. Als
Schirmherr fungiert Prof. Dr. Andreas Pinkwart,
Minister für Wirtschaft, Innovation, Digitalisie-
rung und Energie des Landes NRW. Weitere In-
formationen finden Interessierte unter rwtuev.
de/startup-preis-150. 

Solarstrom

Schulen gehen voran
Zwei Schulen in Siegen – das Gymnasium Auf der
Morgenröthe und die Bertha-von-Suttner-Ge-
samtschule – nutzen künftig intensiv Strom aus
Sonnenenergie: Kürzlich schlossen die bauaus-
führenden Firmen auf den jüngst sanierten Flach-
dächern der Bildungseinrichtungen die Module
der neuen Photovoltaik-Anlagen an. 160 mono-
kristalline Solarzellen wurden verbaut. Ende Ja-
nuar gingen die neuen 30-Kilowattpeak-Solars-
tromanlagen ans Netz, erklärt Stadtbaurat Henrik
Schumann. Die Installation ist Teil eines Projektes
der Stabsstelle Klimaschutz und der Technischen
Gebäudewirtschaft (TGW). Das Ziel der Stadt Sie-
gen besteht darin, den Anteil erneuerbarer Ener-
gien kontinuierlich auszubauen. 



März 22 Wirtschaftsreport32

schnell persönlich aus der Region

Sabine Bechheim. „Ausbildungsbotschafter ver-
mitteln anschaulich durch Beispiele aus dem
Berufsalltag die Vorteile einer dualen Berufs-
ausbildung und lassen den Funken der eigenen
Begeisterung überspringen. Sie sind stolz auf
ihre Leistungen und darauf, ihren Betrieb zu re-
präsentieren.“ So lernen die Schüler neue Be-
rufsfelder kennen – und sie können ihre Erwar-
tungen und Fragen mit den fast gleichaltrigen
Botschaftern diskutieren. Sie erfahren alles über
den Ablauf der Bewerbungsphase, über die Aus-
bildung selbst sowie die Möglichkeiten zu Fort-
und Weiterbildungen nach erfolgreichem Ab-
schluss. Nicht nur Schüler, die Einblicke und
Informationen aus erster Hand bekommen, pro-
fitieren von dem Projekt. Azubis bekommen die
Möglichkeit, ihre persönlichen und fachlichen
Fähigkeiten zu beweisen und sich weiterzuent-
wickeln. Dies wiederum kommt auch den Aus-
bildungsbetrieben zugute. Unternehmen, die
ihre Schützlinge zu Ausbildungsbotschaftern
schulen lassen, können so zudem für freie Lehr-
stellen werben. Auch wirkt ein Unternehmen,
das Botschafter entsendet, bei potenziellen Be-
werbern attraktiver und aktiver. Schulen, die
Ausbildungsbotschafter zu sich einladen, helfen
Schülern, einen besseren Überblick über die ver-
schiedenen Berufsfelder zu bekommen.

Kontakt: Sabrina Pahner (0271 8905733, pahner
@bbz-siegen.de) 

Ausbildungsbotschafter

Projekt geht in die nächste Runde

sen, weniger Praktika und unbesetzte Lehrstel-
len – das ist das ernüchternde Ergebnis im
dritten Pandemie-Jahr. Umso wichtiger ist der
Einsatz von Ausbildungsbotschaftern, die als
Schnittstelle zwischen Schule und Berufsaus-
bildung fungieren.“

Viele Schüler wüssten nicht, wie es nach der
Schule für sie weitergehen soll. „Immer mehr
Jugendliche entscheiden sich für ein Studium
– auch um mehr Bedenkzeit zu haben“, ergänzt

„Direkte Kommunikation auf Augenhöhe, au-
thentisch erlebte Begeisterung – das ist das
Geheimnis des Erfolgs der ‚Ausbildungsbot-
schafter‘“, fasst Sabine Bechheim, Geschäfts-
führerin des Berufsbildungszentrums (bbz) der
IHK Siegen, den Kern eines Projekts zusammen,
das Schülerinnen und Schüler von der dualen
Berufsausbildung überzeugt. Das Projekt ist seit
2015 fester Bestandteil der Berufsorientierung
und wird den Schulen in den Kreisen Siegen-
Wittgenstein und Olpe durch das bbz angeboten.
Es startete im Januar 2022 mit neuer Förderung
durch: Unter dem Titel „Ausbildungsbotschafter
und Ausbildungsbotschafterinnen NRW – Un-
terwegs für ‚Kein Abschluss ohne Anschluss‘“
gehen Auszubildende aus Industrie, Handel und
Dienstleistungen in die Schulen, um über ihre
Erfahrungen zu berichten. Die Einsätze werden
teilweise durch die Landesregierung Nordrhein-
Westfalen sowie das Bundesministerium für
Bildung und Forschung gefördert. Außerdem hat
die Vollversammlung der Industrie- und Han-
delskammer Siegen zusätzliche Mittel in Höhe
von 25.000 € für die Umsetzung genehmigt.

So konnten die ersten Ausbildungsbotschafter
im Januar in Schulen ihre Ausbildungsberufe
präsentieren. Schulungen für neue Botschafter
finden in diesen Wochen statt. Sabrina Pahner,
die das Projekt im bbz leitet, ordnet ein: „Ver-
schobene oder ausgefallene Ausbildungsmes-
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Sabine Bechheim, Geschäftsführerin des bbz, sieht

großen Nutzen in dem Projekt.

Hees Bürowelt

Erneutes
Bonitätszertifikat
Seit 1890 steht HEES als inhabergeführtes Fa-
milienunternehmen für innovative Lösungen am
Puls der Zeit. Als Nachweis einer starken Bonität
darf sich die Hees Bürowelt nun bereits zum
zweiten Mal in Serie über die seltene Vergabe
des Bonitätszertifikats der Wirtschaftsauskunf-
tei Creditreform freuen. Die Vergabe ist an
strenge Kriterien geknüpft. Nur 1,7 % aller deut-
schen Unternehmen erfüllen die Vorgaben. Jan
Tiepelmann, Leitung Finanzen & Verwaltung der
Hees Bürowelt, freut sich: „Die Auszeichnung
unterstreicht unseren Anspruch, ein verlässlicher
Partner für unsere Kunden zu sein, der höchsten
Qualitätsansprüchen gerecht wird. Gleichzeitig
ist es für uns ein Ansporn, den eingeschlagenen
Weg des wirtschaftlich nachhaltigen Handelns
fortzusetzen.“ 
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KREUZTAL OLPE SIEGEN HAGEN
LÜDENSCHEID LIMBURG

TOYOTA RAV4 PLUG-IN HYBRID, 2,5 l
225 kW (306 PS) Systemleistung, Allrad 4x4

> 18“ Leichtmetallfelgen
> Alarmanlage, Smart-Key-System, Digitalradio (DAB+)
> Einparksensoren an Front und Heck, Rückfahrkamera
> Lederlenkrad beheizbar, Sitzheizung vorn und hinten
> Smartphone-Integration (Apple CarPlay/Android Auto)

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 1,2 l/100 km.
CO2-Emissionen kombiniert: 26 g/km.

TOYOTA FIRMENWAGEN

SAUBERE LEISTUNG
OHNE KOMPROMISSE

57223 Kreuztal
Heesstr. 127
Tel. 02732-58630

57462 Olpe
Ziegeleistr. 5
Tel. 02761-94540

57076 Siegen
Weidenauer Str. 243
Tel. 0271-313750

Autohaus Keller GmbH & Co. KG · Hauptfiliale Siegen · www.toyota-keller.de

inklusive

Der Toyota RAV4 Plug-In Hybrid begeistert mit herausragender Performance.
Sein leistungsstarker Hybridmotor der 4. Generation überzeugt mit kraftvoller
Elektroleistung und Beschleunigung von 0 auf 100 km/h in 6 Sec.

*Unser Leasingangebot für den RAV4 Plug-in Hybrid, 2,5 l: Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Vetrags-
laufzeit: 36 Monate, Gesamtlaufleistung 30.000 km, 36 Monats-Raten à 345 €. Ein unverbindliches
Angebot der KINTO Deutschland GmbH, zzgl. MwSt. und Überführung. Nur gültig für Gewerbe-
kunden, bei Anfrage und Genehmigung bis 31.03.22. Gesetzlich vorgeschriebene Angaben gem.
PKW-EnVKV, basierend auf NEFZ Werten. Detail-Infos zu den Inklusivleistungen in unseren Filialen.
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FOS Inon Optics UG

Erfolgreich zertifiziert
Das Start-up FOS Inon Optics UG aus Siegen-
Niederschelden ist seit zwei Jahren auf dem
Markt. Schon jetzt haben sich die Verantwort-
lichen des Lichtwellenleiter-Herstellers für ein
Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001:
2015 entschieden. Motiviert durch den Wunsch,
innerbetriebliche Abläufe zu optimieren, wurde
der gesamte Betrieb unter die Lupe genommen.
Besonderes Augenmerk legte man auf die Ein-
führung einer besonderen Rückverfolgbarkeit
einzelner Komponenten. Somit sollen schon in
dieser Phase die Weichen für weiteres Wachs-
tum gestellt werden – unter Rücksichtnahme
auf die Anforderungen weiterer Märkte. Um
den eingeschlagenen Kurs beizubehalten, wird
sich die FOS Inon Optics UG in regelmäßigen
Abständen einer Überprüfung durch ein Quali-
tätsaudit unterziehen. Weitere Informationen
über das junge Unternehmen finden sich unter
fosoptics.de. 

Stadt Siegen

Entwicklung der
Innenstadt
Die Stadt Siegen möchte die Bürger an den Pla-
nungen zur weiteren Entwicklung der Innen-
stadt beteiligen. Bis zum 15. März können die
Einwohner der Verwaltung ihre Ideen und An-
regungen unter anderem über eine Online-
Plattform mitteilen. In diesem Jahr schreibt die
Kommune das sogenannte Integrierte Hand-
lungskonzept („IHaKo“) für die Innenstadt fort.
Darin werden Ziele, Handlungsfelder und kon-
krete Maßnahmen aufgezeigt, die weiter voran-
getrieben werden sollen. Erstmalig erstellt hat
die Stadt das Konzept im Jahr 2010 zum Groß-
projekt „Siegen – Zu neuen Ufern“. 2015 wurde
es zu „Rund um den Siegberg“ fortgeschrieben.
Auf der Grundlage des IHaKo sind unter ande-
rem die Freilegung der Sieg, die Neugestaltung
der Kölner Straße sowie die Sanierung und Er-
weiterung des Schlossparks umgesetzt worden.

Das Portal ist unter bit.ly/33a8hvS erreichbar.
Hier können Ideen und Wünsche eingebracht
und auf einer Karte räumlich verortet werden.
Nach der Beteiligungsphase werden alle Vor-
schläge gesichtet, ausgewertet und als konzep-
tionelle Handlungsempfehlungen aufgenommen.
Weitere Informationen finden Interessierte un-
ter siegen.de/ihako. 

arbeitern aus dem Bereich Service und zahlrei-
chen arrivierten SIEGENIA-Profis konnte das
Unternehmen hierfür auch viele Azubis gewin-
nen. „Der ungewöhnliche Einsatz außerhalb
von Betrieb und Schule sowie die Zusammen-
arbeit mit erfahrenen Kräften war für sie eine
bereichernde Lernerfahrung“, schildert Roland
Schöler. Von September bis Dezember waren
die Teams in den Hochwasserregionen im Ein-
satz. Dort stellten sie unter anderem die Funk-
tionalität der Elemente wieder her, indem sie
im Bedarfsfall die Rahmen entwässerten und
die Beschläge reinigten, fetteten und einstell-
ten. Defekte Beschläge tauschten sie kostenfrei
aus. 

Unmittelbar nach der Flutkatastrophe in Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz hatte die
SIEGENIA-Belegschaft 3.600 € für Hilfsbedürf-
tige gespendet. Der von der Geschäftsleitung
großzügig aufgestockte Betrag kam schließlich
zwei Beschäftigten des Unternehmens zugute,
deren Häuser stark vom Hochwasser in Mitlei-
denschaft gezogen wurden. „Die Menschen vor
Ort benötigen weiterhin dringend Unterstüt-
zung. Daher haben wir Überlegungen ange-
stellt, wie eine Hilfsaktion aussehen kann“, er-
läutert Roland Schöler, Leiter Services bei
SIEGENIA. Gerade bei der Wartung und Repara-
tur von Fenster- und Türbeschlägen könne die
Firma kompetenten Einsatz leisten. Neben Mit-

SIEGENIA

Praktische Hilfe geleistet
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Handwerksbetriebe aus dem Kreis Olpe und dem
Hochsauerlandkreis für die Arbeiten verantwort-
lich. Im Fokus des neuen Zentrums steht die aus-
führliche Beratungsleistung der Kundenberater
und Spezialisten in allen Fragen rund um die
Finanzplanung. 

atmosphäre, lichtdurchflutete Räume, eine mo-
derne Ausstattung an Mobiliar und viel Raum
für Gespräche seien nur einige Vorzüge des mit
rund 1 Mio. € in den letzten sieben Monaten
kernsanierten Gebäudes an der Bamenohler
Straße, ordnet Griese ein. Überwiegend waren

„Unsere Kunden sollen sich hier heimisch füh-
len“, betont Bernd Griese, Vorstandsmitglied der
Volksbank Bigge-Lenne eG. Im Februar öffnete
das neue Beratungszentrum Bamenohl die Türen
für rund 10.000 Mitglieder und Kunden in der
Gemeinde Finnentrop. Die diskrete Beratungs-

Volksbank Bigge-Lenne eG

Beratungszentrum eröffnet

ßergewöhnlichen Benefits oder drei Bio-Mahl-
zeiten am Tag – auch an freien Tagen – punkten.“

„Die oftmals enge, persönliche Bindung in vielen
Betrieben in Südwestfalen erweist sich in der
Krise als besonderer Vorzug, um Mitarbeiter zu
halten“, hob Lars Martin, der stellvertretende
Hauptgeschäftsführer des DEHOGA Westfalen,
hervor. „Betriebe, die ihren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern die angemessene Wertschät-
zung entgegengebracht haben, hatten in der
Pandemie bessere Karten.“

Aber auch neue Ideen und Konzepte sind ge-
fragt, wenn Unternehmen ihr Personal entlasten
und vielleicht sogar insgesamt mit weniger Be-
schäftigten auskommen wollen. Wie dies gelin-
gen kann, indem technische „Helfer“ den Ar-
beitsalltag erleichtern, beschrieb Tim Schuster
in eindrucksvoller Weise. „Serviceroboter schlie-
ßen eine zunehmende Personallücke und ver-
bessern den Betriebsablauf“, unterstrich der
Geschäftsführer der Humanizing Technologies
GmbH mit Sitz in Olpe. Zudem zeige die Erfah-
rung, dass der Einsatz der Roboter viele neue
Marketingmöglichkeiten biete. Davon zeugten
zahlreiche Selfies mit den künstlichen Mitarbei-
tern in den sozialen Medien.

Eröffnet worden war die Veranstaltung zuvor
durch Ralf Stoffels. Der Präsident von IHK NRW
stellte klar, dass das Gastgewerbe insbesondere
während der Pandemie viele Opfer gebracht habe.
Unterstützung sei daher wichtig. Man brauche
„Regelungen, die den Unternehmen einen Weg
aus den Restriktionen aufzeigen. Die Überbrü-
ckungshilfen müssen auch im Hinblick auf den
Neustart nach der Pandemie fortgeführt werden.“
Mit der Veranstaltung „Wie kommt der Teller auf
den Tisch?“ startete die „IHK-Woche des Touris-
mus NRW“: An vier Tagen und vier Standorten
erörterten Fachleute aus der Branche unter-
schiedliche Zukunftsfragen im Tourismus. 

Personalnot im Gastgewerbe

IHKs loten Chancen für Betriebe aus

Weg an internationalen Fachkräften vorbei. Ka-
tharina Urbanczyk gab einen Einblick in die Vor-
züge der Personalgewinnung aus dem Ausland
und beleuchtete wichtige Aspekte, wie die Ver-
gleichbarkeit von Qualifikationen. Eindringlich
warb sie für das Fachkräfteportal „Make it in
Germany“. Alexandra Köbler ging auf die Chan-
cen des Fachkräfte-Einwanderungsgesetzes ein.

Ansätze aus der „Champions League“ in Bezug
auf das Arbeitgeberimage sichtbar zu machen
und insbesondere den inhabergeführten Famili-
enbetrieben Impulse zu geben, sich als attrakti-
ver Arbeitgeber zu präsentieren, war Ziel des
Vortrags von Christian Dübner. Der Tourismus-
referent der IHK Koblenz transportiert solche
Impulse beispielsweise durch die IHK-Projekte
„working family“ und „HOGANEXT“: „Viele Gast-
ronomen und Hoteliers haben bereits vor vielen
Jahren neue und kreative Ansätze der Mitarbei-
terakquise eingeführt, von denen sie nun profi-
tieren. Im heutigen Bewerbermarkt können diese
Betriebe mit zeitgemäßen Arbeitszeitmodellen,
modernen Lodges als Personalwohnungen, au-

„Wie kommt der Teller auf den Tisch?“: Unter
diesem Leitthema diskutierten mehr als 100
Teilnehmer in einer Veranstaltung der südwest-
fälischen Industrie- und Handelskammern ge-
meinsam mit Experten, wie den gravierenden
Personalengpässen im Gastgewerbe begegnet
werden kann. „Gerade in dieser Branche wird der
Neuanfang nach den Corona-Einbußen in vielen
Fällen durch fehlende Fachkräfte erschwert,
wenn nicht gar unmöglich gemacht. Viele Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter wechselten ange-
sichts der pandemiebedingten Unsicherheiten in
andere Berufe. Dieses Personal steht nun nicht
mehr zur Verfügung“, erläuterte Hans-Peter
Langer, Ansprechpartner für Tourismus bei der
IHK Siegen.

Eine Perspektive kann darin liegen, Fachkräfte
aus dem Ausland zu gewinnen. Alexandra Köbler
und Katharina Urbanczyk vom Institut der deut-
schen Wirtschaft e.V. machten in ihren Vorträ-
gen deutlich: Die Auslandsrekrutierung ist eine
zukunftsorientierte Option – auch in der Touris-
musbranche. Langfristig führt auch hier kein
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Stephan Britten (IHK Arnsberg, l.), Stephanie Erben (SIHK Hagen) und Hans­Peter Langer (IHK Siegen) diskutierten

gemeinsam mit weiteren Teilnehmern über die Personalnot im Gastgewerbe.
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Schlechtinger OHG

Bedeutende Prämierung
Besondere Auszeichnung für die Provinzial-Ge-
schäftsstelle Schlechtinger OHG aus Wenden:
Der Bundesverband Deutscher Versicherungs-
kaufleute (BVK) hat die Sauerländer als „beste
deutsche Versicherungsagentur“ ausgezeichnet.
Aufgrund der pandemischen Lage fand die Ver-
leihung im Zuge eines Onlinekongresses statt.
„Alle Teilnehmer des Awards haben die exzellen-
te unternehmerische Expertise in unserem Be-
rufsstand unter Beweis gestellt. Dies zeigt, dass
auch die Angebote zur Unternehmensentwick-
lung sowie zum BVK-Berufsbild eine Wirkung
erzielen“, würdigte BVK-Vizepräsident. 

Fachkräftegewinnung

Kooperation
geschlossen
Das Regionalmarketing der Südwestfalen Agen-
tur und das Job- und Ausbildungsportal Karriere
Südwestfalen stehen Interessierten ab jetzt ge-
meinsam zur Seite, wenn es ums Thema Arbeit-
gebermarketing geht. Das neue Angebot ist un-
ter karriere-suedwestfalen.de/arbeitgeberblog
zu finden. Auf dieser Seite gibt die Südwestfalen
Agentur Inspirationen und Tipps zur Stärkung
der Arbeitgebermarke, die sie in Veranstaltun-
gen bereits seit einigen Jahren vermittelt. In-
haltlich geht es um eine zielgruppengerechte
Kommunikation mit jungen Talenten, die Be-
deutung von Social-Media-Aktivitäten und die
Darstellung von Erfolgsgeschichten hiesiger Un-
ternehmen. 

Aktionsbündnis A45

Klare Forderungen
Der schnellstmögliche Neubau der Talbrücke
Rahmede ist auch und gerade für die heimische
Wirtschaft von größter Bedeutung. Das von der
SIHK Hagen initiierte Aktionsbündnis A45 setzt
sich genau dafür ein. Der Unternehmenszusam-
menschluss fordert, dass Politik und Verwaltung
vor allem auf Bundesebene alle Hebel in Bewe-
gung setzen, um einen Wiederaufbau des Bau-
werks in Rekordzeit zu ermöglichen. Dazu gelte
es, Planungs-, Genehmigungs- und Bauprozesse
von Anfang an erkennbar zu parallelisieren und
beschleunigen. Betroffene Unternehmer sind
eingeladen, sich dem Aktionsbündnis anzu-
schließen und der Region eine Stimme zu ver-
leihen. Weitere Informationen finden sich unter
aktionsbuendnis-a45.de/. 

insbesondere den Transfer von Innovations- und
Digitalisierungsthemen in die Unternehmens-
praxis. In der dritten Projektphase sollen Start-
ups und Wissenschaft noch stärker eingebunden
werden. Die Landesregierung fördert das Projekt
in den kommenden drei Jahren mit rund 2 Mio. €.
In Webinaren, Veranstaltungen vor Ort und
Kooperationsgemeinschaften sollen den KMU
aktuelle Transformationsthemen und Schlüssel-
technologien der Zukunft sowie weitere Förder-
programme nähergebracht werden.

Weitere Informationen finden Interessierte un-
ter nrw-innovationspartner.de. 

Bei der Planung und Umsetzung ihrer Innovati-
ons- und Digitalisierungsvorhaben brauchen
viele kleine und mittelständische Unternehmen
(KMU) konkrete Unterstützung. Hier setzt die
Maßnahme „NRW.Innovationspartner“ an, die
die nordrhein-westfälische Landesregierung nun
um weitere drei Jahre verlängert hat. Die Koor-
dination übernimmt die NRW.BANK. Das seit
2017 laufende Projekt ist ein stetig wachsendes
landesweites Netzwerk, das aus Industrie- und
Handelskammern, Handwerkskammern, Wirt-
schaftsförderungen, Verbänden und weiteren
Institutionen besteht. Ziel ist, die Transformation
des Mittelstandes in NRW aktiv zu begleiten –

NRW.Innovationspartner

Projektförderung verlängert
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IHK Siegen

Gelungener Workshop
Eine Einführung in Facebook und Instagram für
Händler, Dienstleister und Gastronomen gab es
kürzlich bei einem Online-Seminar der IHK Sie-
gen. IT-Experte Frank Bigge zeigte den zahlrei-
chen Teilnehmern, wie Facebook- und Instag-
ram-Business-Seiten angelegt und miteinander
verbunden werden können. Außerdem ging er
darauf ein, welche rechtlich wichtigen Einstel-
lungen Unternehmer vornehmen müssen. Bei
den beiden Plattformen gibt es viele neue Funk-
tionen, die teilweise nur durch den Zusammen-
schluss funktionieren. Bigge erklärte auch, wie
der Facebook- und Instagram-Newsfeed-Algo-
rithmus in der Praxis umgesetzt werden kann
und warum es wichtig ist, zwei Administrato-
ren festzulegen. IHK-Ansprechpartnerin: Sonja
Riedel (0271 3302-318, sonja.riedel@siegen.
ihk.de) 

dokuworks

Neuen Service etabliert
Die Pandemie-Zeit hat viele Prozesse und Ange-
bote in Unternehmen verändert. Bei dokuworks
in Siegen hat man diesen Umbruch genutzt, um
einen neuen Service für den Büro-Arbeitsablauf
aufzubauen – ein Angebot für Gewerbetreiben-
de, die gerne diese Serviceleistungen in der
Hand eines Dienstleisters bündeln wollen. Die
Idee entstand kundenseitig. dokuworks bedient
Betriebe in Südwestfalen schon lange mit
Toner- und Druckerprodukten und steht für ein
wirtschaftlich-optimiertes Druck- und Doku-
mentenmanagement. Nun wurde dazu ein kun-
denorientierter Onlineshop unter der Adresse
buerobedarf.works gelauncht. Verkauft wird
ausschließlich an Selbstständige und Gewerbe-
treibende. Gut 60.000 Produkte für den täglichen
Bürobedarf bieten die Verantwortlichen auf der
Plattform an. 

Wasserverband

PV-Anlage installiert
Um die ökologische Energieversorgung voran-
zutreiben, implementierte der Wasserverband
Siegen-Wittgenstein auf dem Dach seines Ver-
waltungsgebäudes in Siegen eine Photovoltaik-
Anlage. Diese hat mit ihren 80 Modulen eine
Anschlussleistung von 30 kWp und erstreckt sich
über eine 149,5 m² große Generatorfläche. Somit
können die Verantwortlichen nicht nur die Büro-
gebäude zu knapp einem Drittel selbst mit Strom
versorgen; es werden jährlich auch 10.580 kg
CO²-Emissionen vermieden. Der erzeugte Strom
dient als Baustein eines klimafreundlichen Ener-
giesystems. Geschäftsführer Dirk Müller unter-
streicht: „Photovoltaik-Anlagen signalisieren
Verantwortungsgefühl und Umweltbewusstsein.
Sie haben oft Vorbildfunktion für die Umgebung.“
Projektiert und umgesetzt wurde die Anlage von
der Dörnbach Energie GmbH. 

ende warte, und forderte mehr Tempo. Gleich-
wohl gab es auch gute Botschaften. Dazu ge-
hören verschiedene Fördermöglichkeiten, um
bestehende Gleisanschlüsse besser auszunut-
zen oder stillgelegte Ladestellen an privaten
und öffentlichen Gleisen wieder zu reaktivieren.
Tim Neugebauer, stellvertretender Abteilungs-
leiter im NRW-Verkehrsministerium, kündigte
an, dass man sich beim Bund für eine Priorisie-
rung der Gleisanschlussförderung der Region
einsetzen und interessierten Unternehmen be-
ratend zur Seite stehen werde. Sebastian Apo-
lony vom Eisenbahnbundesamt erläuterte die
Anreize der Anschlussförderrichtlinie des Bun-
des, mehr Güter bereits direkt an der Quelle auf
die Schiene zu verlagern. Förderfähig seien
nicht nur der Neu- und der Ausbau von Gleis-
anschlüssen, sondern auch deren Erhalt und die
Reaktivierung.

Remo Piesker, DB Cargo AG, hob die Bedeutung
des Südwestfalen Container-Terminals in Kreuz-
tal hervor, wo weitere Verladekapazitäten be-
reitstünden. Zudem warb er für die Nutzung des
bestehenden Einzelwagen-Netzwerks im Raum
Hagen/Siegen, um im Rahmen der bestehen-
den Netzzugangsmöglichkeiten (unter anderem
Gleisanschlüsse oder Railports) weitere Verlage-
rungen auf die Schiene zu erreichen. Hierfür und
zu weiteren Fragen bot er interessierten Betrie-
ben Unterstützung an. 

A45: Mehr Güter auf die Gleise

Perspektiven für Unternehmen diskutiert

weil der Ausbau der Ruhr-Sieg-Strecke seit
Jahrzehnten von der Region gefordert wird.
Trotz Priorisierung im Bundesverkehrswegeplan
befindet sich das Projekt nach wie vor in der
Phase der Vorplanung. Das war bereits in den
letzten Jahren ein Hemmschuh für die Ver-
lagerung von Transporten auf die Schiene;
angesichts der aktuellen Lage gilt dies ganz be-
sonders“, erläuterte Hans-Peter Langer, Ge-
schäftsführer der IHK Siegen. Er verwies in die-
sem Kontext auch auf den zweigleisigen Ausbau
der Siegstrecke, auf den die Region seit Kriegs-

Wie lassen sich zur Entlastung der Umgehungs-
strecken für die vollgesperrte Talbrücke Rahme-
de auf der A45 bei Lüdenscheid Güter vom Lkw
auf die Schiene verlagern? Dieser Frage gingen
Experten maßgeblicher Institutionen in einer
Veranstaltung der SIHK Hagen nach. Deutlich
wurde dabei, dass die Verlagerung von Trans-
porten auf die Schiene im Sinne einer „rollen-
den Landstraße“ aufgrund der bestehenden
Infrastruktur nicht möglich ist. Problematisch
sind vor allem die zu kleinen Tunnelprofile, die
dies nicht zulassen. „Das ist besonders ärgerlich,
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Der zweigleisige Ausbau der Siegstrecke ist aus Sicht der IHK Siegen ein drängendes Thema.
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lieferung, insbesondere für Innenstädte, zu er-
möglichen. Andreas Grotendorst, Geschäftsfüh-
rer des Westfalen e.V., griff in seinem Fazit noch
einmal den Impuls aus der Wissenschaft von
Prof. Dr. Alex Vastag auf, der für die Bewälti-
gung der Verkehrswende auf die technologi-
schen Weiterentwicklungen der Fahrzeuge und
der digitalen Vernetzung hinwies. „Infrastruktur,
Menschen und Technologie sind für mich der
Dreiklang, den wir als Plus für mehr Mobilität in
Westfalen herausgearbeitet haben.“

Eine Aufzeichnung des Livestreams steht unter
dortmund.ihk24.de/mehrmobilitaet zur Verfü-
gung. 

Podiumsdiskussion

„Herausforderung Verkehrswende“ im Blick

nehmigt und gebaut werden: Bei Ersatzneubau-
ten wie bei der A45 können wir zum Beispiel auf
eine erneute Planfeststellung und eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung verzichten.“

Damit reagierte die Ministerin auch auf die
zahlreichen Kommentare und Fragen aus dem
Chat zur Brückensperrung auf der A45. Viele
Teilnehmer äußerten die Sorge, dass in Zukunft
weitere Brücken betroffen sein könnten. Darü-
ber hinaus war die Verknüpfung der Verkehrs-
mittel, unter anderem durch Mobilitätsstatio-
nen, ein großes Thema. Weiterhin wurde
mehrfach nach der Elektromobilität für Lkw
gefragt, um in der Logistik eine lärmarme An-

Die „Herausforderung Verkehrswende“ für mehr
Mobilität in Westfalen ist zu schaffen. Dieses
Fazit haben der Verkehrsverband Westfalen und
der Westfalen e.V. gemeinsam mit NRW-Ver-
kehrsministerin Ina Brandes auf einer virtuellen
Podiumsdiskussion in Dortmund gezogen. „Für
mich ist der ÖPNV das Rückgrat der Verkehrs-
wende. Gerade in den ländlichen Regionen
Westfalens scheinen weder Angebot noch Fi-
nanzierung zukunftsfähig bzw. gesichert zu
sein“, brachte Manfred Müller, Vorsitzender des
Westfalen e.V., zum Ausdruck. Dem Vorsitzen-
den des Verkehrsverbandes Westfalen, Marc
Simon, lag vor allem der Güterverkehr am Her-
zen: „Ich bin als Transportunternehmer darauf
angewiesen, dass die Verkehrswege uneinge-
schränkt erhalten bleiben. Die Vielfalt mit dem
Autobahn- und Schienennetz, den Häfen, dem
Dortmund Airport sowie den Umschlagseinrich-
tungen des kombinierten Verkehrs sind ein Plus
in Westfalen, das wir erhalten müssen.“

Ina Brandes unterstrich: „Wir müssen jedes Ver-
kehrsmittel stärken, damit die Menschen kom-
fortabel, sicher und klimafreundlich unterwegs
sind. Deswegen sorgen wir für ein starkes An-
gebot mit Bus und Bahn. Wir sind das erste Bun-
desland mit eigenem Fahrradgesetz, um den
Ausbau von Radwegen zu beschleunigen. Wir
halten mit Rekordsummen unsere Straßen in
Schuss und haben ein 10-Punkte-Programm
vorgelegt, damit Brücken schneller geplant, ge-
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NRW­Verkehrsministerin Ina Brandes tauschte sich mit den weiteren Teilnehmern der Podiumsdiskussion aus.

Transferstelle

Neue App entwickelt
Die Transferstelle IT-Sicherheit im Mittelstand
(TISiM) hat eine neue App entwickelt. Diese bie-
tet ein zielgruppenspezifisches Kompetenztrai-
ning und unterstützt die Umsetzung des TISiM-
Aktionsplans aus dem Sec-O-Mat. Nach dessen
Durchführung wird anhand der getätigten An-
gaben ein passgenauer Kompetenzpfad in der
App erstellt, der dem Nutzer neues Wissen und
anwendbare Fähigkeiten vermittelt – mit dem
Ziel, die IT-Sicherheit im Betrieb fest zu ver-
ankern. Die mittelständischen Berufsgruppen
können auf diese Weise auch unterwegs ihre
Kenntnisse jederzeit trainieren – speziell an den
individuellen Bedarfen orientiert. Die TISiM-App
ist im App-Store und im Google Playstore ver-
fügbar. Ansprechpartner in der IHK Siegen ist
Roger Schmidt (0271 3302-263, roger.schmidt
@siegen.ihk.de). 
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Im Winter finden regelmäßig die Prüfungen in
den gewerblich-technischen und kaufmänni-
schen Ausbildungsberufen statt. Im Bezirk der
Industrie- und Handelskammer Siegen wurden
972 Auszubildende geprüft – und 860 von ihnen
beendeten damit erfolgreich ihre Ausbildung.
„Wir gratulieren den frisch gebackenen Fach-
kräften. Und wir danken den ehrenamtlichen
Prüferinnen und Prüfern, die dies ermöglicht
haben und manchmal sogar am selben Morgen
spontan eingesprungen sind. Nur so konnten die
Auszubildenden regelkonform geprüft werden.
Die pandemiebedingten zusätzlichen Heraus-
forderungen wurden ohne großes Aufheben be-
wältigt. Das verdient es, besonders gewürdigt zu
werden“, stellt IHK-Geschäftsführerin Sabine
Bechheim die Leistungen der Prüfer in den Mit-
telpunkt. Immerhin 417 Ehrenamtler wurden
eingesetzt, um im Winter 2021/2022 in gewerb-
lich-technischen Berufen von A wie Anlagen-
mechaniker/-in über Bauzeichner/-in, Gießerei-
mechaniker/-in oder Technische/-r Systemplaner/

-in bis Z wie Zerspanungsmechaniker/-in jeweils
in unterschiedlichen Fachrichtungen die Ab-
schlussprüfungen abzunehmen. Auch in den
kaufmännischen Ausbildungsberufen wie Ver-
käufer/-in und in gastronomischen Berufen wie
Koch/Köchin wurden Prüfungen absolviert.

Dazu wurden Ende November und im Dezember
die schriftlichen Aufgaben bundesweit einheit-
lich gestellt und korrigiert. Der Januar war den
mündlichen und praktischen Prüfungen gewid-
met. Hierbei mussten die Auszubildenden bei-
spielsweise beweisen, dass sie eine Aufgabe vor-
bereiten, durchführen und mit praxisorientierten
Unterlagen dokumentieren können. Ebenso ge-
hörte ein Fachgespräch vor dem Prüfungsaus-
schuss dazu. Diesem gehören immer mindestens
drei Personen an, jeweils ein Vertreter der Ar-
beitgeber, des Berufskollegs und der Gewerk-
schaften. Die Pandemie machte auch vor dem
Prüfungsgeschehen in den Kreisen Olpe und
Siegen-Wittgenstein nicht halt: Immerhin 24

Ausbildung

Corona konnte Prüfungsabnahme nicht behindern
Prüferinnen und Prüfer konnten aufgrund einer
Erkrankung oder Quarantäne nicht erscheinen
und mussten ersetzt werden. Auch bei den Prüf-
lingen kam es erstmals zu nennenswerten Aus-
fällen aufgrund von Corona. Die Anzahl der
krankheitsbedingten Abwesenheiten (nicht nur
wegen Corona) verdoppelte sich gegenüber den
Vorjahren in etwa und stieg auf 36. „Damit sind
wir immer noch recht glimpflich durch die Zeit
der hohen Ansteckungsraten gekommen“, be-
urteilt Bechheim die Situation. Herausfordernd
war die Prüfungsorganisation dennoch: An 183
Prüforten musste je nach örtlicher Gegebenheit
das Hygienekonzept angepasst werden. Sabine
Bechheim bedankt sich für den hohen Einsatz,
den die IHK-Mitarbeiter für die Umsetzung der
Prüfung geleistet haben: „Sie haben den deut-
lich erhöhten Aufwand inklusive eines schrift-
lichen Zusatztermins mit Bravour bewältigt,
sodass alle Prüflinge und Prüfungsausschüsse in
Anbetracht der Umstände unter den bestmög-
lichen Bedingungen arbeiten konnten.“ 

hernd die Hälfte des Neugeschäfts entfiel auf die
in der heimischen Wirtschaft stark vertretenen
Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes.

Im Wertpapiergeschäft habe sich 2021 als ein
fulminantes Jahr erwiesen, unterstreicht der
Vorstand. Das betreute Wertpapiervolumen
stieg um 23 % auf 1,54 Mrd. €. Besonders posi-
tiv entwickelte sich die Nachfrage nach Anlage-
zertifikaten, Fonds und Vermögensverwaltun-
gen. Laut Vorstandsmitglied Jens Brinkmann
stieg das Zinsergebnis um 13,2 % auf 61,9
Mio. €. Die zweite wichtige Ertragsquelle der
Bank, das Provisionsergebnis, legte um 6,6 %
auf 26,3 Mio. € zu.

Darüber hinaus hat die Volksbank in Südwest-
falen im vergangenen Jahr mit einer Rekord-
summe von rund 772.000 € an Spenden- und
Sponsoring-Aktivitäten das gesellschaftliche
Leben in der Region unterstützt. Ein besonderes
Zeichen für Zusammenhalt und Solidarität stellte
die Crowdfunding-Aktion zugunsten der Städte
Altena und Balve, die vom Sommerhochwas-
ser besonders betroffen waren, dar. Mehr als
100.000 € konnten über die Volksbank-Platt-
form gesammelt werden. Allein die Volksbank in
Südwestfalen steuerte mehr als 50.000 € bei. 

Volksbank in Südwestfalen

Starke Marktposition gefestigt

Fusionsvorhabens, das wir 2018 begonnen ha-
ben“, betont Vorstandssprecher Karl Michael
Dommes.

Diese Akzeptanz spiegelt sich in den Bilanzkenn-
ziffern wider: Das bilanzielle Kreditwachstum
von 11,2 % stellt einen neuen Höchstwert dar.
Die Kerngeschäftsfelder „Firmenkunden“ und
„Immobilien“ erreichten Bestmarken im Kredit-
neugeschäft. Erstmals in der Volksbank-Ge-
schichte wurden Neukredite von 380,5 Mio. € an
Firmen- und Geschäftskunden vergeben. Annä-

Die Volksbank in Südwestfalen hat sich 2021 in
einem herausfordernden Umfeld gut behauptet.
Getragen durch eine erneut positive Entwick-
lung im Kreditgeschäft, wuchs die Bilanzsumme
um 5,2 % auf ein neues Allzeithoch von 4,264
Mrd. €. Das Kundengesamtvolumen überstieg
erstmals die Marke von 8 Mrd. €. Im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr hat das Institut mehr als
3.600 neue Mitglieder hinzugewonnen – so vie-
le wie nie zuvor. „Die gute und robuste Verfas-
sung der Volksbank in Südwestfalen ist das Er-
gebnis einer konsequenten Umsetzung unseres
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Der Vorstand der Volksbank in Südwestfalen zog eine positive Jahresbilanz.
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Region Südwestfalen

Online-Befragung läuft
Die Fachhochschule Südwestfalen und die Süd-
westfalen Agentur haben eine Befragung zu
Image und Bekanntheitsgrad der Region initi-
iert. Die Befragten sollen darin beispielsweise
beantworten, wofür die Region aus ihrer Sicht
steht, welche Besonderheiten sie ihr zuschrei-
ben und welche Perspektiven sie für sich per-
sönlich hier sehen. Die Evaluierung werde dabei
helfen, zu erkennen, ob und wie die gesetzten
Kernbotschaften bei den Fachkräften von mor-
gen ankommen, erklärt Marie Ting, Leiterin des
Regionalmarketings bei der Südwestfalen Agen-
tur. In den vergangenen Jahren sei viel bewegt
worden, berichtet sie: „Wir sehen sehr deutlich,
dass es nachdrücklich gelungen ist, Südwestfa-
len gerade im politischen Raum als echte Wirt-
schaftsmarke und Innovationsregion zu positio-
nieren – auch in Düsseldorf und Berlin.“ Nun
wolle man in Erfahrung bringen, wie die Bevöl-
kerung die Entwicklung bewerte. Die Befragung
läuft online noch bis zum 20. März und steht
allen Interessierten offen. Über suedwestfalen-
agentur.com/befragung wird man zu der Um-
frage geleitet. Wenn es die Pandemie-Lage wie-
der zulässt, werden zudem Straßenbefragungen
durchgeführt. 

IHK Siegen

Newsletter im Überblick

Wittgenstein und Olpe liefert der Statistik-
Newsletter. Auch (angehende) Existenzgründer
können sich in einem wiederkehrenden Infor-
mationsschreiben über wichtige Entwicklungen
auf dem Laufenden halten. Ein allgemeiner IHK-
Newsletter nimmt die komplette Bandbreite der
Kammer-Themen in den Fokus. Gleich mehrere
Angebote rund um Energie und Umwelt kom-
plettieren das Portfolio. Unter der genannten
Seiten-ID gibt es alle Informationen zur Anmel-
dung. 

Der Wirtschaftsreport ist das zentrale, nicht je-
doch das einzige Mitteilungsorgan der IHK Sie-
gen. Unter ihk-siegen.de (Seiten-ID: 2638) fin-
det sich ein Überblick über das vielfältige
Newsletter-Angebot. Unter anderem informiert
die Kammer Personal- und Ausbildungsverant-
wortliche mit dem Newsletter Berufsbildung
regelmäßig über aktuelle Themen und Neue-
rungen. Mehr als 2.000 Nutzer haben dieses
Instrument bereits abonniert. Wirtschafts- und
strukturpolitische Daten für die Kreise Siegen-
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Immer auf dem Laufenden bleiben – die Newsletter der IHK Siegen informieren über verschiedene Themenbereiche.

1. Was machen Sie bei der IHK
Siegen und welche Aufgaben
betreuen Sie?

Im August 2017 begann ich meine Ausbildung
zur Kauffrau für Büromanagement bei der IHK
Siegen. Zweieinhalb Jahre später habe ich
diese erfolgreich beendet. Seither bin ich in
verschiedenen Bereichen im Einsatz – unter
anderem als Assistentin der Geschäftsfüh-
rung im Geschäftsbereich II (Standort und
Infrastruktur). Im Referat Technologie, Ener-
gie und Umwelt übernehme ich ebenfalls As-
sistenzaufgaben sowie zudem die Planung
und Organisation von Veranstaltungen. Große
Freude bereiten mir darüber hinaus auch mei-
ne Tätigkeiten in der Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit: Ich pflege unsere Social-Media-
Kanäle und leiste Unterstützung für den
IHK-Podcast.

2. Wie stehen Sie zur Region?
Das Siegerland liegt mir sehr am Herzen, da ich
hier zur Welt gekommen und aufgewachsen bin.
In meiner Heimatstadt Freudenberg fühle ich
mich sehr wohl – auch weil meine Familie und
meine Freunde ebenfalls hier oder in der nähe-
ren Umgebung leben. Beruflich passt es für mich
ebenfalls sehr gut. Es gibt tolle Unternehmen in
der Region, und mir persönlich bieten sich in der
IHK spannende Perspektiven, sodass ich auch
langfristig gerne in der Heimat bleiben möchte.

3. Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Ich unternehme regelmäßig etwas mit Familie und
Freunden, genieße aber auch die Ruhe in der Natur
– ob beim gemütlichen Spaziergang oder mit der
Kamera in der Hand. Das Fotografieren ist nämlich
ein Hobby, mit dem ich mich sehr gerne beschäf-
tige. Allgemein finde ich es einfach schön, drau-

Mitarbeitervorstellung
Julia Steinseifer
Wohnort: Freudenberg

ßen zu sein, vom Alltag abzuschalten und so
den Kopf freizubekommen. Außerdem lese ich
in der Freizeit viel. Die Zeit für Entspannung
nehme ich mir auch ganz bewusst, da ich neben
dem Job momentan noch eine Weiterbildung
absolviere und daher stark eingebunden bin.
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Lebensretter
auf dem Dach

ETANCO GmbH

Die Zeiten, in denen ein Industriedach nur dem Wetterschutz diente, sind lange vorbei. Moderne
Unternehmen haben das Potenzial bislang brachliegender Dachflächen für eine effiziente geschäftliche

Nutzung erkannt. Industriedächer sind zur industriellen Nutzfläche geworden – hier finden Klima-
und Lüftungsanlagen, Solarmodule, Rauchabzugsanlagen und Notstromaggregate ihren Platz;

Dachbegrünungen schaffen neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen. Mit der Nutzungsänderung
steigt jedoch auch die Zahl der Techniker und Monteure, die für Wartungsarbeiten das Dach betreten
müssen. Dadurch erhöhen sich die Anforderungen für Sicherheitsvorrichtungen. Die ETANCO GmbH

aus Wilnsdorf-Wilden hat sich neben Baubefestigungen und Dachabdichtungen auf den Vertrieb von
Absturzsicherungs- und Schneefangsystemen in Deutschland, Österreich und der Schweiz spezialisiert.

Sie gehört mit der Produktpalette bundesweit zu den Marktführern.

Text: Frank Steinseifer | Fotos: Christian Wickler
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Dass sich ein innovatives Unternehmen nicht nur um die
Sicherheit der technologischen Infrastruktur und die Daten-
sicherheit bei der Digitalisierung kümmern muss, sondern
den Fokus auch auf die Sicherheit der neu genutzten Dach-
fläche legen sollte, belegt eine Statistik der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA). Danach sind
Absturzunfälle aus großer Höhe immer noch die häufigste
Ursache für tödliche Arbeitsunfälle – und das Dach ist einer
der gefährlichsten Arbeitsplätze überhaupt. Auch deshalb
werden die europäischen Vorschriften immer strenger und
die Berufsgenossenschaften kontrollieren die Baustellen im-
mer häufiger. Das gemeinsame Ziel ist, Berufsunfällen auf
dem Dach im Zuge von Wartungs- und Sanierungsarbeiten
sowie Inspektionen vorzubeugen. So sind seit 2016 auch
die Regelungen zu Absturzsicherungen in der Arbeitsstätten-
verordnung „Schutz vor Absturz“ aufgenommen worden. Wer
diese Haftungspflicht verletzt, egal, ob Immobilienbesitzer,
Verwalter oder Unternehmer, muss mit hohen Strafen rech-
nen.

Damit es erst gar nicht zu einem Ernstfall mit einem Absturz
und lebensgefährlichen oder gar tödlichen Verletzungen
kommt, bietet die ETANCO GmbH mit Sitz „Auf der Landes-
krone“ in Wilnsdorf-Wilden eine komplette Produktpalette zur
Dachabsturzsicherung sowie das notwendige Know-how von
der Planung bis zur Montage. „Früher waren die Dachnutzungs-
zeiten begrenzt, lediglich die Dachdecker und die Schornstein-
feger besaßen die Dachhoheit für ihre Wartungsarbeiten. Durch
die erweiterte Nutzung von Industriedächern hat sich aber die
Dachbegehung stark erhöht“, erläutert Diplom-Ingenieur Gun-
ther Bicking, seit drei Jahren Geschäftsführer der 1993 ge-
gründeten ETANCO GmbH, einer Vertriebsgesellschaft der welt-
weit tätigen französischen ETANCO-Gruppe. „Mittlerweile
müssen viele Menschen aufs Dach: Solarteure, Elektriker, An-
lagentechniker und viele andere Gewerke führen auf dem Dach
Installationen und Wartungen durch. Teilweise müssen unge-
übte und oft auch nicht trittfeste Servicekräfte, die mit dem
Thema Sicherheit und Sicherung nichts zu tun haben, aufs Dach
und ihre Arbeiten verrichten. Diese veränderte Nutzung erfor-
dert ganz neue Konzepte für die Dachsicherheit.“

In den 90er Jahren wurden Dächer in der Regel durch Einzel-
anschlagpunkte gesichert. An diesen kann sich ein Handwerker
mit einer persönlichen Sicherheitsausrüstung anseilen und
Arbeiten ausführen. Gunther Bicking: „Diese Art der Sicherung
hat jedoch etliche Nachteile. Zum einen ist mit diesem System
die Anzahl der Handwerker auf zwei begrenzt. Dazu kommt,
dass die Bewegungsfreiheit auf dem Dach, das ja jetzt viel-
fältiger genutzt wird, stark eingeschränkt ist.“ Das Entschei-
dende im Zusammenhang mit dem System der Seilabsicherung
durch Einzelanschlagpunkte macht der ETANCO-Geschäfts-
führer anhand eines Szenarios deutlich: „Bei dieser Nutzung
ist ein Sicherheits- und Rettungskonzept erforderlich. Bei ei-
nem Sturz muss insbesondere eine schnelle Rettung jederzeit
und an jedem Ort gewährleistet sein. Das ist in der Praxis aber
oft gar nicht so einfach zu realisieren. Zudem ist eine jährliche
Wartung solcher Dachabsicherungen gesetzlich vorgeschrie-
ben.“

Um einen maximalen Schutz auf Industriedächern für eine
größtmögliche Zahl von Technikern und Monteuren gewähr-
leisten zu können, setzt ETANCO vermehrt auf einen Kollektiv-
schutz mittels eines Auflast-Geländers aus Aluminium, das
entweder schon bei der Bauphase eingeplant oder aber nach-
träglich bei einer Sanierung bzw. Modernisierung installiert
wird. „Das Geländer wird nicht aufs Dach geschraubt, sondern
ohne Durchdringung der obersten Dachisolierung einfach aufs
Dach aufgestellt. Die Geländersysteme haben den Vorteil, dass
die Gefahr von Undichtigkeiten vermieden wird und dass die-
se Geländer auch über viele Jahre hinweg wartungsfrei sind.
In der Regel reicht eine reine Sichtkontrolle völlig aus. Die
Anzahl der Personen auf dem Dach ist durch ein Geländer-
system nicht beschränkt“, erklärt Bicking die Vorzüge eines
solchen Kollektivschutzes, der das Absturzrisiko deutlich mi-
nimiere.

Die ETANCO GmbH bietet eines der größten Sortimente auf
dem Markt zur Dachsicherheit. Bicking: „Unsere Stärke ist, dass
wir oft schon bei der Planung eines Gebäudes mit im Boot sind
und so direkt die passende Lösung zur Absicherung des Daches
nach den neuen gesetzlichen Anforderungen bieten können.“
Das Unternehmen verfüge über ein zuverlässiges Netzwerk
regionaler Fachpartnerfirmen, die bundesweit die Montage der
kompletten Dachabsturzsicherungen übernähmen. Auf Regio-
nalität setze man auch bei den Zulieferern der Bauteile. Durch
große Lagerkapazitäten für Leiterstücke, Handläufe, Konter-
und Auflastgewichte, Stützen und Profilschienen könnten
Kunden bundesweit direkt ab Wilnsdorf täglich und auch sehr
kurzfristig beliefert werden.

»

Gunther Bicking

hat die Position des

Geschäftsführers

seit drei Jahren inne.
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sem Grund werden Schneefangsysteme benötigt, die auf Tra-
pezblech- und Flachdächern auch große Schneemengen vor
dem Abrutschen sichern. Gunther Bicking: „Wir brauchen nur
einen harten Winter mit viel Schnee zu haben, dann haben wir
wieder die nächsten Aufträge. So haben wir zum Beispiel erst
im vergangenen Jahr am Flughafen Düsseldorf ein Schnee-
fangsystem installiert.“

Den größten Markt sieht der Geschäftsführer jedoch in der kol-
lektiven Dachsicherung und der Ausgestaltung mit einem spe-
ziell entwickelten und von der DEKRA geprüften Rettungswe-
gekonzept. „Das Thema Photovoltaik, bei dem die Dachfläche
zur Betriebsfläche wird, hat eine immer größere Relevanz. Da
ist es besonders sinnvoll, sich bereits vor der Installation der
Anlage Gedanken zu einem Kollektivschutz zu machen. So sind
dann nicht nur die Techniker später bei den Wartungsarbeiten,
sondern bereits die Monteure in der Bauphase gesichert.“ Dass
die Unternehmen – analog zum Thema Datensicherheit und
Schutz vor Hackerangriffen – die Handlungsnotwendigkeit erst
nach einem Ernstfall und damit zu spät realisieren, dieses
Worst-Case-Szenario kann Gunther Bicking nicht bestätigen:
„Wenn möglich wollen wir alle Geld sparen, die Unternehmen
auch, aber niemand will daran Mitschuld tragen, dass jemand
vom Dach stürzt.“

Mit Wirkung zum 31. März wird die französische ETANCO
Gruppe mit ihren weltweit knapp 1.000 Angestellten von der
SIMPSON Strong-Tie Company übernommen. Negative Aus-
wirkungen auf die Vertriebsgesellschaft ETANCO GmbH in
Wilnsdorf befürchtet Gunther Bicking nicht: „Wir sind mit
sieben Mitarbeitern relativ klein, aber wir sind sehr profitabel.
Wir wollen in naher Zukunft der Marktführer in Deutschland
werden. Alle im Team stehen füreinander ein und gehen mit
Freude und Begeisterung an die Arbeit heran, weil sie wissen,
dass sie etwas sehr Sinnvolles machen. Unsere Arbeit kann
Leben retten! Und das ist Motivation genug.“ 

Doch nicht nur bei Neubauten, sondern auch bei älteren Indus-
triegebäuden, die bereits vor Jahrzehnten errichtet wurden und
nun nach Um- oder Anbauten eine veränderte Nutzung erhalten
und durch Dachkomponenten ergänzt werden, hat ETANCO die
passende Lösung. Steigleitern als Dachzugang, Dachgeländer
für die Dachrandsicherung, Dachüberstiege, Schutzgitter oder
Geländer für die Durchsturzsicherung, Rettungswege für den
Brandfall sowie Treppenleitern als Zugang zu Wartungs-Dach-
plattformen – die Produktpalette ist umfangreich. Zu den Kun-
den gehören bundesweit viele Großunternehmen, vom Lebens-
mittelhersteller über Möbelhäuser bis hin zu allen namhaften
großen Autobauern. Zu nennen sind überdies viele Automobil-
zulieferer, aber auch die Universitäten in Düsseldorf, Köln und
Wiesbaden sowie die Hochschule in Lippstadt.

„Wir haben schon viele große Projekte in puncto Dachsicher-
heit realisiert. Von großen Projekten sprechen wir erst ab einer
Geländer-Länge von 800 Metern. Unser bislang größtes Dach-
sicherungssystem hatte eine Gesamtlänge von mehr als drei
Kilometern“, ordnet Bicking ein. Oftmals werde den Unter-
nehmen und Immobilienbesitzern die Notwendigkeit eines
Dachabsturzschutzes erst aufgrund einer neuen Nutzung be-
wusst. „Ein Unternehmen hatte seine Dachfläche komplett
begrünt. Als dann aber klar wurde, dass die Fläche ja auch
unterhalten werden und ein Gärtner mehrmals im Jahr auf dem
Dach arbeiten muss, haben wir die Dachfläche ringsum mit
einem Geländer abgesichert.“ Ein individueller Schutz mittels
Einzelanschlagspunkt und Seilsicherung wäre in diesem Fall
völlig unpraktikabel gewesen.

Auch wenn das Hauptaugenmerk auf der Dachabsturzsiche-
rung liegt, hat das Thema Schneefangsysteme im Portfolio der
ETANCO GmbH ebenfalls einen gewissen Stellenwert. Schnee
auf Dächern wird es auch trotz der globalen Erwärmung immer
geben und die Intensität der Schneefälle könnte sogar steigen,
so die Einschätzung des Wilnsdorfer Unternehmens. Aus die-
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„Den Menschen
eine Last

abnehmen“

iGuS – Gesund im Beruf GmbH

Körperliche Probleme, soziale Schwierigkeiten oder psychische Erkrankungen: Es gibt viele
belastende Situationen, die Menschen im privaten Bereich und letztlich auch im beruflichen Alltag

beeinträchtigen können. Genau an diesem Punkt setzt die iGuS – Gesund im Beruf GmbH,
eine Tochtergesellschaft der Diakonie in Südwestfalen gGmbH, an. Sie bietet rund 40 Unternehmen
und Institutionen konkrete Hilfe in Form einer Fachservice-Hotline, die jeweils allen Beschäftigten

sowie deren Angehörigen zur Verfügung steht. Eine Ausweitung des Angebots ist geplant.

Text: Patrick Kohlberger | Fotos: iGuS – Gesund im Beruf GmbH
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„Firmen haben immer auch eine soziale Verantwortung gegen-
über ihrer Belegschaft. Mit unserer Dienstleistung wollen wir
einen Teil dazu beitragen, dass die Mitarbeiter unkomplizierte
und vor allem schnelle Unterstützung in den verschiedensten
Bereichen erhalten“, unterstreicht iGuS-Geschäftsführer Se-
bastian Schreiber. Der Diplom-Sozialpädagoge und sein Team
suchen seit vielen Jahren bewusst regelmäßig den Kontakt zur
heimischen Wirtschaft, um Betrieben beispielsweise in puncto
Suchtberatung zur Seite zu stehen.

Mit der Zeit habe sich der Eindruck erhärtet, dass immer mehr
Menschen Hilfe benötigen – und zwar auf unterschiedlichen
Ebenen. Für Unternehmen sei es im Einzelfall oftmals nicht
möglich, auf die schwierigen Problemkonstellationen der Be-
schäftigten adäquat zu reagieren und eine angemessene Lö-
sung zu schaffen: „Es ist ganz normal und natürlich, an Gren-
zen zu stoßen. Wir wollen genau in diesen Situationen eine
Schnittstellenfunktion einnehmen.“

Den Anfang machte iGuS (integriertes Gesundheits- und So-
zialmanagement) 2014 mit einem Pilotprojekt bei der Heinrich
Georg GmbH Maschinenfabrik in Kreuztal. Die Idee: Über eine
zentrale Rufnummer sollten alle Beschäftigten des Siegerlän-
der Traditionsunternehmens sowie ihre Angehörigen an allen

Werktagen zu den gängigen Geschäftszeiten gezielte Hilfe er-
fahren. In erster Linie ging es dabei um die Vermittlung von
Ansprechpartnern in gesundheitlichen und sozialen Belangen.
Die Bandbreite war von Beginn an groß, blickt Sebastian
Schreiber zurück: „Finanzielle Schulden, Ehekrisen, Suchter-
krankungen, psychische Probleme, Sorgen rund um die Pflege
von Familienmitgliedern, persönliche Überforderung in der
Kindererziehung – die Liste der Bereiche, in denen wir Unter-
stützung anbieten, deckt all dies ab.“

Wer dieses Angebot nutzt, kann viel Zeit und Energie sparen,
denn die iGuS-Experten recherchieren nach dem Erstgespräch
eigenständig, um die Anrufer an geeignete Fach- oder Bera-
tungsstellen bzw. Therapeuten vermitteln zu können. Wer sich
in einer Notlage „auf eigene Faust“ um entsprechende Termine
kümmern müsse, wisse oftmals nicht, wo er anfangen und an
wen er sich wenden solle, ordnet Schreiber ein: „Meine Kolle-
gen verfügen über viel Erfahrung und wissen genau, welche
Wege einzuschlagen sind. So nehmen wir den Betroffenen
eine große Last ab.“ Für die Beschäftigten und deren Familien
böte sich die Gelegenheit, Themen aus einer großen Band-
breite mit dem höchsten Maß an Vertraulichkeit, Anonymität
und Zuverlässigkeit ansprechen zu können. Ein Angebot, das
ein Arbeitgeber aus eigener Kraft nur schwer machen kann –
selbst wenn bereits viel für die Angestellten getan wird.

Im Zuge einer Betriebsversammlung stellte das iGuS-Team
seinerzeit der Georg-Belegschaft das Konzept vor. Die Hotline
war ab diesem Zeitpunkt aktiviert. Und schon nach wenigen
Stunden gingen die ersten Anrufe ein. In den folgenden Wo-
chen und Monaten stieg die Frequenz stetig – ein klarer Beleg
für den großen Nutzen der Hotline. Um noch einfachere Hilfe
leisten zu können, weiteten die Verantwortlichen ihr Konzept
aus. Auch per E-Mail und über ein Online-Portal konnten die
Mitarbeiter des inzwischen bereits gewachsenen Kundenkrei-
ses die Ansprechpartner nun kontaktieren.

Aufgrund der positiven Resonanz des Pilotprojektes erstreckte
sich die Dienstleistung fortan über eine Vielzahl weiterer Un-
ternehmen – jeweils durch individuelle Hotlines, die nur den
Beschäftigten der jeweiligen Firma und deren Angehörigen
offenstanden. „Mittlerweile unterstützen wir auf diese Weise
rund 40 Betriebe und Institutionen aus unterschiedlichsten
Branchen“, konstatiert Sebastian Schreiber. Der Schwerpunkt
liegt im produzierenden Gewerbe, aber mit von der Partie sind
unter anderem auch die ifm solutions GmbH mit Hauptsitz in
Siegen, die Kur-Apotheke Karsten Wolter aus Bad Berleburg
oder die in Siegen ansässige Dornseifer Personalmanagement
GmbH. Die Industrie- und Handelskammer profitiert ebenfalls
seit einigen Wochen von dem Angebot.

Wenngleich unter den übrigen Nutzern auch Vertreter aus an-
deren Bundesländern – von Sachsen über Rheinland-Pfalz bis
nach Baden-Württemberg – sind, besteht das wichtigste Ziel
darin, in der Heimat präsent zu sein. „Uns allen und auch mir
persönlich liegt die Region sehr am Herzen“, verdeutlicht der
Geschäftsführer. Aus seiner Sicht ist es für Unternehmen ge-
rade in Zeiten des wachsenden Fachkräftemangels von größter
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Unser Hauptinteresse besteht darin, ein Netzwerk zu schaffen
und jedem so gut wie irgendwie möglich zu helfen.“ Selbstver-
ständlich böten zudem auch andere Institutionen ähnliche
Formate an, etwa die Caritas in Olpe.

Beim Blick auf den gesellschaftlichen Diskurs sieht Schreiber
indes durchaus erste Fortschritte, wenn es darum geht, psy-
chische oder soziale Probleme aus der „Tabu“-Schublade zu
holen. Es sei zwar auch heute immer noch viel angenehmer,
einen Termin beim Hals-Nasen-Ohren-Arzt oder bei der Ortho-
pädin zu vereinbaren. Aber es gebe eine gewisse – wenn auch
flache – Lernkurve, die einen optimistisch stimme, „dass wir
alle eines verstehen: Wer psychisch krank, mental überlastet
oder angesichts wachsender Belastung einfach mit den Nerven
am Ende ist, muss sich nicht dafür schämen. Er kann Hilfe in
Anspruch nehmen – genau wie bei einem gebrochenen Bein
oder einem verrenkten Halswirbel.“

Ohnehin hält der iGuS-Geschäftsführer nicht viel davon, per-
sönliches Leiden in starre Kategorien einzuteilen, also bei-
spielsweise zwischen körperlicher und psychischer Gesundheit
zu unterscheiden. Oftmals gingen verschiedenste Probleme
miteinander einher. „Das eine resultiert oft aus dem anderen
– oder umgekehrt. Am Ende geht es einfach nur darum, wie
der Betroffene wieder genesen kann. Und diese Frage muss
immer ganz individuell geklärt werden.“

Weitere Informationen zur iGuS – Gesund im Beruf GmbH fin-
den Interessierte unter igus-diakonie.de. 

Bedeutung, sich als attraktiver Arbeitgeber zu präsentieren.
„Und um die aktuellen Beschäftigten sowie die möglichen
Neuzugänge bestmöglich anzusprechen, kann es sehr helfen,
das betriebliche Gesundheitsmanagement zu optimieren.“ Für
die Arbeitgeber gebe es keine einfachere Möglichkeit, umfas-
sende Unterstützung zu leisten, die zudem noch den Familien
der Angestellten zur Verfügung steht. Daraus, so Schreiber,
ergebe sich für alle Beteiligten ein beträchtlicher Mehrwert.

Eines sei klar: Sowohl Arbeitssuchende als auch bereits im
Unternehmen Aktive achteten heute ganz bewusst darauf,
dass der Job für sie gute Rahmenbedingungen bereithalte.
„Natürlich spielen dabei die monetäre Wertschätzung und
wichtige weitere Fragen – von der Kinderbetreuung über E-Bi-
ke-Leasing bis hin zum Betriebssport – eine Rolle. Aber das gilt
eben auch für die Art und Weise, wie einem das jeweilige
Unternehmen in persönlichen Notlagen unter die Arme greift
und Verantwortung übernimmt.“ Arbeitnehmer wollten nicht
nur über ihre Leistung, sondern auch als Mensch mit persön-
lichen Bedürfnissen und Sorgen wahrgenommen werden.

Sebastian Schreiber hebt noch einen weiteren zentralen Punkt
hervor: Bei der Betreuung der Personen, die die Gesundheits-
und Sozialhotline wählen, gehe es nicht darum, diese Bühne
als „Werbeplattform“ für das Portfolio der Diakonie zu ge-
brauchen: „Wir vermitteln sehr gerne auch an andere Träger.
Vertragliche Bindungen entstehen freilich ebenfalls nicht. Im
Mittelpunkt steht einzig und allein die Frage, welche Lösung
für den Betroffenen in seinem individuellen Fall am besten ist.

Die iGuS­Mitar­

beiterinnen stehen
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Die
Wasserverteiler

BEULCO GmbH & Co. KG

Auch in diesem Jahr zählt das Attendorner Familienunternehmen BEULCO wieder zu den
100 innovativsten Mittelständlern in Deutschland. Ein Schlüssel für den Erfolg ist der Mut zu
flachen Hierarchien. Daraus ergibt sich die Möglichkeit, neu entwickelte Prozesse möglichst

schnell und kompetent umsetzen zu können. Längst werden neben Buntmetallsystemen auch
digitale Lösungen angeboten – und verkauft.

Text: Claudia Irle-Utsch | Fotos: Werkfotos
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Klemmverbinder mit und ohne Stützrohr, Universal- und
Steckverbinder, Schnellkupplungssysteme, Wasserzähler-An-
schlussgarnituren, Anbohrschellen, Anbohrbrücken, T-Stücke
und Standrohre – stichwortartig umreißt dies einen Teil der
klassischen Palette der BEULCO GmbH & Co. KG. Das Atten-
dorner Unternehmen ist spezialisiert auf metallische Verbin-
dungssysteme und Verbindungskompetenten; es darf sich in
Europa zu den führenden Anbietern hochqualitativer Produkte
für die Wasserversorgung zählen. BEULCO bietet seinen Kun-
den Lösungen und Systeme für eine effiziente, sicherere und
transparente Trinkwasserversorgung.

Das Buntmetallgeschäft mit einem riesigen Sortiment bildet
die Grundlage des mehr als 70 Jahre alten Familienunterneh-
mens. Von dieser Basis aus lässt es sich gut starten. Das jeden-
falls ist die Erfahrung des knapp 190-köpfigen Teams, das
– angeleitet von Geschäftsführer Jürgen Christian Schütz –
gemeinsam daran arbeitet, Geschäftsmodelle zu entwickeln.
Aus der Bereitschaft, sich neuen Themen zu öffnen, auch neu-
en Arbeitsweisen und Methoden, ließen sich dann auch neue
Märkte gewinnen, betont Marketingleiterin Ina Hachenberg.
Die 2017 definierte Unternehmensstrategie „BEULCO2025“
setze auf Digitalisierung und Produktionsoptimierung, auf
eine agile Organisation abseits manch notwendiger hierarchi-
scher Strukturen und damit auf die Möglichkeit, innovative
Prozesse möglichst schnell und kompetent umsetzen zu kön-
nen. Es seien abteilungsübergreifende Teams, die im Zusam-
menhang mit übergreifenden Themen und Projekten gemein-
sam nach Lösungen suchten. Alle Beschäftigten könnten
Ideen einbringen, unabhängig von Arbeitsbereich und Positi-
on. Die Hierarchie sei flach, alle Mitarbeiter würden als gleich-
wertig erachtet.

Ein gutes Beispiel für das gezielte Nutzen der firmeneigenen
„Schwarmintelligenz“ ist die Entwicklung von BEULCO Clean.
Unter diesem Label findet sich eine stattliche Armada an Des-
infektions- und Reinigungsmitteln. Desinfektionsmittel hatte
die Firma schon seit ein paar Jahren im Programm – für die
Anwendung im Trinkwasserbereich und daher auf der Basis
natürlicher Inhaltsstoffe, frei von Alkohol und biologisch ab-
baubar. Als zu Beginn der Corona-Krise 2020 Desinfektions-
mittel knapp und enorm gefragt waren, sprang BEULCO an. Ein
halbes Dutzend Beschäftigte aus Einkauf, Produktion, Entwick-
lung, Marketing und Vertrieb hat dann binnen acht Wochen
fast aus dem Nichts eine „nature-care“-zertifizierte Produkt-
reihe hergestellt, die über das Angebot einer bekannten Dro-
geriekette unmittelbar beim Endverbraucher ankommt.

Doch das ist längst nicht das Ende der Geschichte, sondern
ein Anfang: Zur Abfallvermeidung werden im optimierten
Produktionsverfahren des Desinfektionsmittels anfallende In-
haltsstoffe wiederverwertet, um damit ein hochwirksames
biologisch abbaubares Reinigungsmittel herzustellen. „Damit
möchten wir der Umwelt etwas zurückgeben“, unterstreicht
die Kommunikatorin, die sich auch aus diesem Grund persön-
lich gern für das Unternehmen engagiert. „Beim Thema Trink-
wasser geht es nicht nur um das wirtschaftliche Moment. Man
setzt sich für die Gesellschaft ein, für mehr Nachhaltigkeit, für

den Umweltschutz, für den schonenden Umgang mit Ressour-
cen.“

Das mittelständische Unternehmen aus dem südlichen Sauer-
land agiert sehr bewusst auch auf der globalen Ebene (in Süd-
afrika sowie in Südostasien) und ist durch seine Mitgliedschaft
etwa bei German Water Partnership Teil eines Netzwerks, das
weltweit den Zugang zu frischem, sauberem Wasser sichern
und sicherstellen möchte. Auch in diesem Zusammenhang
könnten „intelligente Lösungen“ hilfreich sein – wie das „iQ
water system“, mit dem ein Wassernetz engmaschig kontrol-
liert werden kann. Leckagen werden schneller entdeckt, der
Wasserverlust wird minimiert.

Die Wasserversorgung der Zukunft hat bei BEULCO kreative
Kräfte geweckt. Zielte das Thema Digitalisierung zunächst auf
interne Abläufe, sei das Unternehmen inzwischen erster An-
sprechpartner im Bereich der „Wasserversorgung 4.0“, erläu-
tert Ina Hachenberg. „Wir haben binnen kürzester Zeit – unter
anderem unterstützt von den Fraunhofer-Instituten für Mate-
rialfluss und Logistik sowie für Software und Systemtechnik
– relativ viel Know-how und Expertenwissen aufgebaut“, sagt
sie und verweist auf den neu entwickelten Standrohrmanager.
Die digitale Plattform möchte Wasserversorger beim Verleih
dieser Entnahme- und Verteilsysteme unterstützen; sie könn-
te, da sind sich die Macher bei BEULCO sicher, zeitintensive
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pandierendes Unternehmen. Ein Highlight in der Historie war
sicher die Installation der Rasenheizung im Stadion der Olym-
pischen Sommerspiele 1972 in München. Erstmals sollte hier
mit warmwasserführenden Kunststoffrohren gearbeitet wer-
den. Es brauchte eine Verschraubung, die dem ständigen
Wechsel zwischen einer Warm- und einer Kaltwasserführung
stabil gewachsen war. BEULCO bestand den Belastungstest
und bekam auch bei weiteren Stadien (etwa in Frankfurt, Bo-
chum und Kaiserslautern) den Zuschlag.

Nach dem Tod ihres Vaters übernahmen 1977 die Söhne Karl-
Heinz und Rudolf Beul die Firmenleitung. Sie führten die dy-
namische Entwicklung des Unternehmens fort. 2009 über-
nahm Axel Beul die Firma als Alleingesellschafter. Er setzt auf
eine externe Geschäftsleitung und einen fachkundigen Beirat,
begleitet gleichwohl das Geschehen intensiv und höchst prä-
sent. Auch wenn verstärkt neue Geschäftsbereiche entwickelt
werden, soll mögliches Wachstum moderat und nachhaltig
gestaltet werden – und unter der Prämisse, die Belegschaft im
Wortsinne mitzunehmen.

BEULCO punktet nicht nur, aber auch, weil es ein Familien-
unternehmen ist. „Jeder kennt jeden beim Namen“, sagt Ina
Hachenberg. Und: Die Identifikation ist hoch, die Firmenkultur
eine, die laut Verhaltenskodex auf Chancengleichheit und
gegenseitigen Respekt setzt, auf soziale Grundrechte und Prin-
zipien, auf Eigenverantwortung, Freiräume und Wertschät-
zung. Es passt ins Bild, dass Trinkwasser nicht nur die Kern-
kompetenz bestimmt, sondern den Mitarbeitenden auch
kostenlos gegeben wird. 

Prozesse verschlanken und beschleunigen. „Das Thema kommt
in der Branche an“, so die Unternehmenssprecherin. Gleich-
wohl müsse man Überzeugungsarbeit leisten. Sie betont, dass
der Betrieb in Sachen IT auch Datenschutz und Datensicherheit
im Blick habe. „Es geht ja um die kritische Infrastruktur Trink-
wasser.“ Weshalb die Firma an dieser Stelle auf Kooperationen
bzw. die Einstellung von eigenem Personal (seit 2020 ein Soft-
warearchitekt und drei Programmierer) setze. Auch diese Of-
fenheit, mit Partnern zusammen etwas zu entwickeln und auf
Synergien zu bauen, sei Teil der Firmenstrategie.

Der Transformationsprozess verändert das klassisch Metall
verarbeitende Unternehmen und die Anforderungen an die Be-
legschaft. So gehe es im Vertrieb längst „weg vom Produkt und
hin zum Verkauf von (Software-)Lösungen“ – und das wiede-
rum unter der Voraussetzung, dass das Vertriebsteam bei We-
binaren oder Webcasts intensiv geschult werde. Digitalisierung
ist auch hier das Gebot der Stunde. Der innovative Ansatz und
das strategische Geschick zahlen sich aus. Auch 2022 zählt die
BEULCO GmbH & Co. KG zu den besten mittelständischen
Unternehmen im Land. Sie hat beim Innovationswettbewerb
„TOP 100“ bereits zum zweiten Mal überzeugt und wird Mitte
Juni beim Deutschen Mittelstands-Summit in Frankfurt am
Main im Rampenlicht stehen.

Das, was Geschäftsführer Schütz „resiliente Innovationswege“
nennt, ist letztlich die logische Fortsetzung der Firmenphilo-
sophie von BEULCO-Gründer Karl Beul. Am 1. Januar 1950
legte der Attendorner in seiner kleinen Werkstatt den Grund-
stein für ein sich rasch entwickelndes, erfindungsreiches, ex-
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Vor ihrer großen Reise hatte sich Tanja Hennes einiges an Wis-
sen über Nepal angeeignet, aber „in echt“ war doch alles ziem-
lich anders. In Kathmandu erlebte sie zunächst eine Art Kultur-
schock. Aber das Land und die Menschen faszinierten die
damals 22-Jährige, und sie fühlte sich schon nach wenigen
Tagen wie zu Hause. Drei Monate am Himalaya hinterließen
nicht nur tiefe Eindrücke bei der jungen Frau, sondern drehten
ihr Leben auf links. „Ich wollte gar nicht mehr weg“, erinnert

»

Nepal-Flair
in Hilchenbach

Butterfly

Nepal – diesen Jugendtraum erfüllte sich Tanja Hennes im Jahr 2000. Eine dreimonatige Reise
krempelte ihr Leben um und bereicherte die Gemeinde Hilchenbach schließlich um das „Butterfly“.

Das exotische wie auch alternative Geschäft lädt zum Stöbern und Verweilen ein und bietet
ein besonderes Einkaufserlebnis.

Text: Julia Montanus | Fotos: Carsten Schmale

sie sich. Das ging natürlich nicht. Doch in ihr reifte der Plan,
ein Stück Nepal nach Deutschland mitzunehmen.

In Nepal gibt es viele kleine Webereien, Filzereien, Nähereien
und Kunsthandwerkstätten, die Kleidung, Schmuck und Wohn-
accessoires in bunter Vielfalt herstellen, unabhängig von den
schnell wechselnden Trends der westlichen Modewelt und
weitgehend losgelöst von den Zwängen der globalen Textil-
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deutet für sie einen Gesichtsverlust“, erklärt sie. Das habe sie
anfangs nicht gewusst, und das habe sie richtig Geld gekostet.
So seien beispielsweise schon einmal nicht die bestellten, son-
dern stattdessen andere Sachen gekommen. Die Waren wür-
den individuell hergestellt, sodass ein Umtausch nie möglich
sei.

Diese Startschwierigkeiten sind überwunden. Bis zum Beginn
der Corona-Pandemie ist die Einzelhändlerin jedes Jahr von
Januar bis März sowie im September und Oktober in Nepal
gewesen. „Ich entwickle gemeinsam mit den Frauen Ideen, und
wir entwerfen die Designs. Auch begleite ich die Produktion“,
berichtet sie. Sie kennt alle ihre Geschäftspartnerinnen und
-partner persönlich; über die Jahre ist deren Zahl gewachsen,
zurzeit sind es rund 30 kleine Betriebe. „Man hat eine ganz
andere Beziehung zu seiner Ware, wenn man sieht, wie sie
hergestellt wird – und wenn man selbst daran beteiligt ist.“

In den ersten Jahren hat Tanja Hennes ihre Artikel auf Märkten
und vor allem Festivals verkauft – landauf, landab, in Deutsch-
land, Österreich und Belgien. „Dauernd unterwegs, sehr viel
Fahrerei, aufbauen, abbauen, wenig Ruhe, wenig Schlaf, viel
Arbeit. Das hat zwar Spaß gemacht, aber es war mir irgend-
wann zu anstrengend“, ordnet die Händlerin ein. 2003 eröff-
nete sie deshalb ein stationäres Butterfly-Lokal in Altenhun-
dem. Parallel verkaufte sie auf Festivals. Ihre Mutter
unterstützte sie im Laden. Freunden machte es Spaß, auf den
Events mit anzupacken. 2010 zog sie mit ihrem Geschäft nach
Siegen in die Oberstadt, um sich zu vergrößern. Der Laden lief
jedoch nicht gut. Als 2016 im Hilchenbacher Zentrum die Im-
mobilie Bruchstraße 12 zum Verkauf stand, griff Tanja Hennes
zu. Sie renovierte viel in Eigenleistung und hat nun nicht nur
Wohnung, Ladenlokal und Lager unter einem Dach, sondern
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gemeinsam.

industrie. Der landestypische Stil der Nepalesen, der sich bei
uns in Westeuropa am ehesten als „alternativ“ beschreiben
lässt, gefiel Tanja Hennes schon lange. Vor Ort lernte sie dar-
über hinaus die entschleunigten und persönlichen Strukturen
der handwerklichen Kleinstbetriebe kennen. Sie entschied sich,
diese Waren in ihrer Heimat unters Volk zu bringen. Die heu-
tige Hilchenbacherin knüpfte Kontakte – ohne Dolmetscher,
mit Händen und Füßen. Klingt nach jugendlichem Leichtsinn
und etwas naiv. War es zunächst vielleicht auch, denn die ge-
lernte Krankenpflegerin und PTA hatte keinerlei kaufmänni-
sche Erfahrung und wenig finanzielle Mittel.

Zurück in Deutschland, half ihr der Steuerberater ihrer selbst-
ständigen Eltern beim Verfassen ihres Geschäftsplans fürs
„Butterfly“. Den brauchte sie, um an Startkapital zu kommen.
Zunächst erfuhr sie einen ordentlichen Dämpfer von ihrer
Hausbank, bei der sie krachend scheiterte. Die IHK-Gründungs-
beratung brachte sie darauf, über eine andere Bank einen KfW-
Kredit zu beantragen. Das klappte. Die Gründerin flog erneut
nach Nepal und suchte sich Partner. Sie begleitete die Produk-
tion, organisierte den Export aus Nepal und den Import nach
Deutschland, verhandelte mit Speditionen und Behörden; dabei
half ihr das IHK-Büro in Nepal. In Deutschland organisierte sie
ihre „Geschäftsausstattung“, einen Marktstand und ein ent-
sprechendes Fahrzeug. Auch setzte sie sich mit dem Zoll aus-
einander: „Ich lief mit Säcken voller Ware zum Zollamt in Sie-
gen, um den Beamten zu erklären, was importiert werden soll.“

Schwierigkeiten bereitete ihr in der Anfangszeit der Bürger-
krieg in Nepal, der zeitweise die Produktion und den Export
erschwerte. Sprachbarrieren und kulturelle Unterschiede führ-
ten zu teuren Missverständnissen. „Wenn Nepalesen etwas
nicht richtig verstehen, fragen sie nicht nach, denn das be-
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der mobile Verkauf für sie ebenso wichtig wie ihr Geschäft in
Hilchenbach: „Vor allem die Zeit des zweiten Lockdowns war
schlimm. Ich konnte so gut wie nichts verkaufen. Und auch
danach kamen nicht mehr so viele Kunden“, lässt sie die
schwere Phase ab Herbst 2021 Revue passieren. Auch das an-
schließende „Heimat-shoppen“-Aktionsprogramm in Hilchen-
bach nach dem Lockdown lief für sie deutlich schlechter als
erwartet: „Die Konsumfreude hatte offenbar nachgelassen.“
Tanja Hennes und Werner Halft bauten und entwickelten in
dieser Zeit den Onlineshop. „Wir haben uns, auch dank der
guten Beratung der IHK Siegen, viel Wissen über den Online-
handel angeeignet, auch über Social-Media-Kanäle, die wir bis
dahin nicht genutzt hatten.“ Das Paar macht auch in diesem
Bereich alles selbst. Das Online-Geschäft wächst, soll aber
„eine nette Ergänzung“ bleiben. „Hier im Lokal haben wir mehr
im Angebot als in unserem Onlineshop. Die Leute sollen lieber
zu uns kommen“, verdeutlicht Tanja Hennes. Inzwischen habe
sich die Kundenfrequenz in Hilchenbach auch wieder norma-
lisiert.

Ihre Sorge gilt zurzeit den nepalesischen Partnern, die sie seit
der Pandemie nicht mehr gesehen hat. Einige der kleinen Werk-
stätten sind in existenzielle Not geraten. Es gab dort einen
sechsmonatigen strengen Lockdown, keine Flüge, kaum Exporte.
Es gebe wenig Schutz vor der Pandemie, es mangle an Masken,
und ohne diese dürften die Menschen nicht zur Arbeit gehen,
erklärt Tanja Hennes. Sie und Werner Halft haben eine größere
Menge Stoffmasken gespendet und in Kauf genommen, dass für
Sommer angekündigte Ware erst im Herbst kam. Was für die
Bekleidungsbranche im Allgemeinen undenkbar scheint, stellt
für das Butterfly nur eine Verzögerung dar: Seine Waren unter-
liegen schließlich keinen schnelllebigen Konsumtrends. 

mit den eigenen vier Wänden auch ein gutes Stück Sicherheit
gewonnen.

Die 45-Jährige ist sesshaft geworden, freut sich aber dennoch
auf die Nach-Corona-Zeit und die Rückkehr der Festival-Nor-
malität. Nicht nur, weil sie dort sehr gerne verkauft, sondern
auch, weil sie dort gut Werbung für ihren Onlineshop machen
kann, mit dem sie ihre Festival-Kundschaft künftig jederzeit zu
bedienen imstande ist. Den Verkaufsraum im Internet hat sie
in der Pandemie aus der Not heraus aufgebaut. Das auch noch
allein zu schultern, wäre sicher sehr schwer gewesen. Dies
jedoch war nicht nötig, denn zwischenzeitlich hat sich das
Leben der Hilchenbacherin ziemlich geändert. Kaum hatte sie
ihr neues Ladenlokal aufgemacht, kam ein Kunde herein, der
nicht mehr gehen wollte – und er ist tatsächlich geblieben,
nicht nur im Butterfly, sondern in Tanja Hennes‘ Leben. Sie und
Werner Halft verstanden sich sofort, sind auf einer Wellen-
länge und ergänzen sich auch geschäftlich. Der selbstständige
Diplom-Informatiker ist mit ihr nach Nepal gereist und peu à
peu ins Butterfly eingestiegen.

Unter anderem konzeptioniert er Escape-Rooms – und da das
Butterfly zunehmend auf Einkaufserlebnisse setzt, passt das
ins Konzept. „Der stationäre Handel muss seinen Kunden etwas
bieten. Sonst geht er kaputt“, sagt Tanja Hennes. Das Paar
bietet auch Seminare zum Räuchern, Knüpfen, zu Klangscha-
len und zur Entspannung an. Und nach den Erfahrungen mit
coronabedingtem Außenverkauf ist geplant, in diesem Sommer
vorm Geschäft ein Minifestival mit Außenverkauf, Musik, ei-
nem Escape-Zelt, Workshops und nepalesischer Verköstigung
zu veranstalten. Die Festivals und Märkte fehlen Tanja Hennes
– nicht nur, weil sie ihr Spaß machen. Bis zum Lockdown war
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Das rollende
Trauringstudio

Herr RINGOO

Trauringe sind mehr als nur ein schickes Accessoire am Tag der Hochzeit. Sie haben Symbolkraft
und begleiten ihre Besitzer im besten Fall ein Leben lang – ein guter Grund, der Auswahl des
perfekten Modells genügend Zeit und Aufmerksamkeit zu schenken. Für heiratswillige Paare

arrangiert Petra Lenneper aus dem Kirchhundemer Ortsteil Würdinghausen schon vor dem offiziellen
Ringtausch ein einzigartiges Event.

Text: Monika Werthebach | Fotos: Werkfotos
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Wenn Petra Lenneper ihre Musterladen einpackt und sich hin-
ters Steuer setzt, wird sie bereits mit Vorfreude erwartet: von
verliebten Paaren, die mitten in den Hochzeitsvorbereitungen
stecken und einen Termin gebucht haben, um in außerge-
wöhnlicher Atmosphäre die Ringe fürs Leben auszuwählen.
„Ich möchte die Auswahl der Trauringe zu einem Erlebnis ma-
chen“, sagt die Unternehmerin über ihr neues Angebot, Kunden
an Bord von „Herrn RINGOO“ auf eine kleine Reise mitzuneh-
men und die Trauringberatung an eine von dem jeweiligen Paar
ausgewählte Location in der Umgebung zu verlegen. „Das kann
die eigene Wohnung sein, ein wildromantisches Plätzchen mit-
ten in der Natur oder ein Ort, mit dem das Paar besondere
Erinnerungen verbindet.“ Unentschlossenen Kunden hilft Pet-
ra Lenneper mit eigenen Vorschlägen für das Ausflugsziel auf
die Sprünge: „Wir haben in der Region so wunderbare Mög-
lichkeiten“, schwärmt die Geschäftsfrau, die über mehr als 30
Jahre Erfahrung in der Trauringberatung verfügt.

Das heutige Trauringstudio in der Ortsmitte von Würdinghau-
sen wurde bereits 1927 von ihrem Großvater, dem Uhrmacher-
meister Hubertus Lenneper, gegründet. Damals umfasste das
Sortiment neben Uhren, Schmuck und Porzellan auch Waffen
und Munition für die Jagd; ein weiteres Standbein war die
Augenoptik. Die nachfolgende Generation setzte die Tradition
fort und baute den Familienbetrieb weiter aus: Petra Lennepers
Vater wurde ebenfalls Uhrmacher. Seine Schwester war Au-
genoptikerin. Als der Vater 1989 überraschend starb, steckte
Petra Lenneper als angehende Augenoptikermeisterin gerade
in der Meisterprüfung. Sie hatte die Geschäftsübernahme mit
den dazugehörigen Verpflichtungen noch längst nicht auf dem
Plan. Dennoch wollte sie den Familienbetrieb nicht aufgeben.
Um Selbstständigkeit und Familie miteinander zu vereinbaren,
entschied sie gemeinsam mit ihrem Ehemann, das Angebot auf
den Handel mit Uhren und Schmuck zu konzentrieren.

Doch nicht erst seit der Pandemie nimmt der Onlinehandel
dem lokalen Einzelhandel so manchen Marktanteil. Vor allem
das Geschäft mit Uhren gehe zurück, berichtet Petra Lenneper.
„Zum einen ersetzt das Smartphone, das jeder ständig bei sich
hat, die Grundfunktion einer Uhr, zum anderen werden Uhren
häufig im Internet bestellt.“ Der Kauf von Schmuck hingegen
sei nach wie vor ein besonderer Moment und werde häufig als
Geschenk zu besonderen Anlässen ausgewählt. „Schmuck
möchte man anfassen, die Haptik spüren und auch mal an-
probieren.“

Da das Trauringstudio in Würdinghausen weder zentral noch
an einer angesagten Einkaufsmeile ansässig ist und damit
Laufkundschaft ausbleibt, kam Petra Lenneper vor etwa zwei
Jahren auf die Idee, mit einem rollenden Trauringmobil ein
einzigartiges Einkaufserlebnis zu schaffen, das die Paare gerne
in Erinnerung behalten sollen. „Der erste Gedanke war, die
Leute ins Auto zu packen und an einen schönen Ort ins Grüne
zu fahren, um dort in aller Ruhe die Beratung zu machen.“ Als
die Familie von den Plänen erfuhr, war vor allem Tochter An-
nika sofort begeistert. Sie holte ihre Freundin Anna Cordes-
Brieden mit ins Boot. Im gemeinsamen Brainstorming entstan-
den viele weitere Ideen – und schließlich wurde der Name
„Herr RINGOO“ geboren. Die angehende Medieninformatikerin
Annika und die selbstständige Grafikerin Anna kümmern sich
seither um Konzeptentwicklung, Vermarktung, Website und
Social Media.

Annika Lenneper war es auch, die mit dem Vorbesitzer von
„Herrn RINGOO“, der sein Fahrzeug verkaufen wollte, in Kon-
takt kam: Nach der Besichtigung war sofort klar, dass der mit
viel Liebe zum Detail ausgestattete Campingvan perfekt zu den
Ansprüchen von Petra Lenneper passt: ein komfortables Raum-
angebot, viel Stauraum für Utensilien und trotz der Größe noch
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ständnis. „Die Auswahl der Trauringe ist eine Entscheidung fürs
Leben. Das sollte gut überlegt werden und kein Kompromiss
sein.“ Finden die Paare dennoch nicht die perfekten Ringe,
bieten die Lieferanten von Petra Lenneper die Möglichkeit,
Ringe nach den Vorstellungen der Kunden per 3D-Animation
zu konfigurieren. Ist die Entscheidung gefallen, geht es ans
Maßnehmen und Festlegen der Gravur, bevor „Herr RINGOO“
seine – meist glückseligen – Passagiere nach Hause chauffiert.

Wenn Petra Lenneper über ihre Geschäftsidee spricht, leuchten
ihre Augen und es ist ihr deutlich anzumerken, dass sie „ihr
Ding“ gefunden hat. Besonders stolz ist sie darauf, dass es ihr
Angebot in dieser Form bisher ansonsten noch nirgendwo gibt.
Neben dem schönen Event hat die Beratung außerhalb der
Geschäftsräume weitere Vorteile für die Paare: „Die Kunden
haben meine volle Aufmerksamkeit, es gibt keine Unterbre-
chung, keine ungeduldig wartenden anderen Kunden und kei-
ne zeitliche Begrenzung.“ Genauso wie im Laden bestehe kei-
ne Verpflichtung zum Kauf, betont Petra Lenneper.

Die Resonanz sei durchweg positiv. Vor allem die angehenden
Bräute seien begeistert, während die Männer eher zögerten,
erklärt Petra Lenneper augenzwinkernd. „Herr RINGOO“ wurde
sogar schon von Paaren gebucht, die längst verheiratet sind
und sich – begeistert von der Idee – nach vielen Jahren neue
Ringe ausgesucht haben.

Bislang war der Einsatz auf das Sauerland und den Kreis Sie-
gen-Wittgenstein begrenzt. Doch sobald sich die pandemische
Lage beruhigt hat und wieder mehr Hochzeiten gefeiert wer-
den, möchte Petra Lenneper den Radius deutlich erweitern und
noch viel häufiger „auf Jück“ sein: „Wir wollen das ‚Ding‘ rich-
tig groß machen!“ 

angenehm zu steuern. Mit der neuen Fahrzeugbeschriftung ist
„Herr RINGOO“ ein echter Hingucker.

Nachdem das Trauringmobil im März 2020 gerade startklar vor
der Tür stand, wurde das ganze Land durch den ersten Lock-
down heruntergefahren. Das Schmuckgeschäft in Würding-
hausen musste vorübergehend schließen, Hochzeitsfeiern
wurden abgesagt und Trauringe vorläufig nicht mehr benötigt.
„Das war zwar erstmal schade, doch wir haben die Zeit gut
genutzt, um weiter an unserem Konzept zu feilen“, erinnert
sich die Chefin. Das Angebot umfasst derzeit drei Pakete: „Voll
muckelich“ wird es, wenn Petra Lenneper die Paare zu Hause
besucht und die Beratung in deren Wohnung stattfindet. Führt
die Reise irgendwo ins Grüne, sind die Kunden mit dem Mobil
unterwegs – und wenn’s noch ein bisschen mehr sein darf,
fährt „Herr RINGOO“ das volle Programm auf: Zusätzlich zur
Trauringberatung stehen neben einer erweiterten Getränke-
auswahl leckere Snacks bereit und auf Wunsch wird das Event
durch ein professionelles Fotoshooting fürs Hochzeitsalbum
festgehalten.

Bereits während der Fahrt bietet Petra Lenneper ihren Gästen
gerne ein Gläschen Sekt an und lotet im lockeren Gespräch die
Wünsche und Vorstellungen zu den Trauringen aus. Dazu gibt
sie erste Informationen zu Material und Oberflächen, Formen,
Breiten und Profilen. Am Ziel angekommen präsentiert sie den
Kunden mehrere hundert verschiedene Modelle der führenden
deutschen Trauringhersteller. Zu ihrer eigenen Sicherheit han-
delt es sich um Nachbildungen der Ringe, die sich in Optik und
Haptik von Echtringen kaum unterscheiden. Zur Entschei-
dungsfindung lässt Lenneper das Paar für eine Weile allein.
„Die Leute reden doch untereinander viel offener, als wenn ich
dabeisitze und zuhöre“, zeigt die erfahrene Beraterin Ver-

Die Auswahl der

Ringe wird durch

„Herr RINGOO“

zu einem echten

Erlebnis.
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GlobalesKulturgut
in historischem

Ambiente

Kathreiner’s Kaffeerösterei

Die ersten Genussmomente am Morgen erleichtern den Start in den Tag. Dem Duft aus der
Kaffeedose folgt der Geschmack der großen weiten Welt. Kaffee ist nicht nur ein Getränk,

sondern globales Kulturgut in der heimischen Küche. Wer auch beim Kauf Wert auf eine besondere
Kultur legt, ist bei Kathreiner’s Kaffeerösterei richtig. Ob Bohnen, Pulver oder frisch aufgebrüht:

Björn und Judith Kathreiner bedienen ihre Kunden und Gäste seit 2019 in einem stilvollen kleinen
Ladenlokal mit urigem Café mitten in Siegen-Seelbach.

Text: Julia Montanus | Fotos: Carsten Schmale
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Das Ehepaar hat das beliebteste Getränk der Deutschen all-
mählich zu ihrem Beruf gemacht. Diese Entwicklung hat ihren
Ursprung in einem Messebesuch im Jahr 2014. Björn Kathrei-
ner, damals im Außendienst für den Vertrieb von medizinischer
Ernährung tätig, trank dort eine Tasse schwarzen Kaffees – und
hatte ein folgenschweres Geschmackserlebnis. „Ich dachte da-
mals: ‚Wie kann es sein, dass der so gut schmeckt?‘“, erinnert
sich Kathreiner, der bis dahin kein großer Kaffeetrinker ge-
wesen war. Doch diese eine Tasse mundete ihm so gut, dass er
im Internet zu schwarzem Kaffee recherchierte, auf kleinere
Röstereien stieß und sich ins Thema vertiefte. Nicht nur er
selbst kam auf den Geschmack; er „infizierte“ auch seine Frau.

Die Selbstständigkeit ging dem Siegener ohnehin schon länger
durch den Kopf. Das Paar beschäftigte sich nun ernsthafter mit
dem Kaffeerösten, absolvierte Schulungen und schaffte im
Februar 2015 Fakten: „Wir haben eine kleine Rösterei zu Hause
eröffnet, das war damals in Dreis-Tiefenbach, nur samstags für
einen halben Tag“, blickt Kathreiner zurück. Der Laden lief gut,
der Wunsch der Selbstständigkeit wurde stärker. „Wir haben
uns mehrere Lokalitäten angeschaut, wollten auch ein Café
eröffnen, am liebsten direkt in Siegen.“ Sie fanden nicht das
passende Objekt, bis dann die große Gelegenheit anklopfte:
Das Ehepaar konnte 2017 das Haus „Wisse“ von Judiths Groß-
eltern im Seelbacher Zentrum übernehmen, das 1630 als eines
der ersten im Ort gebaut wurde.

Das Nutzungskonzept – unten rösten, verkaufen, ausschenken,
oben wohnen und die Rösterei verwalten – umzusetzen, be-
deutete zunächst jede Menge Arbeit. Die beiden legten im Erd-
geschoss das Fachwerk frei, sanierten, renovierten, richteten
liebevoll und stilsicher die Rösterei und das Café ein. Die urige
Ausstattung mit viel Holz harmoniert und korrespondiert mit
dem historischen Charakter. Die schwere Eingangstür, 100-
jährig und bei eBay-Kleinanzeigen gefunden, sowie die Rip-
penheizkörper und Lichtschalter, neu nach alter Bauart, fügen
sich ins Ensemble ein.

Björn Kathreiner vernetzte sich mit Herstellern von Kaffee-
maschinen und anderen Röstern – in seiner neuen Wahlheimat
Siegen-Seelbach, in der Region und in der Welt. Er reiste nach
Lampocoy (Guatemala) und lernte dort Dethlev Cordts kennen,
einen international tätigen Fernsehjournalisten, der versucht,
in Deutschland faire und direkte Vertriebswege für die Produk-
te der mittelamerikanischen Kleinbauern aufzubauen. Kathrei-
ner machte sich vor Ort ein Bild vom Kaffeeanbau und vom
Arbeitsalltag auf den Plantagen. Die hohe Qualität des Roh-
kaffees und das Konzept des fairen Handels überzeugten ihn.
Er kauft seinen Kaffee über einen Hamburger Händler, der auf
kleine Röstereien spezialisiert ist.

2019 feierten Björn und Judith Kathreiner in Seelbach Eröff-
nung. Kernstück der Rösterei ist die Röstmaschine, die je nach
Bedarf von montags bis mittwochs im hinteren Teil des Be-
triebs gut vernehmlich läuft. Das Ladengeschäft und das Café
haben von donnerstags bis samstags und zwei Mal monatlich
auch sonntags geöffnet. Die kleine, feine Rösterei ist schnell
bekannt geworden, auch über Seelbach hinaus. Es gibt bereits
viele Stammkunden und -gäste, die den Kaffee als ganze Boh-
ne oder gemahlen kaufen oder ihn direkt im Café aufbrühen
lassen.

Kathreiner’s Kaffeerösterei richtet auch Feiern und Beerdi-
gungskaffees aus und veranstaltet zudem Kaffeetastings. Die
Lage direkt am Radweg von Freudenberg nach Siegen steigert
den Bekanntheitsgrad zusätzlich. Der aufwendige Onlinehan-
del ist zurzeit noch ein kleines Zubrot, aber er macht Spaß,
denn es kommt vor, dass jemand aus dem benachbarten Aus-
land etwas einkauft. Wichtig sind die gewerblichen Kunden der
Region: Gastronomiebetriebe, Supermärkte, Feinkostgeschäfte
und andere Einzelhändler im Altkreis Siegen – neben der Krön-
chenstadt auch in Freudenberg, Netphen und Kreuztal – sowie
im Kreis Olpe vertreiben Kathreiners Kaffee. Auch Firmenkun-
den aus der Industrie, die der Kundschaft und Belegschaft
guten Kaffee anbieten oder besondere Weihnachtspräsente

»

Björn und Judith

Kathreiner bedienen

ihre Gäste im Lokal

in Siegen­Seelbach.
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Böhme aus Freudenberg – mietet die Rösterei bei Bedarf einen
alten VW-Bulli für Ausflüge mit nostalgischer Note. Auch die
Vernetzung in der Branche ist wertvoll. So konnten die Seel-
bacher, als einmal ausgerechnet im Weihnachtsgeschäft ihre
Röstmaschine ausgefallen war, bei einer anderen Rösterei rös-
ten.

Neueröffnung kurz vor der Pandemie, und das als Gastronom
– das klingt heikel, und das war es auch, aber das haben
Kathreiners gut gemeistert. Björn Kathreiner ist findig. So hat
er, als er sein Café nicht öffnen durfte, zeitweise draußen vor
der Tür Gemüse und Obst verkauft. Der Betrieb verzeichnet ein
kontinuierliches Wachstum. Judith Kathreiner blieb vorerst zu-
sätzlich noch im alten Beruf, ist seit Herbst 2021 aber voll ins
gemeinsame Unternehmen eingestiegen. Das Ehepaar be-
schäftigt inzwischen mehrere Teilzeitkräfte. „Wenn es so wei-
tergeht, werden wir die Produktion auslagern müssen“, blickt
Björn Kathreiner voraus.

Die Röster ruhen sich nicht auf ihrem Erfolg aus. Es ist immer
Bewegung im Betrieb. Ab April wird voraussichtlich Flamm-
kuchen angeboten. Das Thema Onlinehandel möchten Kath-
reiners mittelfristig ausbauen. Und seit dem letzten Herbst hat
die Kaffeerösterei das Bio-Zertifikat. Neuerdings gibt es hier
diverse Bio-Röstungen. Die Zertifizierung passt ins Konzept,
denn die Kunden kleiner Röstereien, von denen es in Deutsch-
land immer mehr gibt, kaufen nicht in erster und vielleicht
auch nicht in zweiter Linie preisorientiert. Mehr und mehr
Menschen legen Wert auf Qualität, Regionalität, Sozialstan-
dards, Fairness und Umweltverträglichkeit. Der Vergleich zu
den durchschnittlichen Kaffeepreisen in Discountern und Su-
permärkten hinkt selbstredend. Björn Kathreiner meint nach
seiner Erfahrung vor Ort in Guatemala: „Eigentlich müssten der
Rohkaffee und somit auch der Röstkaffee angesichts der har-
ten Arbeit der Kaffeebauern teurer sein.“ 

machen möchten, kaufen in Seelbach ein. Das Geschäft um-
fasst auch Kaffeezubehör verschiedener Hersteller, Kakao, Tee
und Geschenkartikel.

Nicht zu unterschätzen sind die sowohl zufällige als auch ge-
steuerte örtliche Vernetzung sowie die regionale Identität. Das
schlägt sich nicht nur in den Namen der Röstungen wie „Hen-
ner & Frieder“ und „Siegener Käffchen“ nieder. Auch regionale
Produkte ergänzen in Seelbach das globale Kernprodukt Kaf-
fee. Zum frisch aufgebrühten Kaffee gibt es Kuchen des Geis-
weider Cafés Römer, zum Frühstück Eier vom Biohof Ohrndorf,
Wurst der Metzgerei Müller aus Erndtebrück und Brötchen von
der Bäckerei Hesse aus Kirchhundem. Die Kornbrennerei Kem-
per in Olpe stellt Kaffeelikör für Kathreiner mit von ihm ge-
röstetem Kaffee aus Indonesien her. Bei der Linie T1 – Dirk

Feinster Kaffee­

genuss erwartet

die Besucher der

Rösterei.

Gastronomie
Auf einen Blick
Kathreiner’s Kaffeerösterei
Inhaber: Björn Kathreiner
Freudenberger Straße 477
57072 Siegen
Telefon: 0271 31760998
Mail: bjoernkathreiner@gmail.com
Web: kathreiners.de

Öffnungszeiten des Restaurants:
Donnerstags bis samstags von 9 bis 18 Uhr
An Feiertagen sowie jeden 1. und 3. Sonntag im Monat
von 14 bis 18 Uhr

Räumlichkeiten:
Innen: 22 Plätze, außen: 32 Plätze

Besonderheiten:
Kaffeetastings, Lesungen, „Kaffeefahrten“ mit einem T1
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KOMPETENT
PLANEN

www.buehrer-wehling.de

Die Südwestfalen Agentur GmbH hat einen
neuen Aufsichtsratsvorsitzenden. Marco Voge,
Landrat des Märkischen Kreises, übernimmt die
Position von seinem Olper Amtskollegen Theo
Melcher. Der Vorsitz wechselt jährlich zwischen
den fünf Spitzen in den Kreishäusern, denn die
Kreise bilden gemeinsam mit dem Verein „Wirt-
schaft für Südwestfalen“ die sechs Gesellschaf-
ter der Agentur. „Es war ein erfolgreiches, aber
kein einfaches Jahr“, bilanzierte Melcher mit
Blick auf die zurückliegenden Monate. Die Pan-
demie habe viele Vor-Ort-Aktivitäten ausge-
bremst. Die Arbeit in der und für die Region lebe
aber auch vom Austausch und den Gesprächen
mit den Menschen in den Dörfern, Städten und
Gemeinden. „Das war einmal mehr sehr schwie-
rig“, blickte Melcher zurück. „Dass wir in Süd-
westfalen trotzdem vieles anschieben, weiter-
oder gar neuentwickeln konnten, spricht für das
Engagement der Südwestfalen Agentur und
natürlich der vielen Akteure, die unsere Region
voranbringen wollen.“ In der REGIONALE 2025
seien beispielsweise schon mehr als 60 Projekte

ausgezeichnet worden – aus den Bereichen Mo-
bilität und Gesundheit ebenso wie aus der Wirt-
schaft, der Stadtentwicklung, der digitalen Bil-
dung und dem Ehrenamt. „Wir sind auf einem
sehr guten Weg, merken aber auch, dass wir an
einigen Stellen noch nachsteuern und unser
Profil schärfen können. Das werden wir nun an-
gehen.“

Auch im zweiten Geschäftsfeld der Südwest-
falen Agentur, dem Regionalmarketing, ging es
mit hoher Schlagzahl weiter. Eine neue Online-
Reihe wurde ins Leben gerufen, um Studierende
und Unternehmen zusammenzubringen. Ein
Highlight sei zudem die erstmalig durchgeführ-
te Aktion „Kracher des Jahres“ gewesen, erklär-
te Melcher. 45 Unternehmen haben ihre Top-
Produkte oder -Ideen in Kurzvideos vorgestellt.
Gut 20.000-mal wurden diese online angese-
hen, die Arbeit der Betriebe wurde im wahrsten
Sinne des Wortes sichtbar. Fast 400 Unterneh-
men aus Südwestfalen unterstützen inzwischen
das Regionalmarketing Südwestfalen. 

Südwestfalen Agentur

Wechsel im Aufsichtsrat

IHK Siegen

Ausbildung vorzeitig abgeschlossen

vorzeitige Zulassung zur Abschlussprüfung. Am
27. Januar legte sie diese mit gutem Erfolg ab.
Herzliche Glückwünsche überbrachten Klaus
Fenster (stellvertretender Hauptgeschäftsführer)
und Ausbildungsleiterin Dorothee Knester. Sie
freuen sich darüber, dass Nicole Esau in ein An-
gestelltenverhältnis übernommen wurde. 

Am 1. September 2019 begann Nicole Esau ihre
Ausbildung in der Olper Geschäftsstelle der IHK
Siegen. Im Sommer 2021 wechselte sie in die
Hauptgeschäftsstelle. Im Vorzimmer des Haupt-
geschäftsführers wurde sie für den Bereich Assis-
tenz und Sekretariat ausgebildet. Aufgrund ihrer
sehr guten Leistungen erhielt die 20-Jährige die
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Klaus Fenster, stellvertretender IHK­Hauptgeschäftsführer, und Ausbildungsleiterin Dorothee Knester (r.) gratu­

lierten Nicole Esau zur bestandenen Abschlussprüfung.

NRW.Energy4Climate

Neue Landesgesellschaft
Die nordrhein-westfälische Landesregierung stellt
sich beim Klimaschutz neu auf: Seit Anfang des
Jahres bündelt sie alle operativen Energie- und
Klimaschutzaktivitäten unter dem Dach von
NRW.Energy4Climate. Wirtschafts- und Energie-
minister Prof. Dr. Andreas Pinkwart unterstreicht:
„Für uns sind Wachstum und Klimaschutz keine
Gegensätze mehr. Vielmehr gehören Ökonomie
und Ökologie zusammen. So wollen wir unser
starkes Industrieland zu einer der modernsten
und klimafreundlichsten Wirtschaftsregionen
Europas weiterentwickeln.“ Dafür brauche es
neben einem gemeinsamen Grundverständnis
eine schnelle und breite Einführung von Techno-
logien. „Mit NRW.Energy 4Climate bekommen
wir einen schlagkräftigen, flexiblen und nach-
haltigen Akteur, der die Stärken der Vorläuferein-
richtungen gezielt nutzt und daran arbeiten wird,
für die Transformation nötige private Investitio-
nen und öffentliche Fördermittel zusätzlich nach
NRW zu holen.“ Die neue Landesgesellschaft ver-
netzt alle wichtigen Akteure, berät und unter-
stützt Unternehmen und Kommunen auf ihrem
Weg zur Klimaneutralität und informiert die Ge-
sellschaft über relevante Themen. 
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Heizung · Lüftung · Sanitär
57072 Siegen · Seelbacher Weg 9
Telefon (02 71) 37 52 00

Bei uns wird SERVICE
großgeschrieben!
Ob Notfall, Reparatur oder Wartungsarbeiten ...

✓ immer schnell ✓ immer zuverlässig
✓ immer sachkundig

Ihr Heizungs- und Sanitärfachmann

gesammelt haben oder noch am Anfang stehen
– wir geben ihnen die nötigen Informationen
und klären ihre individuellen Fragen“, betont
Förderprogramm-Expertin Josefine Zilke vom
Kreis Siegen-Wittgenstein.

Die erste Innovationswerkstatt 2.0 findet online
am 16. März zum Thema IT-Sicherheit statt. In
der Zeit von 09:00 bis 15:00 Uhr können KMU
an den Einzelsprechstunden teilnehmen. Nico
Vitt vom Kompetenzzentrum informiert zum
Beispiel über den Schutz vor Hackerangriffen,
mögliche Schwachstellen sowie geeignete
Maßnahmen. Josefine Zilke klärt über passende
Fördermittel auf und gibt Tipps, wie Unterneh-
men das richtige Förderprogramm finden sowie
einen entsprechenden Antrag stellen können.
Die Teilnahme an den Online-Sprechstunden
ist kostenfrei. Interessierte Unternehmen kön-
nen sich über die Website des Mittelstand
4.0-Kompetenzzentrums (kompetenzzentrum-
siegen.digital) anmelden und dort weitere Infor-
mationen erhalten. Folgende regionale Koope-
rationspartner unterstützen das neue Angebot
für KMU: Industrie und Handelskammer Siegen,
Handwerkskammer Südwestfalen, Kreishand-
werkerschaft Westfalen-Süd, Arbeitgeberver-
bände Siegen-Wittgenstein, ZDW Südwestfalen
GmbH.

Kontakt: Josefine Zilke (0271 333 1145, j.zilke
@siegen-wittgenstein.de) und Jennifer Novak
(0271 7403289, novak@kompetenzzentrum-
siegen.digital) 

Innovationswerkstatt 2.0

Kostenloser Online-Sprechtag

schäftigungsförderung des Kreises Siegen-Witt-
genstein zusammengeschlossen. Während das
Kompetenzzentrum KMU in Südwestfalen und
darüber hinaus bei Fragen und Problemen rund
um die Digitalisierung unterstützt, berät die Re-
giestelle des Kreises Unternehmen zu passenden
Förderprogrammen für Digitalisierungsvorha-
ben. Sie hilft zudem konkret bei der Antragstel-
lung. Aus dieser Kooperation ist nun die monat-
liche Veranstaltungsreihe „Innovationswerkstatt
2.0 – Online-Sprechtag zu Digitalisierung und
Fördermöglichkeiten“ entstanden. KMU können
sich für einstündige Einzelsprechstunden an-
melden. „Ganz egal, ob sich die Unternehmen
allgemein informieren möchten oder schon kon-
krete Ideen haben, ob sie bereits Erfahrungen

„Ihre Fragen rund um Digitalisierung“ lautet das
Motto der digitalen Innovationswerkstatt des
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrums Siegen.
Von der Geschäftsmodellentwicklung bis zur
digitalen Produktion können sich Betriebe über
verschiedene Themenschwerpunkte informieren
und vor allem ihre eigenen Fragen und Anliegen
einbringen. Eine zentrale Frage für viele kleine
und mittlere Unternehmen (KMU) ist nach wie
vor die Finanzierung von Digitalisierungsvorha-
ben. Von der Anschaffung neuer Hard- und
Software bis zur Qualifizierung von Beschäftig-
ten müssen entsprechende Mittel bereitgestellt
werden. Mit dem Ziel, die Themen Digitalisie-
rung und Förderung noch besser zu verzahnen,
hat sich das Kompetenzzentrum mit der Be-
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In puncto IT­Sicherheit ist strategische Planung gefragt.

„Attendorn hilft“

Gut 36.000 € ausgezahlt
Die verheerende Hochwasser-Katastrophe im
Juli 2021 hat in vielen Bereichen Deutschlands
für Not gesorgt. Die Hansestadt Attendorn blieb
von größeren Schäden verschont. Dennoch war
die Anteilnahme hier von Beginn an sehr groß.
Über das eigens eingerichtete Spendenkonto
„Attendorn hilft“ kam eine Gesamtsumme in
Höhe von 36.479,71 € zusammen. Dieser Betrag
wurde aufgeteilt und an drei besonders betrof-
fene Kommunen weitergeleitet: Altena, Schlei-
den und Altenahr. Attendorns Kämmerer Klaus
Hesener, der die Kontakte zu den Kommunen
hergestellt hatte, zeigt sich beeindruckt von der
großen Solidarität aus seiner Heimatstadt. Er
versichert: „Jeder Euro, der auf dem Spenden-
konto eingegangen ist, wird Gutes bewirken.“ 
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LEISTUNGSSTARKE FIRMEN SPRECHEN JEDEN AN

57223 Kreuztal-Buschhütten
Auf der Pferdeweide 8

Telefon (0 27 32) 79 34-0
Fax (0 27 32) 79 34-40Reparaturwerkstatt für Elektromotoren und

Maschinen aller Art, elektr. Anlagen

Hermann Wunderlich

seit 1921
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Marcel Sternberg
Hausmeisterservice

02732-7626762
www.hausmeisterservice-sternberg.de

www.MFC-Stapler
.de
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www.MFC-Stapler
.de

Gabelstapler &
Service

- Neu- und Gebrauchtstapler
- Wartung und UVV-Prüfungen
- Mietstapler
- FahrerschulungenWir machen Sie alle!
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Gabelstapler · Lagertechnik Teleskop-Stapler Grundstückspflege Reinigungstechnik

Schreiner Maschinenvertrieb GmbH · Schelde-Lahn-Straße 20
35239 Steffenberg · Telefon 06464 921-0 · Fax 06464 921-124

Zweigstelle · In der Aue 18 · 34613 Schwalmstadt-Treysa
www.schreiner-maschinen.de · info@schreiner-maschinen.de

Neu · Gebraucht · Mieten
Leasen · Full-Service

Der Systemanbieter

Zweigstelle 1: In der Aue 18 · 34613 Schwalmstadt-Treysa
Zweigstelle 2: Neue Straße 43, 35108 Allendorf-Haine

www.schreiner-maschinen.de
info@schreiner-maschinen.de

Seiten-/und Vierwegestapler

Glas
Schindler

Bau- und
Kunstglaserei
Glashandlung

Hagener Str. 137, 57072 Siegen
Tel. (02 71) 4 89 58-0
Fax (02 71) 4 89 58-58
www.glas-schindler.de

Ganzglastüren; Glasduschen;
Küchenrückwände; Spiegel;

Glasplatten; Isolierglas;
Reparaturverglasungen;

Bildereinrahmungen u. v. m.
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Online spenden unter
www.spenden-bethel.de

Der kleine Jonas hat eine geistige
Behinderung und spricht nicht.
Der Vierjährige möchte sein
Herz verschenken. Das bekommt
seine Betreuerin. Jonas wohnt in
einer Einrichtung für Mädchen
und Jungen mit einer Behinderung
in Bethel.

Bitte unterstützen Sie unsere
Hilfen für kranke, behinderte
und vernachlässigte Kinder mit
einer Spende. Vielen Dank.

Jonas malt
ein Herz

ÖKOPROFIT Siegerland

Unternehmen setzen Maßnahmen um

bäude zurück. Ein besonderes Augenmerk soll auf
einen nachhaltigen Rückbauprozess gelegt wer-
den. Angestrebt wird hierfür eine DGNB-Zertifi-
zierung (Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges

Umwelt und Klima zu schützen, Geld zu sparen
und das eigene Unternehmen besser auf die He-
rausforderungen der Zukunft vorzubereiten – das
sind die Grundideen von ÖKOPROFIT Siegerland.
In zehn Workshops können die beteiligten Unter-
nehmen vom gegenseitigen Austausch profitie-
ren. Sie erhalten zudem Impulse und Tipps von
Experten zu Themen wie Abfallmanagement,
Energiebeschaffung und -einsparung, Mitarbei-
termotivation und nachhaltigem Wirtschaften.
Im Rahmen der Zwischenbilanz haben die Be-
triebe jetzt ihre bisher realisierten Maßnahmen
vorgestellt und über die besten Umsetzungen
abgestimmt. Unter anderem hat die Firma Adient
Hilchenbach den Standby-Modus verschiedener
Laseranlagen optimiert, sodass es gelungen ist,
die Energiespar-Zustände anzupassen und somit
den Strombedarf an produktionsfreien Tagen si-
gnifikant zu reduzieren. Die Firma SSI Schäfer aus
Neunkirchen baut im Rahmen der neuen Werk-
strukturplanung alte Produktions- und Büroge-
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Das Thema Klimaschutz wird für Unternehmen immer wichtiger.

Bauen). Im Mai findet eine abschließende Prü-
fung der Unternehmen statt, bei der eine Jury die
Maßnahmen und Erfolge bewertet. Für Juni ist
die Abschlussveranstaltung angesetzt. 
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Das Trinkwasser­Projekt der Krombacher

Brauerei soll die Bedingungen in Kenia

und Malawi nachhaltig verbessern.

somit rund 86.500 Personen eigen-
ständig mit Trinkwasser versorgen. Ein
Nachhaltigkeits-Fonds gewährleistet
die Instandhaltung und Reparatur der
Brunnen. Mehr zum Projekt finden
Interessierte unter krombacher.de/
trinkwasserprojekt. 

Krombacher Brauerei

Trinkwasser-Projekt in Afrika
Die Krombacher Brauerei hat gemeinsam mit der
Welthungerhilfe ein Trinkwasser-Projekt ins Le-
ben gerufen. Dieses ist bereits 2019 gestartet und
verfolgt das Ziel, durch die Versorgung mit saube-
rem Wasser in Kombination mit der Verbesserung
von Hygiene- und Sanitärbedingungen die indivi-
duellen Lebensbedingungen von Menschen in
Kenia und Malawi nachhaltig zu verbessern. Die
dort bereits gebauten und zusätzlich geplanten
Brunnen sowie Wasserstationen sollen mindes-
tens 260 Mio. Liter Wasser im Jahr liefern und W
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lanziellen Überschuldung einen Antrag auf Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens wegen eben
dieser, verhält er sich fehlerhaft, weil er zwar
innerhalb der Sechs-Wochen-Frist, aber nicht
„ohne schuldhaftes Zögern“ gehandelt hat. Er
hätte sofort den Insolvenzantrag stellen müssen
(unter Verwendung des vollständig ausgefüllten
26-seitigen amtlichen Formulars nebst Anlagen).

Schon dieses Beispiel verdeutlichte, wie schnell
ein Geschäftsführer in die Gefahr einer Haftung
kommt. Damit leitete Imm nahtlos zum nächs-
ten Themenschwerpunkt über: der Haftung des
Geschäftsführers im Innen- und im Außenver-
hältnis. Grundsätzlich trifft den Geschäftsführer
im Außenverhältnis keine Haftung, denn die
Gesellschaft haftet für die Handlungen ihres
geschäftsführenden Organs. Imm stellte die
Fallgruppen vor, in denen der Geschäftsführer
Dritten gegenüber, also nach außen, haftet:
beispielsweise aus Verschulden beim Vertrags-
schluss oder für die Nichterfüllung von Vertrags-
pflichten, für unerlaubte Handlungen, wegen
der Verletzung der Pflicht zur ordnungsgemä-
ßen Buchführung oder aber auch für Steuer-
schulden der Gesellschaft. Bedient ein Geschäfts-
führer etwa, wenn es „finanziell eng“ wird, nicht
im gleichen Umfang anteilig auch Steuerschul-
den der Gesellschaft, sondern zahlt er zunächst
die Gehälter der Beschäftigten vollständig aus,
sodass für die Steuerzahlung kein Kapital mehr
vorhanden ist, kann er vom Finanzamt in Haf-
tung genommen werden.

Mit einigen Ausführungen zu der Frage, wann
ein Geschäftsführer seine Obliegenheiten ver-
letzt und im Innenverhältnis gegenüber der Ge-
sellschaft haftet (§ 43 Abs. 2 GmbHG), beende-
te Thomas Imm seinen Vortrag. 

IHK-Veranstaltung

Die Haftung des GmbH-Geschäftsführers

das eigentlich eher trockene Thema nahezubrin-
gen. Viele Fallbeispiele aus der Praxis trugen zur
Verständlichkeit der de facto ja doch juristi-
schen Materie bei.

Im ersten Teil des Vortrages standen die Verant-
wortlichkeiten des Geschäftsführers im Fokus:
steuerliche Pflichten, Jahresabschluss, Einberu-
fung von Gesellschafterversammlungen, Melde-
pflichten zur Sozialversicherung und nicht zu-
letzt die Pflicht zur Insolvenzantragsstellung.
Hier griff Thomas Imm einen häufiger vorkom-
menden Irrtum und haftungsrelevanten Fehler
auf: Ein Insolvenzantrag muss nach der Insol-
venzordnung „ohne schuldhaftes Zögern“, also
unverzüglich, gestellt werden, spätestens binnen
drei Wochen nach Eintritt der Zahlungsunfähig-
keit oder sechs Wochen nach Eintritt der Über-
schuldung. Stellt nun ein Geschäftsführer fünf
Wochen und vier Tage nach Entdeckung der bi-

Im knapp dreistelligen Bereich lag die Anzahl
der Anmeldungen für die Online-Veranstaltung
„Die Haftung des GmbH-Geschäftsführers“, zu
der die IHK Siegen im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Rechtssichere Unternehmensfüh-
rung“ eingeladen hatte. „Der Informationsbe-
darf bei diesem Thema ist sehr hoch. Bereits im
vergangenen Jahr fanden zwei sehr gut ange-
nommene Veranstaltungen hierzu statt; deshalb
haben wir es erneut als Webinar angeboten. Die
Frage, wann Geschäftsführer nach außen oder
innerhalb der Gesellschaft haften und wo haf-
tungsrechtliche Fallstricke sind, ist naturgemäß
für Geschäftsführer ein zentraler Punkt ihrer
Tätigkeit“, führt IHK-Rechtsreferentin Tanja
Wagener aus. Als Referent gewonnen werden
konnte Rechtsanwalt und Notar Thomas Imm
von der Siegener Kanzlei Dr. Knetsch & Partner.
Ihm gelang es, in einem erfreulich wenig juris-
tischen Vortrag und mit Humor den Teilnehmern
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Rechtsanwalt Thomas Imm referierte auf Einladung von IHK­Rechtsreferentin Tanja Wagener.
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BSI

Kompendium
bietet Hilfe
Das Bundesamt für Sicherheit in der Informa-
tionstechnik (BSI) hat die neue Edition des IT-
Grundschutz-Kompendiums veröffentlicht. Die
Edition 2022 steht als PDF auf der BSI-Website
zur Verfügung. Dahinter verbirgt sich ein An-
gebot für Anwender, um sich über die unter-
schiedlichsten Gefahren im Bereich Informa-
tionssicherheit zu informieren. Erste Schritte zur
Absicherung von Netzen, der Aufbau eines
Managementsystems oder der Schutz sensibler
Daten – mit den praxistauglichen Empfehlungen
des IT-Grundschutzes sind Institutionen gut auf-
gestellt. Den Download gibt es unter bsi.bund.
de/dok/531534. Ansprechpartner in der IHK Sie-
gen ist Roger Schmidt (0271 3302-263, roger.
schmidt@siegen.ihk.de). 

„Mitmach-Naturpark“

Sieg beim Landes-
wettbewerb
Der Naturpark Sauerland Rothaargebirge will
den Folgen des Klimawandels in der Gegenwart
begegnen – und sich dabei die Vergangenheit
zunutze machen. „Borkenkäferkalamität und die
Veränderung der biologischen Vielfalt – das sind
nur zwei wesentliche Faktoren. Wir wollen diese
Herausforderungen durch nachhaltige und kon-
krete Maßnahmen für den Klimaschutz meis-
tern. Dabei verstehen wir uns buchstäblich als
Mitmach-Naturpark“, erklärt der Vorsitzende
Bernd Fuhrmann. Das Ministerium für Umwelt,
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen zeichnete die-
ses Engagement mit dem ersten Preis beim
Wettbewerb „Naturpark.2024.Nordrhein-West-
falen“ aus. Gemeinsam mit Geschäftsführer
Detlef Lins nahm Bernd Fuhrmann die Auszeich-
nung von Ministerin Ursula Heinen-Esser im
Rahmen einer Feierstunde in Düsseldorf entge-
gen. Konkret hatten sich die Verantwortlichen
mit dem Projekt „Wald-Klima-Lernort Hohe
Bracht“ beworben. Dieses soll bis zum Jahr 2024
umgesetzt werden. Es umfasst eine Investitions-
summe von 200.000 €. 70 % davon fördert das
Land NRW nun durch den Sieg beim Wettbe-
werb. Entstehen soll ein Lernort mit haptischen
und digitalen Informationen zu den einzelnen
Setzlingen. Auf diese Weise wächst ein Gene-
rationenprojekt. Weitere Informationen finden
Interessierte unter npsr.de. 

Gebr. LÖCHER Glüherei GmbH

150-jähriges Bestehen

Wärmebehandlungsanlagen wurde 1983 instal-
liert, um insbesondere längsnahtgeschweißte
Rohre für Siegerländer Kunden zu glühen.
Schwerpunkt und Gegenstand des Unternehmens
ist somit seit dem Jahr 2000 die industrielle
Dienstleistung in Form einer Wärmebehandlung
von Metallen. Das können Eisenwerkstoffe und
Nicht-Eisen- (NE-) Werkstoffe wie Titan, Alu-
minium, Messing oder Kupferlegierungen sein.
Monatlich werden je nach Auslastung seitens
der Kunden zwischen 3.000 und 4.500 Tonnen
Glühgut wärmebehandelt. Die Werkstücke kön-
nen dabei bis zu 14 Meter große und bis
zu 50 Tonnen schwere Bauteile aus Stahl so-
wie verstärkt auch aus Aluminiumlegierungen
sein. 

„Wir haben uns vom Hersteller einfacher Draht-
stifte und Schrauben zum Serviceanbieter für
Wärmebehandlungen nach Kundenwunsch ent-
wickelt“, beschreibt Dr. Ulrich Löcher den langen
Weg des Unternehmens, das er seit 2008 ge-
meinsam mit seinem Bruder Rainer Löcher lei-
tet. Die heutige Gebr. LÖCHER Glüherei GmbH
wurde in Hilchenbach-Vormwald im Jahr 1872
von den Herren Weiß und Münker gegründet. Ab
dem Jahre 1900 erfolgte die Produktion als
Weiß & Münker KG am Standort Mühlenseifen
in Hilchenbach, wo das Unternehmen heute
noch ansässig ist. Es ging 1981 in den Besitz der
beiden Brüder Rudolf Löcher und Ernst Otto
Löcher sen. über, die es heute noch im Namen
trägt. Der erste Glühofen von mittlerweile fünf
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Dr. Ulrich Löcher nahm die Glückwünsche von IHK­Geschäftsführerin Sabine Bechheim entgegen.
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Messewirtschaft

„Wieder über das
Möglichmachen reden“

Erneut startete die Messewirtschaft in Deutsch-
land mit Absagen und Verschiebungen in das
neue Jahr. Mehr als 100 der 390 geplanten Mes-
sen sind bereits in spätere Monate oder das kom-
mende Jahr verschoben oder gestrichen worden.
Hintergrund sind Messe-Verbote bzw. weiter
verschärfte Pandemie-Bestimmungen. Jörn Holt-
meier, Geschäftsführer des Verbands der deut-
schen Messewirtschaft (AUMA), unterstreicht:
„Wir müssen wieder über das Möglichmachen
reden. Corona-Verordnungen der Länder, die vier
Wochen oder weniger Gültigkeit haben, sind kei-
ne Geschäftsgrundlage. Dieses Hin und Her der
Politik kostet weitere 5 Mrd. €. Hilfspakete wären
verzichtbar, wenn die Messewirtschaft im dritten
Jahr dieser Pandemie nicht weiter daran gehin-
dert würde, sicher machbare Messen veranstalten
zu können.“ Die Messewirtschaft und die damit
verbundenen Branchen verzeichneten in den bei-
den zurückliegenden Corona-Jahren einen Scha-
den in Höhe von mehr als 46 Mrd. €. Vor der
Pandemie trug die Messewirtschaft jährlich mit
rund 28 Mrd. € zum gesamtwirtschaftlichen Plus
bei. Grundlage sind Berechnungen des ifo-Insti-
tuts. Der Sonderfonds Messen erfasst als Hilfs-
paket mittlerweile die wenigsten Absagen. Er
stützt zwar Veranstalter, die Messen aufgrund
eines behördlichen Verbots streichen müssen.
Häufiger führen jedoch strenge Regelungen, wie
starre Personenobergrenzen, dazu, dass Messen
wirtschaftlich kaum mehr machbar sind oder
wichtige Aussteller wegen Restriktionen nicht
anreisen können. Jörn Holtmeier: „Die unver-
schuldete Not der Veranstalter, Aussteller und
ihrer Gewerke ist groß. Der Sonderfonds muss
jede Form einer pandemiebedingten Absage oder
Verschiebung unbürokratisch anerkennen. Vor
allem brauchen ausstellende Unternehmen ein
starkes Absicherungsprogramm.“ 
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AUMA­Geschäftsführer Jörn Holtmeier übt deutliche

Kritik.

MINToringSi

Aufnahme erfolgte
digital
Erneut fand die offizielle Aufnahmeveranstal-
tung von „MINToringSi – Studierende begleiten
Schülerinnen und Schüler auf dem Weg in ein
MINT-Studium“ virtuell statt. 19 Schüler der
11. Jahrgangsstufe heimischer Gymnasien und
Gesamtschulen wurden in das Bildungspro-
gramm aufgenommen. Seit 2008 fördert dieses
in jeweils drei Jahre langen Mentoren-Bezie-
hungen den Weg vom Abitur bis in die ersten
Semester an der Universität. Dadurch sollen die
Teilnehmer bei ihrer Studienorientierung in ei-
nem MINT-Fach unterstützt werden. Die fünf
MINToren Anna-Lena Dreisbach, Alexander
Becher, Tobias Held, Dr. Thomas Schulte und
Tristan Zemke stellten sich den Jugendlichen
nun persönlich vor. Sie gaben Einblicke ins Pro-
gramm und in die weiteren Planungen. 

„Bildungsketten“

Förderung für junge
Menschen
96 Mio. € für die Unterstützung junger Menschen
beim Übergang von der Schule in den Beruf:
Diese Summe stellt der Bund dem Land Nord-
rhein-Westfalen im Rahmen der Initiative „Bil-
dungsketten bis zum Ausbildungsabschluss“ über
einen Zeitraum von sechs Jahren für die syste-
matische Weiterentwicklung bereits bestehen-
der Angebote zur Verfügung. Das ist das Ergeb-
nis einer kürzlich zwischen dem Bund, dem Land
und der Regionaldirektion der Bundesagentur
für Arbeit getroffenen Vereinbarung. Ziel ist,
den Anteil junger Menschen, die erfolgreich eine
berufliche Ausbildung oder ein Studium ab-
schließen, zu erhöhen. Das leistet zugleich einen
wichtigen Beitrag zur Fachkräftesicherung. Den
Text der Vereinbarung können Interessierte un-
ter bildungsketten.de abrufen. 

Josef Jung Landmaschinen e.K.

Seit 75 Jahren auf dem Markt

den. Gartengeräte, Baumaschinen oder Werk-
stattbedarf bietet das Familienunternehmen in
dritter Generation zum Verkauf und zur Vermie-
tung an. Durch die dringend notwendige Holz-
abfuhr aus den heimischen Wäldern infolge des
Borkenkäferbefalls ist zuletzt insbesondere die
Nachfrage nach Holzbearbeitungsgeräten deut-
lich gestiegen. Sorgen bereiten Matthias Jung,
der das Unternehmen seit 1998 leitet, vor allem
die Suche nach Fachkräften und die allgemeinen
Lieferprobleme beim Reparaturzubehör. 

1946 wurde das Unternehmen Josef Jung Land-
maschinen e.K. in Netphen-Werthenbach gegrün-
det. Geschäftsführer Matthias Jung nahm die
Glückwünsche und die Ehrenurkunde zum 75-
jährigen Bestehen von IHK-Geschäftsführer Hans-
Peter Langer entgegen. Der Betrieb, in dem neben
drei Mitarbeitern auch zwei Auszubildende be-
schäftigt sind, hat sich auf das Warten und Repa-
rieren von Landmaschinen und weiteren Geräten
spezialisiert. Selbst für sehr alte Traktoren können
noch Ersatzteile bezogen und neu verbaut wer-
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Matthias Jung (l.) nahm die Glückwünsche von IHK­Geschäftsführer Hans­Peter Langer entgegen.
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Werden als Team von MENNEKES

gesponsert: die Spitzen­Beachvol­

leyballerinnen Sandra Ittlinger (l.)

und Isabel Schneider.

Kirchhundem sponsert die beiden Top-Athletin-
nen. Isabel Schneider wird von dem Unterneh-
men bereits seit 2010 gefördert. Ihre Karriere
startete die 30-Jährige im Hallen-Volleyball
beim VC SFG Olpe, dessen erste Frauenmann-
schaft MENNEKES seit vielen Jahren als Haupt-
sponsor begleitet. Seit 2006 spielt Schneider mit
wechselnden Partnerinnen professionell Beach-
volleyball. Sie nahm an zwei Weltmeisterschaf-
ten teil. Beide Sportlerinnen seien „bodenstän-
dig und sympathisch, zielstrebig und erfolgreich“,
betont Christopher Mennekes, geschäftsführen-
der Gesellschafter von MENNEKES. Die Partner-
schaft passe daher sehr gut. 

Sie gehören zu Deutschlands
besten Beachvolleyballerin-
nen: Isabel Schneider, aufge-
wachsen im Wendener Ortsteil
Ottfingen, und die gebürtige
Münchnerin Sandra Ittlinger.
Seit Januar bilden sie ein Duo
im Sand. Die MENNEKES Elek-
trotechnik GmbH & Co. KG aus

MENNEKES

Sponsoring für Top-Athletinnen
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SCIP-Datenbank

7 Mio. Artikel
Die Europäische Chemikalienagentur (ECHA)
teilt mit, dass seit der verbindlichen Nutzung der
SCIP-Datenbank aus der Abfallrahmenrichtlinie
im Januar 2021 in der EU knapp 7.000 Unter-
nehmen Eintragungen zu besonders besorgnis-
erregenden Stoffen (SVHCs) vorgenommen ha-
ben – die meisten davon aus Deutschland. Damit
sind laut ECHA derzeit etwa 7 Mio. Artikel in der
Datenbank zu finden. Für das Jahr 2022 kündigt
die ECHA weitere Informationsveranstaltungen
und Unterstützungsmaterialen für Unternehmen
an. Ansprechpartner in der IHK Siegen ist Roger
Schmidt (0271 3302-263, roger.schmidt@siegen.
ihk.de). 

Effizienz-Agentur NRW

Broschüre informiert
Die fortschreitende Digitalisierung führt zur bes-
seren und schnelleren Vernetzung von Produk-
tions- und Logistikprozessen in der gesamten
Wertschöpfung bis hin zu den Konsumenten. Hier
liegen große Potenziale – nicht zuletzt, wenn es
um den effizienteren Einsatz von Rohstoffen und
die Schonung von Umwelt und Klima geht. Wie
die Digitalisierung zur ressourcenschonenden
Unternehmensentwicklung beitragen kann, zeigt
die neue Broschüre „Ressourceneffizienz 4.0“ der
Effizienz-Agentur NRW. Sie gibt einen übersicht-
lichen Einblick in die entscheidenden Handlungs-
felder und illustriert diese über erfolgreiche Bei-
spiele aus dem Mittelstand. Die Broschüre kann
unter ressourceneffizienz.de kostenfrei bestellt
oder heruntergeladen werden. 

Klietsch GmbH

Bei digitaler Messe dabei

entschieden, die Messe rein virtuell durchzufüh-
ren. Klietsch hat seinen Messeauftritt daher
kurzfristig umgestellt und den Stand in Siegen
aufgebaut, um von hier aus digital über den At-
lantik zu kommunizieren.

Zum Hintergrund: Das 1973 gegründete Unter-
nehmen gilt mit seinen Softwarelösungen für
SolidWorks als Weltmarktführer für den Bereich
Stahlbau. „Mittlerweile werden unsere Lösun-
gen von mehr als 1.500 Stahlbau-Unternehmen
eingesetzt“, erklärt Geschäftsführer Matthias
Klietsch. Marketing-Leiter Henning Saal er-
gänzt: „Vor Corona waren wir dabei, speziell in
den USA und in Kanada Fuß zu fassen. Atlanta
ist jetzt genau für diese Expansion der richtige
Startschuss. Live vor Ort wäre uns zwar lieber
gewesen, aber wir haben uns an virtuelle Kon-
ferenzen längst gewöhnt.“ 

Die Koffer waren eigentlich fast schon gepackt
und die Tickets gebucht. Die Ingenieurgemein-
schaft Klietsch GmbH aus Siegen freute sich
nach zwei Corona-Jahren wieder auf die erste
Messeteilnahme. Als Aussteller auf der „3DEX-
PERIENCE WORLD“ in Atlanta (Georgia, USA)
wollte man das Geschäftsjahr 2022 gebührend
beginnen. Die Messe ist hoch spezialisiert und
widmet sich ausschließlich der CAD-Software
SolidWorks, die weltweit von Konstrukteuren
und Ingenieuren genutzt wird, um Modelle,
Baugruppen und Zeichnungen über veränder-
bare Parameter leicht zu erstellen. Mit mehr als
100 Fachvorträgen, Demonstrationen und Be-
richten ist die hybride Veranstaltung die wich-
tigste Plattform für die Anwender. Tausende
Teilnehmer wurden vor Ort erwartet. Doch die
Pandemie machte den Organisatoren einen
Strich durch die Rechnung. Es wurde schließlich
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Sebastian Klietsch nahm mit seinem Unternehmen an der digitalen Messe „3DEXPERIENCE WORLD“ teil.
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Ab dem 1. Dezember 2022 können Wohnungs-
eigentümer die Bestellung eines zertifizierten
Verwalters verlangen. Als zertifizierter WEG-
Verwalter darf sich laut § 26a Abs. 1 WEG be-
zeichnen, „wer von einer Industrie- und Han-
delskammer durch eine Prüfung nachgewiesen
hat, dass er über die für die Tätigkeit als Ver-
walter notwendigen rechtlichen, kaufmänni-
schen und technischen Kenntnisse verfügt“. Für
Verwalter, die bei Inkrafttreten der WEG-Re-
form bereits bestellte Verwalter einer Woh-
nungseigentümergesellschaft waren, gilt (nur)
für diese eine verlängerte Übergangsfrist bis
zum 1. Juni 2024.

Verantwortlich für die Abnahme der Prüfung
zum zertifizierten WEG-Verwalter sind die IHKs,
die eine Zertifizierung anbieten. Die IHK Siegen
hat mit der SIHK Hagen eine Vereinbarung ge-
troffen, dass diese auch für die Siegener Kam-
mer die Sachkundeprüfungen durchführt. Die
ersten Prüfungen wird die SIHK Hagen frühes-
tens im 3. Quartal 2022 anbieten können.

Die Prüfungsinhalte sind in der Anlage 1 der
Zertifizierter-Verwalter-Prüfungsverordnung
(ZertVerwV) festgelegt. Diese sieht eine zusam-
mengesetzte Prüfung aus einem schriftlichen
(mind. 90 Minuten) und einem mündlichen Teil
(mind. 15 Minuten) vor. Die Prüfungsgegenstän-

de orientieren sich an den Themen, die auch
Gegenstand der Weiterbildungspflicht für Ver-
walter nach § 34c Abs. 2a der Gewerbeordnung
und in Anlage 1 zur Makler- und Bauträgerver-
ordnung niedergelegt sind. Dabei gilt, dass zu
den Themenbereichen der rechtlichen, kauf-
männischen und technischen Grundlagen ver-
tiefte Kenntnisse nötig sind. Bei den Grundlagen
der Immobilienwirtschaft sind lediglich Grund-
kenntnisse erforderlich.

Von der Prüfungspflicht befreit sind Verwalter,
die über eine der folgenden Qualifikationen ver-
fügen:
• Volljuristen
• Immobilienkaufleute
• Kaufleute der Grundstücks- und Wohnungs-

wirtschaft
• Geprüfte Immobilienfachwirte und

Hochschulabsolventen mit immobilienwirt-
schaftlichem Schwerpunkt

Ihre Ausbildung ist dem zertifizierten Verwalter
gleichgestellt und sie dürfen sich als zertifizier-
te Verwalter bezeichnen.

Zertifizierte WEG-Verwalter unterliegen der in
§ 34c Abs. 2a GewO vorgeschriebenen Weiter-
bildungspflicht für Immobilienmakler und
Wohnimmobilienverwalter von 20 Stunden in-

WEG-Reform

Das ändert sich für Verwalter
nerhalb eines Zeitraums von drei Kalenderjah-
ren. Die Zertifizierungsregelung gilt für Klein-
gemeinschaften in Eigenverwaltung nicht, wenn
weniger als neun Sondereigentumsrechte be-
stehen, ein Wohnungseigentümer zum Verwal-
ter bestellt wurde und weniger als ein Drittel der
Wohnungseigentümer die Bestellung eines zer-
tifizierten Verwalters verlangt (§ 19 Absatz 2 Nr.
6 WEG). Verlangt in einem solchen Fall wieder-
um ein Drittel der Wohnungseigentümer die
Bestellung eines zertifizierten WEG-Verwalters,
muss ein solcher bestellt werden.

Für juristische Personen und/oder Personenge-
sellschaften gilt, dass sich diese als zertifizierte
WEG-Verwalter bezeichnen dürfen, wenn die
Beschäftigten, die unmittelbar mit der WEG-
Verwaltung betraut sind, die Prüfung zum zerti-
fizierten WEG-Verwalter bestanden haben oder
einem zertifizierten WEG-Verwalter gleichge-
stellt sind. Die Zertifizierung ist keine Voraus-
setzung für eine Gewerbeanmeldung oder die
Erlaubnis als Wohnimmobilienverwalter nach
§ 34c Abs. 1 Nr. 4 GewO. WEG-Verwalter können
ihre Tätigkeit grundsätzlich auch ohne sie auf-
nehmen.

Ansprechpartnerin:
Tanja Wagener, IHK Siegen (0271 3302-150,
tanja.wagener@siegen.ihk.de) 

WERNGroup

Spende in Höhe von 3.000 € überreicht
Erneut unterstützt die WERNGroup die Mukovis-
zidose-Regionalgruppe Siegen mit einer Geld-
spende. Geschäftsführer Klaus-Dieter Wern be-
schloss diese finanzielle Unterstützung anstelle
von Weihnachtspräsenten für Kunden und Ge-
schäftspartner. Der nun überreichte Betrag in
Höhe von 3.000 € kommt Betroffenen im Sieger-
land und Sauerland sowie im Westerwald und in
Teilen von Hessen zugute. Das Geld wird sowohl
für die lebensverlängernde Erforschung der Stoff-
wechselkrankheit als auch für die direkte Unter-
stützung in den Familien verwendet. Vor allem ist
die Förderung ein wichtiger Baustein, um die
Krankheit besiegbar zu machen und den Erkrank-
ten zu helfen, die notwendigen Maßnahmen für
ein Leben mit Mukoviszidose zu ergreifen. 
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Monatliche Wirtschaftsdaten
Stand: Februar 2022 Kreis

Olpe
Kreis

Si-Wi
IHK-

Bezirk NRW Dtl

Arbeitsmarkt

Arbeitslose Jan 22 2.783 7.807 10.590 670.733 2.462.162

Jan 21 3.586 9.250 12.836 768.512 2.900.663

Veränderung absolut - 803 - 1.443 - 2.246 - 97.779 - 438.501

Arbeitslosenquote Jan 22 3,5 5,0 4,5 6,9 5,4

Jan 21 4,5 5,9 5,4 7,9 6,3

Veränderung in Prozentpunkten - 1,0 - 0,9 - 0,9 - 1,0 - 0,9

Verbraucherpreisindex

(Basisjahr 2015 = 100) Jan 22 111,8 111,5

Jan 21 106,4 106,3

Veränderung in % + 5,1 + 4,9

Verarbeitendes Gewerbe (50 und mehr Mitarbeiter)

Beschäftigte Dez 21 22.412 30.753 53.165 1.059.535

Dez 20 22.418 31.858 54.276 1.067.530

Veränderung in % 0,0 - 3,5 - 2,0 - 0,7

Umsatz insgesamt Jan-Dez 21 6.396,7 9.068,1 15.464,9 324.064,7
(in Mio. Euro)

Jan-Dez 20 5.443,6 8.370,1 13.813,7 293.689,7

Veränderung (nominal) in % + 17,5 + 8,3 + 12,0 + 10,3

Darunter:

Ernährungsgewerbe - -

Gummi- und Kunststoffwaren + 9,4 + 8,6

Metallerzeugung u. -bearbeitung + 29,6 + 25,9

Herst. von Metallerzeugnissen + 6,8 + 11,1

Maschinenbau + 5,2 + 7,5

Elektrotechnik - + 8,0

Export (Mio. Euro) Jan-Dez 21 2.224,8 4.282,2 6.507,0 150.205,1

Jan-Dez 20 1.910,8 4.042,5 5.953,2 134.529,9

Veränderung (nominal) in % + 16,4 + 5,9 + 9,3 + 11,7

Exportquote (Dez 21) 34,8 47,2 42,1 46,4

Großhandelsumsätze nom.

November 21 gegenüber Vorjahr 16,5 2,7

Einzelhandelsumsätze

November 21 gegenüber Vorjahr 3,8 0,8

real

NRW-Soforthilfe

Rückzahlungsfrist
verlängert
Um betroffenen Soloselbstständigen, Freiberuf-
lern und Kleinunternehmen mehr finanziellen
Spielraum zu geben, hat die Landesregierung
bei der NRW-Soforthilfe eine weitere Verlänge-
rung der Rückzahlungsfrist bis zum 30. Juni
2023 beschlossen. Sie greift damit eine ge-
meinsame Vorlage der nordrhein-westfälischen
Ministerien für Wirtschaft und Finanzen auf
und gibt die vom Bund gewährte Verschiebung
von Abrechnungsfristen umgehend an die So-
forthilfe-Empfänger weiter. Rückzahlungen
können bis zum genannten Zeitpunkt insgesamt
oder in mehreren Teilen überwiesen werden.
Individuelle Vereinbarungen zu Stundungen
oder Ratenzahlungen müssen bis dahin nicht
getroffen werden. Die NRW-Soforthilfe ist mit
mehr als 430.000 bewilligten Anträgen und
ausgezahlten Zuschüssen in Höhe von rund
4,5 Mrd. € das größte Hilfsprogramm der Lan-
desgeschichte. 

„Hidden Champions“

Südwestfalen in NRW
ganz vorn
Eine Studie im Auftrag des NRW-Wirtschafts-
ministeriums zeigt, dass Nordrhein-Westfalen
das Bundesland mit den meisten „heimlichen
Weltmarktführern“ in ganz Deutschland ist.
Südwestfalen liegt mit 161 „Hidden Champions“
in NRW unter allen Regionen auf dem 1. Platz
– und damit vor bedeutenden Großstädten wie
Köln oder Metropolregionen wie dem Ruhrge-
biet. „Das Ergebnis der Studie ist ein großes Lob
für Südwestfalen“, unterstreicht Theo Melcher,
Landrat des Kreises Olpe und bis vor wenigen
Monaten Aufsichtsratsvorsitzender der Südwest-
falen Agentur: „Ich wünsche mir, dass diese
erfolgreichen Unternehmen nicht länger verbor-
gene Champions bleiben, sondern selbstbewusst
ins Rampenlicht treten.“ Dies sei auch im Hin-
blick auf Fachkräftesicherung und Ausbildung
sehr wichtig für die Region. Politisch müsse es
weiterhin ein zentrales Anliegen sein, diesen Be-
trieben einen zukunftssicheren Standort zu bie-
ten. Als „Hidden Champions“ werden Firmen
definiert, die zu den TOP-3-Unternehmen auf
dem Weltmarkt zählen oder Branchenführer in
Europa sind, einen Umsatz von weniger als 5
Mrd. € haben und in der Öffentlichkeit kaum
bekannt sind. 
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Gewerbe-Immobilien-Börse
Anbieter von Gewerbeflächen oder –immobilien sowie Interessenten, die auf der Suche nach geeigneten Objekten und Flächen sind, können sich an die IHK Siegen wenden. Wir werden Ihr Angebot/Ihre
Nachfrage für sechs Monate mit vorliegenden oder weiteren eingehenden Angeboten/Nachfragen vergleichen und Sie informieren, wenn passende Objekte verfügbar sind. Ihre Ansprechpartnerin ist
Anita Send, Tel. 0271/3302-133, oder E-Mail anita.send@siegen.ihk.de.

Geschäftsjubiläen

50-jähriges Firmenjubiläum feiert am 08.03.2022
MIG-O-MAT Mikrofügetechnik GmbH in 57299
Burbach.

25-jähriges Firmenjubiläum feierte am 07.01.
2022 Thomas Otto in 57080 Siegen.

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 15.03.2022
PC-Profi-Siegen Systempartner Computerver-
triebs GmbH in 57078 Siegen.

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 20.03.2022
Annette Rubertus in 57072 Siegen.

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 27.03.2022
Jürgen Christ in 57258 Freudenberg.

Arbeitsjubiläen

ALLROHR Handelsgesellschaft mbH für Rohre,
Rohrzuschnitte und Zubehör
25 Jahre: Andreas Dax

Angstrom Voss GmbH, Finnentrop-Heggen
40 Jahre: Ulrich Brömme

Harburg-Freudenberger Maschinenbau GmbH
25 Jahre: Sonja Müller

Heinrich Georg GmbH Maschinenfabrik,
Kreuztal
25 Jahre: Peter Schwarz, Alexander Tschoeltsch

Heinrich Wagner Sinto Maschinenfabrik GmbH,
Bad Laasphe
25 Jahre: Ingo Bald, Thomas Bode,
Matthias Dittrich

HMT Heldener Metalltechnik GmbH & Co. KG,
Attendorn
25 Jahre: Ahmet Özdemir

Horn & Co. Industrial Services GmbH, Wetzlar
25 Jahre: Martin Möglich

Jochen Brill Hallen- und Industriebau GmbH,
Lennestadt
40 Jahre: Juliane Henrichs

Josef Büdenbender Kraftfahrzeuge GmbH,
Siegen
25 Jahre: Michael Bäumer

König & Co. GmbH, Netphen
25 Jahre: Frank Richter

Anton Tielke GmbH & Co. KG
Kunststoffverarbeitung, Attendorn
25 Jahre: Arnt Wittenstein

BGH Edelstahl Siegen GmbH
35 Jahre: Wolfgang Janz

EEW Pipe Production Erndtebrueck
GmbH & Co. KG
25 Jahre: Eduard Diede, Jürgen Kölsch

EHA Autoschilder GmbH, Siegen
25 Jahre: Sabine Fünfsinn

ESTA Rohr GmbH, Siegen
25 Jahre: Stefan Ohrendorf

Fuchs Schraubenwerk GmbH, Siegen-Weidenau
45 Jahre: Edmund Bauch

Gebrüder Kemper GmbH & Co. KG, Olpe
25 Jahre: Edo Rocholl

Gontermann-Peipers GmbH, Siegen
25 Jahre: Frank Birlenbach

Gräbener Maschinentechnik GmbH & Co. KG,
Netphen
25 Jahre: Achim Daub

Krost Industrieofenbaugesellschaft mbH,
Siegen
40 Jahre: Detlef Stenzel

LINDENSCHMIDT KG, Kreuztal-Krombach
30 Jahre: Raimund Mankel

Maschinenfabrik Herkules
25 Jahre: Mike Letzerich
40 Jahre: Thomas Meyer

Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
25 Jahre: Ralf Ullrich

Peterseim GmbH & Co. KG, Olpe
25 Jahre: Guido Zeppenfeld

RPS Siegen GmbH
25 Jahre: Vitali Riebel

Siegener Versorgungsbetriebe GmbH,
Siegen
25 Jahre: Holger Böhme

SMS group GmbH, Hilchenbach
25 Jahre: Steffen Gerhard, Nicole Ohrndorf

TSUBAKI KABELSCHLEPP GmbH, Wenden
25 Jahre: Heike Manderbach

Auszeichnungen | Jubiläen | Geburtstage

Abgabenordnung und
Finanzgerichtsordnung
Dieses Buch ermöglicht einen
einfachen Einstieg in die viel-
fältige Welt des steuerlichen
Verfahrensrechts und der
Finanzgerichtsordnung. Dabei
wird eine umfassende und
strukturierte Darstellung des für Studium, Aus-
bildung und Praxis benötigten Wissens gege-
ben. Das Lehrbuch orientiert sich dabei ebenso
wie die Abgabenordnung am Ablauf des Verfah-
rens in den Finanzämtern und verdeutlicht so
die systematischen Zusammenhänge des Ver-
fahrensrechts. Nur wer die Systematik der ver-
fahrensrechtlichen Vorschriften verstanden hat,
kann sich in der Materie zurechtfinden und ist
in der Lage, auch schwierige Sachverhalte in
Klausuren und in der Praxis sachgerecht zu lö-
sen.
Quelle: HDS Verlag, Weil
Autor: Carola Ratjen

Bücher
Besteuerung der
Personengesellschaften
Dieses Buch vermittelt Grund-
lagenwissen und vertieft dar-
auf aufbauend die wesent-
lichen Fragen zur ertragsteuer-
lichen und bilanzsteuerrecht-
lichen Behandlung der Perso-
nengesellschaften. Von der Gründung über das
Bestehen, den Gesellschafterwechsel, der Über-
tragung von einzelnen Wirtschaftsgütern sowie
des Gesellschaftsanteils bis zu deren Beendigung
werden die wesentlichen steuerlichen Fragen
anhand einer Vielzahl von Beispielen verständ-
lich dargestellt und erläutert. Im Vordergrund
steht dabei die übersichtliche und systematische
Darstellung. Das Buch ergänzt Ausbildungs- und
Studiengänge und bietet daneben eine Grund-
lage zur Vorbereitung auf die Steuerberaterprü-
fung.
Quelle: HDS Verlag, Weil
Autor: Ingo Hoffmann

Die Aktiengesellschaft
Die Rechtsform der AG ist
nicht nur Großunternehmen
vorbehalten, sondern bietet
vor allem auch für mittel-
ständische Unternehmen vie-
le Vorteile. Der Vorstand leitet
eigenverantwortlich das Un-
ternehmen und wird durch den Aufsichtsrat
überwacht, der dem Vorstand durch seine Bera-
tungsfunktion Erfahrung, Expertise und Sicher-
heit gibt. Ferner bietet die AG eine ideale
Rechtsform für die Finanzierung des Unterneh-
mens und schafft die Möglichkeit zum going
public, also zum öffentlichen Angebot der Ak-
tien. Das Buch gibt einen Überblick über die AG
mit Beispielsfällen. Es gibt auch einen Überblick
über die GmbH & Co. KG auf Aktien und über die
europäische Aktiengesellschaft (Societas Euro-
paea/SE).
Quelle: HDS Verlag, Weil
Autor: Günter Seefelder

Due Diligence
Der Begriff der Due Diligence
beinhaltet die Notwendigkeit
einer sachgerechten Identifi-
zierung der wesentlichen Ei-
genschaften und damit die
Prüfung des Kaufobjektes. Das
Kaufobjekt soll bei der Due
Diligence unter anderem im Hinblick auf die
folgenden Gesichtspunkte untersucht werden:
wirtschaftliche, rechtliche, steuerrechtliche, stra-
tegische und technische Faktoren. Es sollen un-
ter anderem die folgenden Ziele – üblicherweise
im Vorfeld eines Unternehmenskaufs – erreicht
werden: Informationsbeschaffung und -verifi-
zierung, Ermittlung von Stärken und Schwä-
chen des Unternehmens, Analyse der finanziel-
len Chancen und Risiken des Unternehmens,
Ermittlung des Wertes und damit des Kaufprei-
ses der Zielgesellschaft.
Quelle: HDS Verlag, Weil
Autor: Harald Dauber

Unternehmen, die noch nicht für alle ihre
Produktionsrückstände/verwertbaren Abfälle
Wiederverwertungs-Möglichkeiten gefunden
haben oder die Sekundärrohstoffe in der Pro-
duktion einsetzen wollen, können sich an die
Recyclingbörse der IHK Siegen wenden. Sie ist
Bestandteil der Recyclingbörse des bundesweit
überbetrieblichen Vermittlungssystems des
DIHK für verwertbare Abfälle und Produktions-
rückstände. Ihre Zuschriften werden an die
Auftraggeber weitergegeben. Ansprechpartner
ist Roger Schmidt (Tel. 0271/3302-263 oder
E-Mail: roger.schmidt@siegen.ihk.de) und
Julia Steinseifer (Tel. 0271 33 02-312 oder
E-Mail: julia.steinseifer@siegen.ihk.de).

Angebote

Einmalig anfallend Chemikalien, Manganoxid –
Farbstoff, 30 t Restbestand Manganoxid, Ver-
packungsart Papiersäcke, Transport LKW, Anfall-
stelle Ruhrgebiet.
Recyclingbörse AR-A-6752-1

Einmalig anfallend, Gummi, Gummibahnen NBR
18975; 2,35 x 1.320 x 15.000 mm vulkanisiert
sieben Rollen á ca. 20 m², 120 m², Mindestab-
nahme: eine Rolle, Preis 11,90€ /m², Verpa-
ckungsart nach Absprache, Transport nur Selbst-
abholung, Anfallstelle Warstein-Belecke.
Recyclingbörse AR-A-6723-7

Unregelmäßig anfallend, Verpackungen, ge-
brauchte 1000-Liter-IBC, Container weiß, z. T.
neuwertig, Kunststoffkufen, nur Selbstabholung
Anfallstelle Hochsauerlandkreis, Recyclingbörse
AR-A-6773-11

Nachfragen

Wir suchen unregelmäßig Metall, 120104 NE-
Metallstaub und -teilchen (u. a. Alu-Staub),
Menge unbegrenzt, Verpackung lose, Big-Bags,
andere Verpackungen, Transport, Abholung so-
wie Anlieferung möglich.
Recyclingbörse HA-N-6232-3

Wir suchen regelmäßig anfallend Spunbond
Vliese (II. Wahl, SOPO, Anlauf-Rollen), Gramma-
turen: 20–25g/m², Verpackungsart nach Ab-
sprache, Transport nur Selbstabholung.
Recyclingbörse HA-N-6766-6

Wir suchen regelmäßig anfallend, Reinigungs-
vlies SOPO, div. Reinigungsvliese, Reinigungs-
tuch Sonderposten II Wahl., 2 t, Verpackung
nach Absprache, Transport nur Selbstabholung.
Recyclingbörse HA-N-6248-6

Recyclingbörse www.ihk-recyclingboerse.de
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Im Zusammenhang mit der geplanten Grün-
dung von selbstständigen Existenzen wird von
branchenkundigen und beruflich bereits qua-
lifizierten Nachwuchskräften häufig eine täti-
ge Teilhaberschaft bzw. die Übernahme eines
bestehenden Unternehmens gesucht. Da an-
dererseits von Betrieben entsprechende An-
fragen wegen eines geeigneten Nachfolgers
oder Teilhabers eingehen, werden in der Rub-
rik „Unternehmensnachfolgebörse“ Angebote
oder Nachfragen ohne Namensnennung ver-
öffentlicht.

Die IHK wird nicht vermittelnd tätig, sondern
beschränkt ihre Funktion auf die ungeöffnete
Weiterleitung von Anfragen an den jeweiligen
Inserenten. Die IHK ist daher auch nicht in der
Lage, die Angaben der Inserenten und der
Interessenten nachzuprüfen. Ein Obligo für
die Angaben kann daher ebenfalls von der IHK
nicht übernommen werden. Zuschriften rich-
ten Sie bitte unter Angabe der Chiffre-Num-
mer an die IHK. Ansprechpartnerin ist Anita
Send (Tel. 0271/3302-133 oder E-Mail: anita.
send@siegen.ihk.de).

Angebote

Werden Sie Nachfolger/Inhaber eines gut ein-
geführten Gesundheit-Fitnessstudios! Wir
bieten unser Zentrum für ganzheitliche Gesund-
heit, Fitnesstraining zzgl. Reha-Sport, Radio-
frequenz-Behandlungen BEWEI-body und -face
sowie Lymphdrainagen-Behandlungen an. Die
Chance für Fitnesstrainer, Physiotherapeuten,
Heilpraktiker, Unternehmer! Das Gesundheits-
zentrum und die BEWEI-Lounge befindet sich im
Kreis Olpe. Der Interessent benötigt nicht un-
bedingt Kapital, die Übernahme kann auch über
eine Pacht abgewickelt werden.
Wir bieten:
- Gerätetraining
- Kurse
- Präventionskurse
- Reha-Sport
- Massagen
- Radiofrequenz-Behandlung BEWEI-body
- Radiofrequenz-Behandlung BEWEI-face
- Lymphdrainagen-Behandlung
Übernahme aus Altersgründen kurzfristig er-
wünscht.
Chiffre-Nr.: SI-1310-A

Tätige Beteiligung für Metallbauer
oder Elektrotechniker
Das Unternehmen hat seinen Schwerpunkt im Be-
reich Werbung, Präsentation und Innenausbau
mit Schallschutz, LED-Beleuchtung und entwi-
ckelt, fertigt und vertreibt designorientierte Pro-
dukte. Das Unternehmen ist in der Branche als
leistungsfähig sowie innovativ bekannt und hat
dort einen sehr guten Ruf. Das Unternehmen ist
in der Hand von drei Gesellschaftern, die verschie-
dene Tätigkeitsfelder durch aktive Mitarbeit ab-
decken. Einer der Mitgesellschafter möchte sich
altersbedingt aus der aktiven Tätigkeit zurück-
ziehen und sucht seinen Nachfolger, der auch
neben der Übernahme der operativen Tätigkeit
seine Gesellschaftsanteile übernehmen soll.
Wichtig ist, dass der Interessent mit den beiden
übrigen Gesellschaftern gut und vertrauensvoll
zusammenarbeitet und in der Lage ist, die geplan-
te Weiterentwicklung und Ausweitung des Ge-
schäftes mit voranzutreiben. Das Unternehmen
befindet sich in einer Wachstumsphase mit sehr
guten Perspektiven. Mittelfristig ist die Übernah-
me weiterer Anteile von den übrigen Gesellschaf-
tern – nicht zuletzt wegen deren Altersstruktur
– möglich. Der technisch orientierte Interessent
sollte gute Kenntnisse und Erfahrungen aus der
metallverarbeitenden oder elektronikverarbeiten-
den Industrie mitbringen, ggf. auch aus entspre-
chenden handwerklichen Berufen. Als zukünftiger
Leiter Produktion und Technik im Unternehmen
sollte er auch über betriebswirtschaftliche Kennt-
nisse, organisatorische Fähigkeiten und möglichst
auch Führungserfahrung verfügen, da das Unter-
nehmen die weitere Optimierung zu noch effizi-
enteren und wettbewerbsfähigeren Strukturen
anstrebt und hier eine ständige Weiterentwick-
lung stattfinden muss. Das Unternehmen ist vor
allem in der DACH-Region aktiv, aber auch darü-
ber hinaus und verfügt über eine sehr gute lang-
jährige Kundenbasis, sowohl bei Wiederverkäu-
fern als auch bei Endkunden.
Chiffre-Nr.: SI-1309-A

Obst- und Gemüsefachgeschäft im Siegerland
Nach 31-jähriger Selbstständigkeit möchten wir
unser Obst- und Gemüsefachgeschäft zum 01.09.
2021 abgeben. Neben Obst, Gemüse und Süd-
früchten bieten wir außerdem Produkte regiona-
ler Erzeugung wie beispielsweise Eier, Kartof-
feln, Honig und Obstsäfte an. Im Preis sind neben
einer kompletten Ladeneinrichtung außerdem
ein Kühlhaus sowie ein Kühlregal enthalten.

Außerdem besteht bei Interesse die Möglichkeit,
die bisherige Belieferung durch einen Groß-
händler weiter in Anspruch zu nehmen. Das Ge-
schäft ist verkehrsgünstig angebunden und be-
findet sich in einem kleinen Einkaufszentrum in
Freudenberg und kann bei Interesse gerne be-
sichtigt werden.
Chiffre-Nr. SI-1299-A

Anlagenbau, Flüssigkeitsaufbereitung
aus Altersgründen abzugeben
Aus Altersgründen müssen wir unsere Firma für
Flüssigkeitsaufbereitung, Bereich Trinkwasser,
abgeben. Unsere Firma ist im Siegerland ansäs-
sig, von wo aus wir das gesamte Bundesgebiet
bearbeiten. Auf Grund der mehr als 25-jährigen
Tätigkeit auf dem Gebiet der Wasseraufberei-
tung verfügen wir über ein umfangreiches Fach-
wissen. Die Tätigkeit umfasst die Beratung,
Planung und Fertigung im eigenen Betrieb sowie
die Montage / Inbetriebnahme der Anlagen. Die
Kunden sind der kommunale Bereich (z. B. Was-
serwerke) sowie Industrie. Um die Übergabe
fließend zu gestalten ist eine Einarbeitung von
6 Monaten möglich, in denen das Hauptgeschäft
auf den neuen Eigentümer übergehen soll. Die
Immobilie ist Eigentum des Unternehmers. Hier
können individuelle Vereinbarungen zum Kauf
oder Vermietung getroffen werden. Die Immobi-
lie wurde 1998 errichtet, umfasst ein Büro mir
214 m², einer Fertigungsstätte von 562 m² und
Grundstück 2.600 m².
Chiffre-Nr.: SI-1306-A

Nachfragen

Etablierte Handelsfirma im Bereich Ver-
packungsmaschinen und Materialien gesucht
2 Industriemeister aus NRW, suchen im Rahmen
einer Nachfolgeregelung ein Unternehmen das
im Bereich Handel & Service für Abfüll- und Ver-
packungsmaschinen sowie Materialien mehr-
jährig etabliert ist. Der Standort sollte in NRW
liegen und eine nachweislich positive Historie
wird vorausgesetzt. Bei den Einzelheiten zur
entsprechenden Nachfolgeregelung sind wir
flexibel und für verschiedene Szenarien offen, je
nach Vorstellung des derzeitigen Unterneh-
mensinhabers. Der Standort sollte in NRW liegen
und eine nachweislich positive Historie wird
vorausgesetzt.
Chiffre-Nr. SI-1311-N

Manufaktur zur Unternehmensnachfolge
gesucht
Wir suchen eine Traditionsmanufaktur mit Qua-
litätsprodukten „Made in Germany“, einem eta-
blierten Kundenstamm und weiterem Wachs-
tumspotenzial. Wir sind zwei Privatinvestoren
mit internationaler Berufs- und Führungserfah-
rung in den Bereichen Management, Finanzen,
Operations, Recht und Integration/Übernahmen.
Unsere Mission ist die Fortführung eines Tradi-
tionsunternehmens im Sinne des bisherigen Ei-
gentümers. Um Kontinuität für Kunden und
Mitarbeiter sicherzustellen, ist für uns partner-
schaftliches Zusammenarbeiten entscheidend
für den weiteren Erfolg des Unternehmens. So-
ziale Verantwortung und ökologische Nachhal-
tigkeit sind nicht nur Floskeln, sondern maßgeb-
liche Leitlinien für unser unternehmerisches
Handeln. Wir wollen die Möglichkeiten der Digi-
talisierung nutzen, um mit Innovation Tradition
zu bewahren. Gerne entwickeln wir auch eine
potenzielle Geschäftsführung aus dem erweiter-
ten Führungskreis, die das Unternehmen und
sein Personal kennt.
Chiffre-Nr. SI-1313-N

Kaufmann sucht Übernahme/Beteiligung
an indust. Untern.
Sie sind auf der Suche nach einem Partner, der
sie in allen betriebswirtschaftlichen Belangen,
bei einem guten technischen Basisverständnis,
unterstützt, und mit dem sie zusammen ihr
Unternehmen weiterentwickeln und ausbauen
oder auch übergeben möchten, dann freue ich
mich über ihre Rückmeldung. Eigene Finanzielle
Mittel sind vorhanden und können eingebracht
werden.
Chiffre-Nr. SI-1308-N

Junger Servicetechniker sucht
Werkstattübernahme
Ich suche in NRW ein Unternehmen im Nfz-, Pkw-
oder Speditions-Bereich. Durch meine 10-jäh-
rige Berufserfahrung im Bereich Nutzfahrzeug-
mechatronik, verfüge ich über gute technische
Kompetenzen. Eine Einarbeitungsphase wäre
wünschenswert, damit ich mit den unterneh-
mensinternen Prozessen vertraut werden kann.
Folgende Qualifikationen habe ich erworben:
Klimaschein, Abgasschein (LKW und Pkw), Hoch-
voltschein, Airbagschein und den Servicetechni-
ker (Teil 1 der Meisterprüfung).
Chiffre-Nr. SI-1305-N

Unternehmensnachfolgebörse www.nexxt-change.org

a) Neueintragungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 12972 - 19.01.2022: MIR-BAU GmbH,
Siegen, Geisweider Straße 130, 57078 Sie-
gen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Gesellschaftsvertrag vom 08. Dezember
2021. Geschäftsanschrift: Geisweider Straße
130, 57078 Siegen. Gegenstand: Die Reno-
vierung und Sanierung von Häusern und
Wohnungen. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.
Geschäftsführer: Ahmadyan, Suren, Siegen,
*12.02.1975, mit der Befugnis im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 12973 - 19.01.2022: IFS Industrieflä-
chen Siegerland GmbH, Siegen, Kölner
Straße 28, 57072 Siegen. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag

vom 21. Dezember 2021. Geschäftsanschrift:
Kölner Straße 28, 57072 Siegen. Gegen-
stand: Der Erwerb, die Entwicklung und die
Erschließung von Grundstücken und grund-
stücksgleichen Rechten im Kreis Siegen-
Wittgenstein und den angrenzenden Kreisen
zum Zwecke der Baureifmachung dieser
Grundstücke sowie deren Verwaltung und
Vermarktung. Stammkapital: 30.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Grell, Tho-
mas, Siegen, *30.12.1965; Holzhauer, Volker,
Freudenberg, *31.05.1959, jeweils einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12974 - 19.01.2022: Selfmade Saloon
UG (haftungsbeschränkt), Freudenberg,
Hohenhainerstraße 45, 57258 Freudenberg.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ge-

sellschaftsvertrag vom 17. Dezember 2021.
Geschäftsanschrift: Hohenhainerstraße 45,
57258 Freudenberg. Gegenstand: Der On-
linehandel mit aufbereiteten Möbeln, De-
korationen, Uhren, Lampen und weiteren
Einrichtungsgegenständen sowie mit Ge-
schenkartikeln. Stammkapital: 1.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.
Geschäftsführer: Kalender, Isabell, Freuden-
berg, *05.12.1972, mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 9726 - 20.01.2022: LIKA Henkel
Grundbesitz GmbH & Co. KG, Siegen, Har-
kortstraße 3, 57072 Siegen. (Die Verwaltung
eigenen Vermögens, insbesondere der Er-
werb, die Vermietung, die Verpachtung und
die Veräußerung von Grundbesitz und sons-
tigen Vermögensgegenständen. Erlaubnis-
pflichtige Geschäfts gehören nicht zum Ge-
genstand des Unternehmens. Die Gesellschaft

ist zudem nicht berechtigt, in irgendeiner
Weise gewerblich tätig zu werden, d.h. sie
darf keine gewerblichen Einkünfte erzie-
len, insbesondere keine Vermögensanlagen
durchführen, die zu gewerblichen Einkünften
führen. Bei der Verfolgung des Gesellschafts-
zwecks dürfen die Grenzen einer rein vermö-
gensverwaltenden Tätigkeit nicht über-
schritten werden.). Kommanditgesellschaft.
Geschäftsanschrift: Harkortstraße 3, 57072
Siegen. Jeder persönlich haftende Gesell-
schafter vertritt einzeln. Jeder persönlich
haftende Gesellschafter ist befugt, im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte vorzunehmen. Persönlich
haftender Gesellschafter: Henkel Beteili-
gungsgesellschaft mbH, Kreuztal (Amtsge-
richt Siegen HRB 12565).

HRB 12975 - 20.01.2022: ViajantesTurismo
UG (haftungsbeschränkt), Siegen, Wellers-
bergstraße 6, 57072 Siegen. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 19. November 2021. Geschäftsanschrift:
Wellersbergstraße 6, 57072 Siegen. Gegen-
stand: Sämtliche Dienstleistungen eines Rei-
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sebüros und eines Reiseveranstalters sowie der
Verkauf von reisenahen Produkten. Stamm-
kapital: 4.000,00 EUR. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch die Geschäfts-
führer gemeinsam vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Giurizatto, Carla, Siegen, *11.08.1963,
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 12983 - 27.01.2022: Hesse Holzbear-
beitung und Trapezblechhandel GmbH,
Bad Berleburg, Jacob-Nolde-Straße 32,
57319 Bad Berleburg. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 19. August 2011 Die Gesellschafterver-
sammlung vom 20. Dezember 2021 hat die
Sitzverlegung von Hallenberg (bisher: Amts-
gericht Arnsberg - HRB 9728) nach Bad Ber-
leburg und die Änderung von § 1 (Firma, Sitz)
des Gesellschaftsvertrages beschlossen. Ge-
schäftsanschrift: Jacob-Nolde-Straße 32,
57319 Bad Berleburg. Gegenstand: Holzhan-
del und -bearbeitung, Handel mit Trapezble-
chen und Zubehör sowie die Übernahme des
bisher von der Firma Hesse & Co. GmbH & Co.
KG geführten Produktions- und Handelsbe-
triebes. Stammkapital: 25.000,00 EUR. All-
gemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Stonawski,
Bernd, Bad Berleburg, *26.09.1971, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12981 - 27.01.2022: Vogel Invest Im-
mobilien UG (haftungsbeschränkt), Siegen,
Löhrstraße 38, 57072 Siegen. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 17. November 2021. Geschäfts-
anschrift: Löhrstraße 38, 57072 Siegen. Ge-
genstand: Der Handel, Erwerb, die Verwal-
tung und die Vermittlung von Immobilien.
Stammkapital: 1.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch die Geschäfts-
führer gemeinsam vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Vogel, Matthias, Münster, *06.03.1991,
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 12980 - 27.01.2022: Anders Innovati-
ve Solutions GmbH, Netphen, Unterm
Wäldchen 6, 57250 Netphen. Gesellschaft

mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 17. Dezember 2021. Geschäftsan-
schrift: Unterm Wäldchen 6, 57250 Netphen.
Gegenstand: Allgemeine ingenieurwissen-
schaftliche und konzeptionelle (Unterneh-
mens-)Beratung, Entwicklung innovativer
Lösungen für diverse technische Probleme,
Wissens- und Know-how-Transfer. Stamm-
kapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen Geschäftsführer ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten.
Geschäftsführer: Anders, Xenia, Netphen,
*10.05.1987; Prof. Dr.-Ing. Anders, Denis,
Netphen, *13.04.1984, jeweils einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 12984 - 27.01.2022: Lucaro GmbH,
Burbach, Im Viereck 1, 57299 Burbach. Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 14. Dezember 2021. Ge-
schäftsanschrift: Im Viereck 1, 57299
Burbach. Gegenstand: Der Vertrieb, die
Dienstleistung und der Handel mit genehmi-
gungsfreien Waren aller Art, die Herstellung
von Reinigungsprodukten, die Abfüllung und
Lohnabfüllung von Reinigungsmitteln und
Desinfektionsmitteln, sowie Logistikdients-
leistungen. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Winkel,
Lukas, Burbach, *10.02.1988, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Einzelprokura: De-
meulemeester, Catherine, Burbach, *08.06.
1984.

HRB 12989 - 01.02.2022: TRUNG LAPTOP
Germany GmbH, Siegen, Gagernstraße 5,
57072 Siegen. Gesellschaft mit beschränkter
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 13. De-
zember 2021. Geschäftsanschrift: Gagern-
straße 5, 57072 Siegen. Gegenstand: Der
Einzel- und Großhandel sowie Import und
Export mit Nahrungsmitteln, Getränken und
Verbrauchsgütern, einschließlich aller damit
zusammenhängenden Geschäfte. Stammka-
pital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch die Geschäfts-
führer gemeinsam vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Nguyen, Hong Quang, Siegen, *10.11.
1971, einzelvertretungsberechtigt mit der

Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 5334 - 01.02.2022: LM Druck + Me-
dien GmbH, Freudenberg, Obere Hommes-
wiese 16, 57258 Freudenberg. Die Gesell-
schafterversammlung vom 10. Januar 2022
hat die Änderung von § 14 (Gewinnverwen-
dung) des Gesellschaftsvertrages beschlos-
sen.

HRB 12990 - 01.02.2022: Garten- und
Landschaftsbau Panthel GmbH, Siegen,
Freiengründer Straße 106, 57080 Siegen. Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 22. Dezember 2021. Ge-
schäftsanschrift: Freiengründer Straße 106,
57080 Siegen. Gegenstand: Der Garten- und
Landschaftsbau, die Beratung, Planung, Han-
del mit Pflanzen und Gartenbauzubehör.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Panthel, Dieter,
Siegen, *23.10.1960; Panthel, Christian, Sie-
gen, *15.09.1986, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 12991 - 01.02.2022: Daub Holding
GmbH, Siegen, In der Feuersbach 15, 57074
Siegen. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 02. Novem-
ber 2021. Geschäftsanschrift: In der Feuers-
bach 15, 57074 Siegen. Gegenstand: Verwal-
tung eigenen Vermögens sowie das Halten
von Beteiligungen an anderen Unternehmen.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Daub, Ulrich,
Siegen, *24.05.1987; Daub, Michael, Siegen,
*16.10.1988, jeweils einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 12997 - 07.02.2022: Pro Immo Ver-
waltungs-UG (haftungsbeschränkt), Sie-
gen, Von-Galen-Straße 5, 57072 Siegen.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ge-
sellschaftsvertrag vom 23. Dezember 2021.
Geschäftsanschrift: Von-Galen-Straße 5,
57072 Siegen. Gegenstand: Die Beteiligung
als persönlich haftende Gesellschafterin an
der am 23.12.2021 zu Protokoll des Notars

Martin Stock mit dem Amtssitz in Siegen
-UR-Nr. 614/2021- gegründeten Pro Immo
UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG mit dem
Sitz in Siegen, deren Unternehmensgegen-
stand der Erwerb von Immobilien und die
Verwaltung, insbesondere die Vermietung
und Verpachtung eigener Immobilien ist.
Stammkapital: 1.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts-
führer gemeinsam vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Runkel, Günther, Siegen, *15.05.1947,
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 12995 07.02.2022: KinTower Ventures
GmbH, Kreuztal, Hagener Straße 261,
57223 Kreuztal. Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 02.
Dezember 2021. Geschäftsanschrift: Hage-
ner Straße 261, 57223 Kreuztal. Gegenstand:
Der langfristige Aufbau, das Halten und Ver-
walten, einschließlich Verwerten eines
Portefeuilles von aktiven und unmittelbaren
direkten Beteiligungen an nicht-börsenno-
tierten Gesellschaften im In- und Ausland.
Stammkapital: 100.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Schadeberg-Herr-
mann, Petra, Kreuztal, *10.04.1967, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 13000 - 08.02.2022: The Earth Folk
GmbH, Netphen, Carl-Sonnenschein-Weg
10, 57250 Netphen. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 20. Dezember 2021. Geschäftsanschrift:
Carl-Sonnenschein-Weg 10, 57250 Netphen.
Gegenstand: Der E-Commerce. Stammkapi-
tal: 25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungs-
regelung: Ist nur ein Geschäftsführer be-
stellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen Geschäftsführer ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten.
Geschäftsführer: Blumenthal, Milena Made-
leine Elise, Zürich / Schweiz, *18.04.1990;
Hoß, Svenja, Dublin / Irland, *02.02.1990,
jeweils mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 12998 - 08.02.2022: Klammer Hydrau-
lik Service GmbH, Neunkirchen, Benzstra-
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ße 4, 57290 Neunkirchen. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 13. Dezember 2021. Geschäftsanschrift:
Benzstraße 4, 57290 Neunkirchen. Gegen-
stand: Der Einzelhandel mit Industriemaschi-
nen und Ersatzteilen (Hydraulischen Kom-
ponenten), sowie der Hydraulikservice.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Klammer, Klaus,
Herdorf, *29.05.1953, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen. Einzelprokura mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen: Klam-
mer, Monika, Herdorf, *01.05.1967.

HRB 13001 - 09.01.2022: Can GaLa- und
Tiefbau UG (haftungsbeschränkt), Siegen,
Am Schneppenberg 5, 57076 Siegen. Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 15. November 2021.
Geschäftsanschrift: Am Schneppenberg 5,
57076 Siegen. Gegenstand: Der Garten- und
Landschaftsbau sowie der Tiefbau. Stamm-
kapital: 2.000,00 EUR. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen Geschäftsführer ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten.
Geschäftsführer: Yesilöz, Sifa, Siegen, *15.08.
1982, einzelvertretungsberechtigt mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 13004 - 14.02.2022: Anexel Trading
GmbH, Erndtebrück, Mittelstraße 13, 57339
Erndtebrück. Gesellschaft mit beschränkter
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 13. De-
zember 2021. Geschäftsanschrift: Mittel-
straße 13, 57339 Erndtebrück. Gegenstand:
Die Übernahme von Beteiligungen bzw. von
Unternehmen aus dem Bereich des Einzel-
und Onlinehandels, dazu gehört ebenfalls
die Übernahme der Geschäftsführung und
des operativen Geschäfts. Stammkapital:
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit
einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Barth, Gina Alisa, Bad Laasphe, *30.10.
1993, einzelvertretungsberechtigt mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 13003 - 14.02.2022: CampGo GmbH,
Siegen, Birlenbacher Straße 18, 57078 Sie-
gen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Geschäftsanschrift: Birlenbacher Straße 18,
57078 Siegen. Gegenstand: Der Preisver-
gleich von Webseiten und die Weiterleitung
von Usern von der CampGo Website auf na-
tionale und internationale Buchungsseiten
sowie die Buchung von Urlaubsreisen in ei-
genem und fremdem Namen. Stammkapital:
108.901,00 EUR. Allgemeine Vertretungsre-
gelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt,
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer gemein-
sam mit einem Prokuristen vertreten. Ge-
schäftsführer: Mensink, Ivar, Adendorf,
*25.08.1977; Tillmanns, Martin, Wenden,
*14.11.1969, jeweils einzelvertretungsbe-

rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRA 9734 - 15.02.2022: Pro Immo UG (haf-
tungsbeschränkt) & Co. KG, Siegen, von-
Galen-Straße 5, 57072 Siegen. (Der Erwerb
von Immobilien und die Verwaltung, insbe-
sondere die Vermietung und Verpachtung
eigener Immobilien.). Kommanditgesell-
schaft. Geschäftsanschrift: von-Galen-Stra-
ße 5, 57072 Siegen. Jeder persönlich haften-
de Gesellschafter vertritt einzeln. Jeder
persönlich haftende Gesellschafter sowie
dessen jeweilige Geschäftsführer sind be-
fugt, im Namen der Gesellschaft mit sich im
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte vorzunehmen. Persön-
lich haftender Gesellschafter: Pro Immo Ver-
waltungs-UG (haftungsbeschränkt), Siegen
(Amtsgericht Siegen HRB 12997).

HRB 13006 - 15.02.2022: Markensieger UG
(haftungsbeschränkt), Siegen, Sandstraße
26, 57072 Siegen. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom
31. Januar 2022. Geschäftsanschrift: Sand-
straße 26, 57072 Siegen. Gegenstand: Der
Betrieb einer Werbeargentur sowie die Er-
bringung von Service- und Beratungsdienst-
leistungen – insbesondere Grafikdesign,
Branddesign und Webdesign, einschließlich
Planung, Gestaltung und Durchführung von
Marketingmaßnahmen aller Art. Stammkapi-
tal: 400,00 EUR. Allgemeine Vertretungsre-
gelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt,
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer

oder durch einen Geschäftsführer gemein-
sam mit einem Prokuristen vertreten. Ge-
schäftsführer: van de Burgwal, Wilco, Kürten,
*05.01.1993; Loudon, Nils, Kürten, *10.10.
1993, jeweils einzelvertretungsberechtigt
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 13007 - 17.02.2022: GF Investment
GmbH, Siegen, Hirtenkamp 18, 57072 Sie-
gen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Gesellschaftsvertrag vom 12. Januar 2022.
Geschäftsanschrift: Hirtenkamp 18, 57072
Siegen. Gegenstand: Der Handel mit Wert-
papieren und Kryptowährungen, Daytrading,
der An- und Verkauf von Immobilien sowie
die Beteiligung an anderen Unternehmen.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Fries, Gunnar,
Siegen, *30.09.1965, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 13010 - 17.02.2022: JFS Verwaltungs
GmbH, Wilnsdorf, Am Marienhain 35,
57234 Wilnsdorf. Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 23.
Dezember 2021. Geschäftsanschrift: Am Ma-
rienhain 35, 57234 Wilnsdorf. Gegenstand:
Die Beteiligung an Unternehmen für eigene

Rechnungen, insbesondere die Beteiligung
als persönlich haftende und geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin an der Kommandit-
gesellschaft in Firma JFS GmbH & Co. KG mit
Sitz in Wilnsdorf. Stammkapital: 25.200,00
EUR. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist
nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er
die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit
einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Dipl.-Ing. Berg, Jost Henner, Wilnsdorf,
*09.04.1960; Berg, Frederik, Ingolstadt, *25.
10.1989; Berg, Sebastian, Karlsruhe, *11.10.
1993, jeweils mit der Befugnis im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 13011 - 17.02.2022: RS-Network GmbH,
Netphen, Siegtalstraße 77a, 57250 Netphen.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ge-
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sellschaftsvertrag vom 03. Januar 2022. Ge-
schäftsanschrift: Siegtalstraße 77a, 57250
Netphen. Gegenstand: Erbringung von Bera-
tungs-, Interims-, IT- und Softwaredienst-
leistungen. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Stöcker,
Ronny, Netphen, *14.03.1981, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

Kreis Olpe

HRA 9727 - 21.01.2022: Linne Immobilien
GmbH & Co. KG, Attendorn, Huhlenmarkt
4, 57439 Attendorn. (Der Erwerb, das Halten
und die Veräußerung von Grundstücken und
grundstücksgleichen Rechten sowie deren
Vermietung und Verpachtung.). Komman-
ditgesellschaft. Geschäftsanschrift: Huhlen-
markt 4, 57439 Attendorn. Jeder persönlich
haftende Gesellschafter vertritt einzeln.
Persönlich haftender Gesellschafter: Linne
Verwaltungs-GmbH, Attendorn (Amtsge-
richt Siegen HRB 12969), einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis – auch für jeden
Geschäftsführer –, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 12979 - 26.01.2022: BESA IMPACT
Verwaltungs GmbH, Kirchhundem, Wür-
dinghauser Straße 29, 57399 Kirchhundem.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ge-
sellschaftsvertrag vom 26. November 2021.
Geschäftsanschrift: Würdinghauser Straße
29, 57399 Kirchhundem. Gegenstand: Der

Erwerb und die Verwaltung von Beteiligun-
gen an Handelsgesellschaften sowie die
Übernahme der persönlichen Haftung und
Geschäftsführung bei diesen, insbesondere
auch die Beteiligung als persönlich haftende
geschäftsführende Gesellschafterin in den
noch neu zu gründenden: „DIBEFA GmbH &
Co. KG“, mit dem Sitz in Kirchhundem, deren
Gegenstand die Vermittlung und Beratung
von Fachkräften ist, und „NZ-BAU GmbH &
Co. KG“, mit dem Sitz in Kirchhundem, deren
Gegenstand die Renovierung von Gebäuden
und Gebäudeteilen, die Montage von Bau-
elementen und der Handel mit Baustoffen
sowie aller damit zusammenhängenden Tä-
tigkeiten ist. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft
durch zwei Geschäftsführer oder durch ei-
nen Geschäftsführer gemeinsam mit einem
Prokuristen vertreten. Geschäftsführer: Ze-
neli, Ilir, Lennestadt, *09.06.1987, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 9729 - 28.01.2022: Mike Clemens
GmbH & Co. KG, Drolshagen, In der Trift 11
A, 57489 Drolshagen. (Installationsbetrieb
für Heizungs-, Sanitär- und Klimaanlagen.).
Kommanditgesellschaft. Geschäftsanschrift:
In der Trift 11 A, 57489 Drolshagen. Jeder
persönlich haftende Gesellschafter vertritt
einzeln. Jeder persönlich haftende Gesell-
schafter ist befugt, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte vor-
zunehmen. Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Mike Clemens Verwaltungs GmbH, Drols-
hagen (Amtsgericht Siegen HRB 12977).

HRB 12985 - 28.01.2022: Gkoudis GmbH,
Olpe, Weberstraße 1, 57462 Olpe. Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 15. Dezember 2021. Ge-
schäftsanschrift: Weberstraße 1, 57462 Olpe.
Gegenstand: Der Lebensmittelgroß- und
-einzelhandel. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur
ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er
die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit
einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-

rer: Gkougkoulidis, Panagiotis, Olpe, *20.12.
1981, einzelvertretungsberechtigt mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 12988 - 04.02.2022: Ingenieurbüro
Feibel Tragwerksplanung, Bauphysik, Bau-
beratung UG (haftungsbeschänkt), Drols-
hagen, Zum Listersee 8b, 57489 Drolshagen.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ge-
sellschaftsvertrag vom 24. Januar 2022. Ge-
schäftsanschrift: Zum Listersee 8b, 57489
Drolshagen. Gegenstand: Ingenieurbüro für
Bauwesen. Stammkapital: 1.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft
durch die Geschäftsführer gemeinsam ver-
treten. Geschäftsführer: Feibel, Dominik,
Drolshagen, *03.09.1986, mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 9731 - 03.02.2022: NZ-BAU GmbH &
Co. KG, Kirchhundem, Würdinghauser
Straße 29, 57399 Kirchhundem. (Die Reno-
vierung von Gebäuden und Gebäudeteilen,
die Montage von Bauelementen und der
Handel mit Baustoffen sowie aller damit zu-
sammenhängenden Tätigkeiten.). Komman-
ditgesellschaft. Geschäftsanschrift: Wür-
dinghauser Straße 29, 57399 Kirchhundem.
Die persönlich haftenden Gesellschafter ver-
treten gemeinsam. Persönlich haftender
Gesellschafter: BESA IMPACT Verwaltungs
GmbH, Kirchhundem (Amtsgericht Siegen
HRB 12979), einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 12992 - 04.02.2022: Rittau & Kande-
mir GmbH, Olpe, Zur Dahler Hardt 1, 57462
Olpe. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 25. Januar
2022. Geschäftsanschrift: Zur Dahler Hardt
1, 57462 Olpe. Gegenstand: Der Handel mit
Waren aller Art, insbesondere Einrichtungs-
gegenständen und Möbeln. Stammkapital:
30.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsre-
gelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt,
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer gemein-
sam mit einem Prokuristen vertreten. Ge-
schäftsführer: Rittau, Remigiusz Jerzy, Olpe,
*05.04.1984, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 12993 - 05.02.2022: AS Finanz- und
Versicherungskonzepte GmbH, Drolsha-
gen, In der Sengenau 35, 57489 Drolshagen.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ge-
sellschaftsvertrag vom 13. Januar 2022. Ge-
schäftsanschrift: In der Sengenau 35, 57489
Drolshagen. Gegenstand: Immobilienmakler,
Darlehensvermittler nach § 34 c GewO, Im-
mobiliardarlehensvermittler nach § 34 i
GewO, Vorsorge und Notfallberatung inkl.
Verwaltung von wichtigen Verträgen und
Dokumenten (ohne Rechts- oder Steuerbe-
ratung), Versicherungsmakler nach § 34 d
GewO, Beratung und Vermittlung im Bereich
der Energie- und Versorgungsleistungen so-
wie alle mit vorgenannten Gegenständen in
Verbindung stehende Service- und sonstige
Dienstleistungen, Honorarberatung sowie
Büroservice. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-

führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Schürholz,
André, Drolshagen, *01.01.1979, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12994 - 07.02.2022: DORNBACH In-
standhaltung GmbH, Olpe, Kolpingstraße
17, 57462 Olpe. Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 20.
Januar 2022. Geschäftsanschrift: Kolping-
straße 17, 57462 Olpe. Gegenstand: Dienst-
leistungen in dem Bereich Maschinen-
und Anlageninstandhaltung. Stammkapital:
30.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsre-
gelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt,
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer gemein-
sam mit einem Prokuristen vertreten. Ge-
schäftsführer: Dornbach, Jan Christian Jo-
seph, Olpe, *19.03.1991; Dornbach, Nadine,
Olpe, *02.08.1992, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 12996 - 07.02.2022: Becker Veran-
staltungstechnik UG (haftungsbeschränkt),
Drolshagen, Hauptstraße 38, 57489 Drols-
hagen. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 14. Juni 2021.
Geschäftsanschrift: Hauptstraße 38, 57489
Drolshagen. Gegenstand: Vermietung von
Veranstaltungstechnik sowie die Planung
und Durchführung von Events. Stammkapi-
tal: 350,00 EUR. Allgemeine Vertretungsre-
gelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt,
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird
die Gesellschaft durch die Geschäftsführer
gemeinsam vertreten. Geschäftsführer: Be-
cker, Noah, Drolshagen, *02.08.2000, mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 12999 - 08.02.2022: TIGA GmbH,
Kirchhundem, Olper Straße 9, 57399 Kirch-
hundem. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 23. Dezem-
ber 2021. Geschäftsanschrift: Olper Straße 9,
57399 Kirchhundem. Gegenstand: Die Durch-
führung von planerischen, überwachenden
und ausführenden Aufgaben im Bereich der
technischen Gebäudeausrüstung. Stammka-
pital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen Geschäftsführer ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten.
Geschäftsführer: Flaig, Dennis, Kreuztal,
*07.04.1993; Solbach, Philipp, Morsbach,
*22.12.1991, jeweils einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 13002 - 09.02.2022: The Climate Net-
work GmbH, Lennestadt, Am Kickenberg 2,
57368 Lennestadt. Gesellschaft mit beschrän-
kter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 20.
Januar 2022. Geschäftsanschrift: Am Ki-
ckenberg 2, 57368 Lennestadt. Gegenstand:
Vertrieb von Nahrungsergänzungsmitteln,
Lebensmitteln, Beautyprodukten und Koh-
lenstoffprodukten. Stammkapital: 25.500,00
EUR. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist
nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
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schäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit
einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Püttmann, Josef, Lennestadt, *02.09.1966,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 9732 - 11.02.2022: Rameil Immobilien
KG, Attendorn, Nordwall 8, 57439 Atten-
dorn. (Im Rahmen einer vermögensverwal-
tenden Tätigkeit das Halten und die Verwal-
tung von eigenen Immobilien, eigenen
Unternehmensbeteiligungen und/oder sons-
tigen Vermögensgegenständen sowie deren
Vermietung und Verpachtung.). Kommandit-
gesellschaft. Geschäftsanschrift: Nordwall 8,
57439 Attendorn. Jeder persönlich haftende
Gesellschafter vertritt einzeln. Persönlich
haftender Gesellschafter: Rameil, Klaus, At-
tendorn, *05.12.1948, mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 9733 - 11.02.2022: Veilchenweg KG,
Olpe, Oberveischeder Straße 8, 57462 Olpe.
(Im Rahmen einer vermögensverwaltenden
Tätigkeit das Halten und die Verwaltung von
eigenen Immobilien, eigenen Unternehmens-
beteiligungen und/oder sonstigen Vermö-
gensgegenständen sowie deren Vermietung
und Verpachtung.). Kommanditgesellschaft.
Geschäftsanschrift: Oberveischeder Straße 8,
57462 Olpe. Jeder persönlich haftende Ge-
sellschafter vertritt einzeln. Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Sabisch, Lothar, Olpe,
*18.06.1964; Sabisch, Rüdiger, Olpe, *21.03.
1968, jeweils mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 13005 - 15.02.2022: Cramer & Müller
Automobile GmbH, Finnentrop, Am Lenne-
damm 9, 57413 Finnentrop. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 05. Januar 2022. Geschäftsanschrift:
Am Lennedamm 9, 57413 Finnentrop. Ge-
genstand: Der Handel mit Kraftfahrzeugen,
Kraftfahrzeugzubehör und die Herstellung
und der Vertrieb von Kraftfahrzeugzubehör.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Cramer, Alexan-
der, Plettenberg, *17.12.1995; Müller, Jan
Philip, Attendorn, *16.05.1994, jeweils ein-
zelvertretungsberechtigt.

HRB 13008 - 17.02.2022: U.S. Holding
GmbH, Wenden, Ziegenweg 14 A, 57482
Wenden. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 27. Januar
2022. Geschäftsanschrift: Ziegenweg 14 A,
57482 Wenden. Gegenstand: Der Erwerb, das
Halten und Verwalten sowie die Veräußerung
von Gesellschaftsbeteiligungen ferner der Er-
werb, die Veräußerung, die Verwaltung, die
Anmietung und die Vermietung von Immobi-
lien im In- und Ausland. Stammkapital:
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehre-
re Geschäftsführer bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch die Geschäftsführer gemein-
sam vertreten. Geschäftsführer: Schemainda,
Ulrich, Wenden, *30.10.1967, mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 9735 - 17.02.2022: SP Gastrotechnik
e.K., Inhaber Sascha Pfaff, Lennestadt,

Gladiolenweg 6 a, 57368 Lennestadt. (Die
Entwicklung und der Bau von automatisier-
ter Gastrotechnik.). Einzelkaufmann. Ge-
schäftsanschrift: Gladiolenweg 6 a, 57368
Lennestadt. Inhaber: Pfaff, Sascha, Lenne-
stadt, *05.10.1973.

HRB 13009 - 17.02.2022: Neuronic Devices
Operations GmbH, Wenden, Am Kindergar-
ten 1, 57482 Wenden. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 20. Januar 2022. Geschäftsanschrift:
Am Kindergarten 1, 57482 Wenden. Gegen-
stand: Entwicklung, Vertrieb und Handel von
Hardware und Software sowie Beratung. Er-
laubnispflichtige Tätigkeiten werden nicht
ausgeübt. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Schönauer,
Marvin, Wenden, *15.07.1994, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen

der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

b) Veränderungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 10399 - 20.01.2022: Arnold Versiche-
rungsmakler GmbH, Netphen, Unterm Was-
ser 17, 57250 Netphen. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Storck, Herbert, Porta Westfa-
lica, *10.07.1959, einzelvertretungsberechtigt
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 2577 - 20.01.2022: Utsch Beteiligungs-
gesellschaft mbH, Siegen, Marienhütte 49,
57080 Siegen. Bestellt als Geschäftsführer:
Schwarz, Alexander, Herdorf, *09.03.1981,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

GnR 171 - 20.01.2022: Unverpackt Siegen
eG, Siegen (Hauptmarkt 20, 57076 Siegen).
Nicht mehr Vorstand: Becker, Alexandra, Sie-
gen, *25.12.1986.

HRB 9033 - 20.01.2022: wbu consulting
Ingenieurgesellschaft mbH, Siegen, Ulrich-
Neeb-Straße 21, 57074 Siegen. Nicht mehr
Geschäftsführer: Dr.-Ing. Mudersbach, Chris-
toph, Siegen, *26.06.1977. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Prof. Dr. Arns, Arne, Siegen,
*10.02.1981, mit der Befugnis im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 12941 - 20.01.2022: Moradi Sanitäts-
haus & Orthopädietechnik GmbH, Siegen,
Frankfurter Straße 29, 57074 Siegen. Die
Gesellschafterversammlung vom 22. De-
zember 2021 hat die Erhöhung des Stamm-
kapitals um 1.000,00 EUR auf nunmehr
26.000,00 EUR zum Zwecke der Durchfüh-
rung der Ausgliederung der Hassan Moradi
e.K. mit Niederlassung in Siegen (Amtsge-
richt Siegen - HRA 9710) auf die Gesell-
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schaft und die Änderung von § 3 (Stamm-
kapital, Stammeinlagen) des Gesellschafts-
vertrages beschlossen. Neues Stammkapital:
26.000,00 EUR.

HRB 4771 - 20.01.2022: SRT Steiner Rent
u. Transport GmbH, Siegen, Talstraße 79,
57076 Siegen. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 09. November 2021 hat die Erhö-
hung des Stammkapitals um 35,41 EUR auf
nunmehr 25.600,00 EUR und die Änderung
von § 3 (Stammkapital) des Gesellschafts-
vertrages beschlossen. Neues Stammkapital:
25.600,00 EUR. Nicht mehr Geschäftsführer:
Steiner, Christiane, Siegen, *23.12.1966. Be-
stellt als Geschäftsführer: Steiner, Uwe Mi-
chael, Siegen, *06.05.1963; Steiner, Janis
Uwe, Siegen, *12.11.1996.

HRB 4963 - 21.01.2022: Christiansen Soft-
ware GmbH, Kreuztal, Rotdornweg 1,
57223 Kreuztal. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 28. Dezember 2021 hat die Ände-
rung der Firma und die Änderung von § 1
(Firma, Sitz) des Gesellschaftsvertrages be-
schlossen. Neue Firma: JI Software GmbH.

HRB 12920 - 26.01.2022: Ochel WORKING
GLOBAL Holding GmbH, Kreuztal, Hagener
Straße 37, 57223 Kreuztal. Änderung zur
Geschäftsanschrift: Hüttenrain 6, 57223
Kreuztal.

HRB 2884 - 26.01.2022: Guntermann &
Drunck GmbH Systementwicklung, Siegen,
Obere Leimbach 9, 57074 Siegen. Gesamt-
prokura gemeinsam mit einem Geschäfts-
führer oder einem anderen Prokuristen:
Bauer, Jochen, Ötzingen, *14.05.1976.

HRB 2825 - 26.01.2022: AWAS Internatio-
nal GmbH, Wilnsdorf-Rudersdorf, Schul-
str. 24, 57234 Wilnsdorf. Von Amts wegen
angepasst, weiterhin: Wilnsdorf. Änderung
zur Geschäftsanschrift: Schlosserstraße 8,
57234 Wilnsdorf.

HRB 3876 - 26.01.2022: Hauser Glaserei
und Fensterbau GmbH, Siegen, In der
Steinwiese 26, 57074 Siegen. Ist nur ein Li-
quidator bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Liquidatoren be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch die
Liquidatoren gemeinsam vertreten. Nicht
mehr Geschäftsführer, nunmehr Liquidator:

Hauser, Hans-Peter, Siegen, *15.01.1952. Die
Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 5588 - 26.01.2022: Völker Beteili-
gungs GmbH, Siegen, Am Hüttengraben 11,
57078 Siegen. Bestellt als Geschäftsführer:
Völker, Gabriela, Siegen, *27.11.1960, ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 3123 - 26.01.2022: Georg GmbH &
Co. KG, Siegen, Fludersbach 126, 57074
Siegen. Aus technischen Gründen angepasst,
weiterhin Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Georg Verwaltungs- und Beteiligungs-
gesellschaft mbH, Siegen (Amtsgericht Sie-
gen HRB 1452).

HRB 8249 - 26.01.2022: Scholl Störschutz
GmbH, Neunkirchen, Am Flur 29, 57290
Neunkirchen. Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Am Kirchweg 68, 57290 Neunkir-
chen.

HRB 11228 - 26.01.2022: Sales ProVision
GmbH, Kreuztal, Oberseifen 24, 57223
Kreuztal. Die Gesellschafterversammlung vom
12. Januar 2022 hat die Änderung der Firma
sowie die Änderung von § 1 (Firma, Sitz) des
Gesellschaftsvertrages beschlossen. Neue
Firma: Clarenty GmbH. weiterhin Geschäfts-
führer: Lange, Jannis, Bad Oeynhausen, *02.
04.1988, einzelvertretungsberechtigt mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 2337 - 26.01.2022: H&G Produktion
und Service GmbH, Burbach, Lützelner
Straße 46, 57299 Burbach. Nach Namens-
änderung weiterhin Geschäftsführer: Hen-
rich, Alexandra, Siegen, *24.12.1975, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 8143 - 26.01.2022: Henrich GmbH &
Co. KG, Burbach, Lützelner Straße 46,
57299 Burbach. Nach Namensänderung
(bisher: Neus) weiterhin Einzelprokura: Hen-
rich, Alexandra, Siegen, *24.12.1975.

HRA 4978 - 26.01.2022: Arnold Schnell
KG, Burbach, Carl-Benz-Straße 42, 57299
Burbach. Firma geändert, nun: Neue Firma:
Schnell GmbH & Co. KG. Ausgeschieden als
Persönlich haftender Gesellschafter: Kreutz,
Karl-Hermann, Burbach, *06.05.1944. Ein-
getreten als Persönlich haftender Gesell-
schafter: Kreutz Verwaltungs GmbH, Bur-
bach (Amtsgericht Siegen HRB 12834), mit
der Befugnis -auch für jeden Geschäftsfüh-
rer-, im Namen der Gesellschaft mit sich im

eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 5527 - 26.01.2022: Zweirad Hees e.K.,
Kreuztal, Hammerstraße 19, 57223 Kreuz-
tal. Neue Firma: Fahrrad Hees e.K.

HRB 11200 - 26.01.2022: Astral-Lavida UG
(haftungsbeschränkt), Siegen, Fichtenweg
4, 57078 Siegen. Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Fürst-Bülow-Straße 22, 57074
Siegen. Ist ein Liquidator bestellt, vertritt er
allein. Sind mehrere Liquidatoren bestellt,
vertreten diese die Gesellschaft gemeinsam.
Bestellt als Liquidator: Klappert, Jan Marco,
Siegen, *16.06.1983. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Klappert, Ernst Walter, Siegen, *28.
02.1951. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 8201 - 26.01.2022: Media Markt TV-
HiFi-Elektro GmbH Siegen, Siegen, Haupt-
markt 1/Poststraße, 57076 Siegen. Nicht
mehr Geschäftsführer: Voß, Dirk, Schloss
Holte-Stukenbrock, *21.07.1970. Bestellt als
Geschäftsführer: Wehrstedt, Enrico Ricardo,
Lohmar, *10.08.1970.

HRB 7619 - 26.01.2022: H&G Steelforming
GmbH, Burbach, Lützelner Straße 46, 57299
Burbach. Nach Namensänderung weiterhin
Einzelprokura: Henrich, Alexandra, Siegen,
*24.12.1975.

HRB 11980 - 26.01.2022: Henrich Holding
GmbH, Burbach, Lützelner Straße 46, 57299
Burbach. Nach Namensänderung (bisher:
Neus) weiterhin Einzelprokura: Henrich,
Alexandra, Siegen, *24.12.1975.

HRB 1705 - 26.01.2022: Heinz Apparate-
bau GmbH, Neunkirchen, Hohenseelbach-
straße 17, 57290 Neunkirchen. Ist ein Liqui-
dator bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere
Liquidatoren bestellt, vertreten diese die
Gesellschaft gemeinsam. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Heinz, Udo, Neunkirchen,
*16.08.1960. Nicht mehr Geschäftsführer,
nunmehr Liquidator: Heinz, Achim, Neunkir-
chen, *12.01.1961, einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 1676 - 26.01.2022: Zepter Flugtech-
nik GmbH, Neunkirchen, Mühlenbergstra-
ße 6-10, 57290 Neunkirchen. Gesamtproku-
ra gemeinsam mit einem Geschäftsführer
oder einem anderen Prokuristen: Adam,
Sven, Neunkirchen, *22.08.1981.

HRB 11797 - 26.01.2022: Henrich Mana-
gement GmbH, Burbach, Am Bahnhof 11,
57072 Siegen. Nach Namensänderung wei-
terhin Geschäftsführer: Henrich, Alexandra,
Siegen, *24.12.1975, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-

sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 10271 - 26.01.2022: Vitus Meal GmbH,
Bad Berleburg, An der Lindenstraße 22a,
57319 Bad Berleburg. Von Amts wegen gem.
§ 384 Abs. 2 FamFG berichtigt: Die Gesell-
schaft wird durch den/die Liquidator/en ver-
treten.

HRA 4974 - 26.01.2022: Zepter GmbH + Co.
KG, Neunkirchen, Mühlenbergstraße 6-10,
57290 Neunkirchen. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem persönlich haftenden Gesell-
schafter oder einem anderen Prokuristen:
Adam, Sven, Neunkirchen, *22.08.1981.

HRB 9812 - 27.01.2022: SCHÄFER Gehäu-
sesysteme GmbH, Neunkirchen, Pfannen-
bergstraße 1, 57290 Neunkirchen. Nicht
mehr Geschäftsführer: Schäfer, Theo, Neun-
kirchen, *09.09.1925. Bestellt als Geschäfts-
führer: Düber, Marcus, Herdorf, *28.07.1978;
Mockenhaupt, Michael, Herdorf, *21.02.1966.

HRB 8749 - 27.01.2022: P-GuTec GmbH,
Freudenberg, Schulstraße 1, 57258 Freu-
denberg. Nicht mehr Geschäftsführer: Gam-
bach, Gunnar, Wolfhalden / Schweiz, *16.
12.1960. Bestellt als Geschäftsführer: Gam-
bach, Charline, Freudenberg, *01.10.1991,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12802 - 27.01.2022: SSI Schäfer Plas-
tics GmbH, Neunkirchen, Fritz-Schäfer-
Straße 20, 57290 Neunkirchen. Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem Geschäftsführer
oder einem anderen Prokuristen: Hirz, Diet-
helm, Neunkirchen, *06.02.1965; Kliche, Pe-
ter, Olpe, *14.03.1966; Lutze, Stefan Alexan-
der, Overath, *18.11.1988.

HRB 1873 - 27.01.2022: SCHÄFER Werke
GmbH, Neunkirchen, Pfannenbergstraße 1,
57290 Neunkirchen. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Schäfer, Theo, Neunkirchen, *09.09.
1925. Prokura erloschen: Diensberg, Rüdiger
Anton, Daaden, *26.03.1958.

HRB 12600 - 28.01.2022: Panoptec Tech-
nologies Group GmbH, Siegen, Obere Leim-
bach 9, 57074 Siegen. Die Gesellschafter-
versammlung vom 30. September 2021 hat
die Erhöhung des Stammkapitals um 8.700,00
EUR auf nunmehr 58.607,00 EUR und die
Änderung von Ziffer 4 (Stammkapital) des
Gesellschaftsvertrages beschlossen. Neues
Stammkapital: 58.607,00 EUR.

HRB 4740 - 28.01.2022: Immobilien-Ser-
vice Klein GmbH, Kreuztal, Am Streffel 37,
57223 Kreuztal. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Klein, Christine, Düsseldorf, *14.09.1983,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12600 - 28.01.2022: KVM Solutions
Group GmbH, Siegen, Obere Leimbach 9,
57074 Siegen. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 24. November 2021 hat die Ände-
rung der Firma und die Änderung von § 1
(Firma und Sitz) des Gesellschaftsvertrages
beschlossen. Neue Firma: Panoptec Techno-
logies Group GmbH.

HRB 7486 - 28.01.2022: GVS Verwaltungs
GmbH, Kreuztal, Hagener Straße 335-337,
57223 Kreuztal. Nach Wohnortwechsel wei-
terhin Geschäftsführer: Latz, Peter, Kreuztal,
*20.04.1970.

HRB 7861 - 28.01.2022: varius dienstleis-
tungsgesellschaft gmbh, Siegen, Wellers-
bergstraße 60, 57072 Siegen. Die Gesell-
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schafterversammlung vom 22. Dezember
2021 hat die Änderung von § 2 (Gegenstand
des Unternehmens) und § 3 (Dauer der Ge-
sellschaft, Geschäftsjahr, Auflösung der Ge-
sellschaft) des Gesellschaftsvertrages be-
schlossen.

HRB 12120 - 28.01.2022: DÖHLER Service
UG (haftungsbeschränkt), Siegen, Am
Kornberg 43, 57076 Siegen. Neue Firma:
kwhquadrat UG (haftungsbeschränkt). Neu-
er Unternehmensgegenstand: Der Vertrieb
von Energie, Energieprodukten und Energie-
dienstleistungen aller Art sowie die Erbrin-
gung von jeglichen Dienstleistungen, die
dem Vertrieb von Energie, Energieprodukten
und Energiedienstleistungen aller Art dienen
und die Verwaltung eigenen Vermögens und
alle damit im Zusammenhang stehenden
Geschäften.

HRB 1411 - 28.01.2022: Fertigbau Linden-
berg Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung, Freudenberg, An der Autobahn 16-30,
57258 Freudenberg. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Schimanski, Andreas, Ahlen, *23.09.
1973.

HRB 7921 - 28.01.2022: B&B Geschäfts-
führungs-GmbH, Siegen, Birlenbacher Stra-
ße 126a, 57078 Siegen. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Becker, Siegfried, Siegen, *13.
04.1957. Nach

HRB 9138 - 29.01.2022: AMOVA GmbH,
Netphen, Obere Industriestraße 8, 57250
Netphen. Die Gesellschafterversammlung
vom 19. Januar 2022 hat die Sitzverlegung
nach Hilchenbach und die Änderung von § 1
(Firma und Sitz der Gesellschaft), § 7 (Ge-
sellschafterversammlung), § 8 (Gesellschaf-
terbeschlüsse) und § 9 (Beirat) des Gesell-
schaftsvertrags beschlossen. Hilchenbach.
Änderung zur Geschäftsanschrift: Wiesen-
straße 30, 57271 Hilchenbach.

HRB 10238 - 29.01.2022: Müller UG (haf-
tungsbeschränkt), Siegen, Halsenbachstr.
19, 57078 Siegen. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 08. September 2021 hat die
Sitzverlegung nach Bad Laasphe und die
Änderung von Ziffer 1 des Gesellschaftsver-
trags beschlossen. Bad Laasphe. Geschäfts-
anschrift: Heidebergstraße 24, 57334 Bad
Laasphe. weiterhin Geschäftsführer: Müller,
André, Kreuztal, *15.12.1982, mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 2745 - 31.01.2022: Schäfer Beteili-
gungs GmbH, Neunkirchen, Industriestraße
65, 57518 Betzdorf. Bestellt als Geschäfts-
führer: Buchen, Klaus, Molzhain, *16.10.1971,
einzelvertretungsberechtigt.

HRB 10906 - 31.01.2022: OMA Nette
GmbH, Siegen, Patmosweg 34, 57078 Sie-
gen. Änderung zur Geschäftsanschrift: Fled-
derweg 12, 26506 Norden. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Kolleß, Ute, Siegen, *15.08.
1984. Bestellt als Geschäftsführer: Kolleß,
Rainer, Norden, *08.03.1949, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 11118 - 31.01.2022: BW Retail GmbH,
Siegen, Sandstraße 8, 57072 Siegen. Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Sandstraße 11,
57072 Siegen.

HRB 5067 - 01.02.2022: G.I.B Sales & De-
velopment GmbH, Siegen, Martinshardt 19,
57074 Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer:
Dunkel, Björn, Freudenberg, *25.02.1974.

HRB 9881 - 01.02.2022: dhi Rohstoffma-
nagement GmbH, Siegen, Obere Kaiserstra-

ße 7, 57078 Siegen. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Diehl, Michael Johannes Friedrich,
Kerpen, *27.07.1961.

HRB 12271 - 01.02.2022: Hommerich Elek-
trotechnik GmbH, Wilnsdorf, Auf der Lan-
deskrone 2, 57234 Wilnsdorf. Änderung zur
Geschäftsanschrift: Essener Straße 1, 57234
Wilnsdorf.

HRA 7865 - 02.02.2022: Bender Grundbe-
sitzverwaltung GmbH & Co.KG, Siegen,
Obere Kaiserstraße 4, 57078 Siegen. Neue
Firma: Bender & Söhne GmbH & Co. KG.

HRB 2729 - 03.02.2022: Ingenieur-Gesell-
schaft Hellmich + Partner mbH, Siegen,
Samuel-Frank-Straße 11, 57076 Siegen. Be-
stellt als Geschäftsführer: Hellmich, Danny,
Bremen, *08.06.1993, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen. Einzelprokura: Schmidt, Jan
Thomas, Mudersbach, *11.04.1980.

HRB 10573 - 03.02.2022: Klaas + Pitsch
Fleisch- und Wurstwaren GmbH, Freu-
denberg, Industriestraße 51, 57258 Freu-
denberg. Von Amts wegen gem. § 84 Abs. 2
FamFG berichtigt: Die Gesellschaft wird
durch den/die Liquidator/en vertreten. Von
Amts wegen gem. § 84 Abs. 2 FamFG be-
richtigt: Liquidator: Klaas, Peter, Freuden-
berg, *04.07.1965. Durch Beschluss des
Amtsgerichts Siegen (Az. 25 IN 8/21) vom
22. Dezember 2021 ist das Insolvenzverfah-
ren aufgehoben.

HRB 11191 - 03.02.2022: MEK Reinigung
GmbH, Siegen, Hagener Straße 26, 57072
Siegen. Von Amts wegen gem. § 384 Abs. 2
FamFG berichtigt: Die Gesellschaft wird
durch den/die Liquidator/en vertreten. Von
Amts wegen gem. § 384 Abs. 2 FamFG be-
richtigt: Liquidator: Kunt, Seref, Olpe, *18.
05.1976.

HRB 3048 - 04.02.2022: Georgi GmbH,
Burbach, Auf der Halde 2-8, 57299 Bur-
bach. Nicht mehr Geschäftsführer: Plumhof,
Sebastian, Siegen, *13.02.1979.

HRB 10277 - 04.02.2022: Advisa Personal
GmbH, Siegen, Kölner Straße 6, 57258
Freudenberg. Durch Beschluss des Amtsge-
richts Siegen (25 IN 188/21) vom 02. Febru-
ar 2022 ist ein vorläufiger Insolvenzverwal-
ter bestellt und zusätzlich angeordnet, dass
Verfügungen der Gesellschaft nur mit Zu-
stimmung des vorläufigen Insolvenzverwal-
ters wirksam sind.

HRB 11704 - 04.02.2022: GOMI UG (haf-
tungsbeschränkt), Erndtebrück, Haupt-
mühle 2, 57339 Erndtebrück. Von Amts we-
gen gem. § 384 Abs. 2 FamFG berichtigt: Die
Gesellschaft wird durch den/die Liquidator/
en vertreten. Von Amts wegen gem. § 384
Abs. 2 FamFG berichtigt: Liquidator: Milto,
Richard Georg, Erndtebrück, *11.11.1986.
Durch rechtskräftigen Beschluss des Amts-
gerichts Siegen (25 IN 238/19) vom 10. Ja-
nuar 2022 ist das Insolvenzverfahren einge-
stellt.

HRB 9227 - 04.02.2022: Georgi Handling
Verwaltungs GmbH, Burbach, Auf der Hal-
de 2-8, 57299 Burbach. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Plumhof, Sebastian, Siegen,
*13.02.1979.

HRB 6420 - 05.02.2022: Weber Maschi-
nentechnik GmbH, Bad Laasphe, Im Boden
5-8, 57334 Bad Laasphe. Die Gesellschafter-
versammlung vom 26. Januar 2022 hat die
vollständige Neufassung der Satzung be-
schlossen. Geändert wurden insbesondere
die Bestimmungen über den Unternehmens-
gegenstand und die allgemeine Vertretungs-
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regelung. Neuer Unternehmensgegenstand:
Die Entwicklung, die Herstellung und der
Vertrieb von Maschinen und Apparaten, ins-
besondere von Maschinen für den Hoch-,
Tief- und Straßenbau.

HRB 12817 - 05.02.2022: Brökelmann und
Henkel Handschuhwerke GmbH, Siegen,
Breite Straße 17, 57076 Siegen. Die Gesell-
schafterversammlung vom 01. Dezember
2021 hat die Erhöhung des Stammkapi-
tals um 300.000,00 EUR auf nunmehr
325.000,00 EUR und die Änderung von § 3
des Gesellschaftsvertrages beschlossen.
Neues Stammkapital: 325.000,00 EUR.

HRB 3440 - 05.02.2022: DATACOM Elect-
ronic-Vertriebs-GmbH, Siegen, St.-Jo-
hann-Straße 27, 57074 Siegen. Die Gesell-
schafterversammlung vom 27. Januar 2022
hat die Sitzverlegung nach Olpe und die
Änderung von § 2 (Sitz der Gesellschaft) des
Gesellschaftsvertrags beschlossen. Olpe. Ge-
schäftsanschrift: In der Trift 48, 57462 Olpe.

HRB 7653 - 07.02.2022: MBS GmbH, Sie-
gen, St.-Johann-Str. 27, 57074 Siegen. Die
Gesellschafterversammlung vom 27. Januar
2022 hat die Sitzverlegung nach Olpe und
die Änderung von § 1 (Firma, Sitz) des Ge-
sellschaftsvertrags beschlossen. Olpe. Ge-
schäftsanschrift: In der Trift 48, 57462 Olpe.
weiterhin Geschäftsführer: Becker, Michael,
Olpe, *09.12.1963, einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 8671 - 07.02.2022: Pla-Koo-Bau
GmbH, Siegen, An den Weiden 23, 57078
Siegen. Ist nur ein Liquidator bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere
Liquidatoren bestellt, so wird die Gesell-

schaft durch die Liquidatoren gemeinsam
vertreten. Nicht mehr Geschäftsführer, nun-
mehr Liquidator: Bamberg, Uwe, Siegen,
*17.12.1960, einzelvertretungsberechtigt
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRA 5777 - 07.02.2022: HTI Hortmann KG,
Wilnsdorf, Elkersberg 11, 57234 Wilnsdorf.
Prokura erloschen: Otto, Heinrich, Wilnsdorf.

HRB 11023 - 07.02.2022: KLOTZ Biogas
GmbH, Hilchenbach, Ferndorfstraße 78,
57271 Hilchenbach. Ist nur ein Liquidator
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so wird
die Gesellschaft durch zwei Liquidatoren ge-
meinsam vertreten. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Klotz, Armin, Hilchenbach, *09.03.
1966. Nicht mehr Geschäftsführer, nunmehr
Liquidator: Klotz, Thorsten, Hilchenbach,
*27.07.1973. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 8016 - 08.02.2022: S/W Treuhand
Südwestfalen GmbH-Steuerberatungsge-
sellschaft, Siegen, Sandstraße 50, 57072
Siegen. Prokura erloschen: Würden, Barbara,
Lennestadt, *12.07.1961. Gesamtprokura
gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder
einem anderen Prokuristen: Sting, Tobias,
Netphen, *13.05.1989.

HRB 2792 - 08.02.2022: Gräbener Pressen-
systeme-Verwaltungs GmbH, Netphen,
Wetzlarer Straße 1, 57250 Netphen. Bestellt
als Geschäftsführer: Heimerl, Klaus, Gelsen-
kirchen, *27.01.1963.

HRB 10385 - 08.02.2022: DIMO Veranstal-
tungsservice GmbH, Kreuztal-Krombach,
Hagener Straße 335-337, 57223 Kreuztal.
Die Gesellschafterversammlung vom 22. De-
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zember 2021 hat die Änderung der Firma
und des Unternehmensgegenstands sowie
die vollständige Neufassung des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Geändert
wurden insbesondere die Bestimmungen
über die Firma und den Unternehmensge-
genstand. Neue Firma: Event Dienstleis-
tungsgesellschaft mbH. Von Amts wegen
angepasst, weiterhin: Kreuztal. Neuer Un-
ternehmensgegenstand: Die Erbringung von
Dienstleistungen in den Bereichen Event-
und Festveranstaltungsservice. Die Gesell-
schaft übernimmt sämtliche Aufgaben, die
von der Planung bis hin zur Durchführung
einer Veranstaltung vor Ort nötig sind. Die
Gesellschaft bietet ihren Kunden zudem an,
sie bei der Planung und Durchführung von
Festen und Veranstaltungen zu unterstüzen.
Zu den Leistungen der Gesellschaft gehört
ebenfalls die Bewirtschaftung und Vermie-
tung von Ausschank- und Festmaterialien,
der Verleih von Zelten, sowie die Organisa-
tion und Bereitstellung von Caterings. Zum
Gegenstand des Unternehmens der Gesell-
schaft gehört im Übrigen auch der Groß-
und Einzelhandel mit Getränken und Le-
bensmitteln aller Art. Die Gesellschaft ist zu
allen Handlungen und Geschäften berech-
tigt, die diesem Zweck unmittelbar oder
mittelbar zu dienen geeignet sind. Nicht
mehr Geschäftsführer: Schimkat, Marlene,
Olpe, *22.01.1983. Bestellt als Geschäfts-
führer: Latz, Peter, Kreuztal, *20.04.1970.
Gesamtprokura gemeinsam mit einem Ge-
schäftsführer oder einem anderen Prokuris-
ten: Boller, Carsten, Wilnsdorf, *31.10.1968;
Dietermann, Torsten, Siegen, *29.09.1975;
Knebel, Thomas, Bad Berleburg, *23.02.1974.

HRB 7816 - 08.02.2022: S/W Treuhand
Südwestfalen GmbH - Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Siegen, Sandstraße 50,
57072 Siegen. Prokura erloschen: Otterbach,
Bärbel, Siegen, *04.11.1956; Schöne, Yvon
ne, Freudenberg, *14.02.1973. Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem Geschäftsführer
oder einem anderen Prokuristen: Sting, To-
bias, Netphen, *13.05.1989.

HRB 10984 - 08.02.2022: MPA TECHNO-
LOGY GmbH, Burbach, Carl-Benz-Straße
31 a, 57299 Burbach. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Thomas, Sieghard, Breitscheid, *17.
08.1958.

HRA 9717 - 08.02.2022: Windpark Ohren-
bach GmbH & Co. KG, Bad Berleburg,
Bahnhofstraße 3, 57319 Bad Berleburg. Ein-
getreten als Persönlich haftender Gesell-
schafter: Eurowind Deutschland GmbH,
Hamburg (Amtsgericht Hamburg HRB
125940), mit der Befugnis - auch für jeden
Geschäftsführer -, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRA 6241 - 08.02.2022: Schäfer Immobi-
lien GmbH & Co. KG, Neunkirchen, Pfan-
nenbergstraße 1, 57290 Neunkirchen. Pro-
kura erloschen: Tumasjan, Alexander, Freu-
denberg, *02.08.1984.

HRB 8931 - 09.02.2022: Prinz UG (haf-
tungsbeschränkt), Netphen, Hagerstraße 6,
57250 Netphen. Ist nur ein Liquidator be-
stellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so wird

die Gesellschaft durch zwei Liquidatoren ge-
meinsam vertreten. Nicht mehr Geschäfts-
führer, nunmehr Liquidator: Prinz, Annette,
Netphen, *14.09.1955. Die Gesellschaft ist
aufgelöst.

HRB 4103 - 09.02.2022: H & G - Entsor-
gungssysteme GmbH, Burbach, Lützelner
Straße 46, 57299 Burbach. Nach Namens-
änderung weiterhin Geschäftsführer: Hen-
rich, Alexandra, Siegen, *24.12.1975.

HRB 11183 - 09.02.2022: Fuchs Betriebs
und Verwaltungs GmbH, Siegen, An den
Weiden 17, 57078 Siegen. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 04. Februar 2022 hat
die Ergänzung des Gesellschaftsvertrages
um einen neuen § 3a (Gesellschafterbe-
schlüsse, Gewinnverteilung) beschlossen.
weiterhin Geschäftsführer: Fuchs, Marcel,
Engelskirchen, *10.12.1993, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 5207 - 09.02.2022: Bau-Centrum Ru-
dolf Klein GmbH, Wilnsdorf, Schlosserstra-
ße 5, 57234 Wilnsdorf. Einzelprokura: Stei-
ner, Sebastian, Wilnsdorf, *24.12.1988.

HRB 9040 - 10.02.2022: effexx Managed
Service GmbH, Siegen, Grube Neue Haardt
1, 57076 Siegen. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Fries, Dieter, Siegen, *26.07.1946.

HRB 9681 - 10.02.2022: Wittgenstein New
Energy Nr. 6 GmbH, Bad Laasphe, Schloss
Wittgenstein 1, 57334 Bad Laasphe. Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem Ge-
schäftsführer oder einem anderen Prokuris-
ten: Reppel, Cliff, Bad Laasphe, *10.09.1984.

HRB 3333 - 10.02.2022: Gerhard Müller
GmbH, Siegen, Alcher Straße 53, 57072
Siegen. Bestellt als Geschäftsführer: Straub,
Heinrich, Wilnsdorf, *27.03.1975, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 7051 - 10.02.2022: EJOT GmbH & Co.
KG, Bad Berleburg, Astenbergstraße 21,
57319 Bad Berleburg. Firma geändert, nun:
Neue Firma: EJOT SE & Co. KG. Ausgeschie-
den als Persönlich haftender Gesellschafter:
EJOT Verbindungstechnik Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Bad Laasphe (Amtsgericht
Siegen HRB 6399). Eingetreten als Persön-
lich haftender Gesellschafter: EJOT Verwal-
tungs-SE, Bad Berleburg (Amtsgericht Sie-
gen HRB 12970), mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 9048 - 11.02.2022: effexx Kommuni-
kations- und Meldesysteme Verwaltungs
GmbH, Siegen, Grube Neue Haardt 1, 57076
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Fries,
Hans Dieter, Siegen, *26.07.1946. Bestellt
als Geschäftsführer: Fries, Timm Manuel,
Siegen, *16.05.1980, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 11367 - 11.02.2022: effexx Projekte
SITE GmbH, Siegen, Grube Neue Haardt 1,
57076 Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer:
Fries, Hans Dieter, Siegen, *26.07.1946.

HRB 5311 - 11.02.2022: Erich Seidel
GmbH, Wilnsdorf, Industriestraße 4 a,
57234 Wilnsdorf. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Seidel, Jesco Thomas, Wilnsdorf, *24.05.
1994, einzelvertretungsberechtigt mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit

sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 1955 - 11.02.2022: SSB System-Hal-
lenbau-GmbH, Freudenberg, Gewerbestra-
ße 19, 57258 Freudenberg. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 22. Dezember 2021
hat die Änderung von § 6 (Geschäftsfüh-
rung, Vertretung) des Gesellschaftsvertrages
beschlossen.

HRB 12585 - 14.02.2022: HRL Projekt
GmbH, Siegen, Im Langenseifen 22, 57072
Siegen. Bestellt als Geschäftsführer: Giesler,
Verena, Siegen, *04.11.1982, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 10208 - 15.02.2022: GFI-Industrie-
montagen Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Hilchenbach, Wiesenstraße 30,
57271 Hilchenbach. Bestellt als Geschäfts-
führer: Niklas, Raimund, Wenden, *05.07.
1966, vertretungsberechtigt gemeinsam mit
einem anderen Geschäftsführer oder einem
Prokuristen.

HRB 10978 - 15.02.2022: Kai Maschler
GmbH, Kreuztal, Johannespfad 48, 57223
Kreuztal. Von Amts wegen gem. § 384 Abs. 2
FamFG berichtigt: Die Gesellschaft wird
durch den/die Liquidator/en vertreten. Von
Amts wegen gem. § 384 Abs. 2 FamFG be-
richtigt: Liquidator: Maschler, Kai, Haiger,
*29.03.1967.

HRB 10939 - 15.02.2022: 3D-Kennzeichen.
Company GmbH, Siegen, Obere Leimbach
12, 57074 Siegen. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 18. Januar 2022 hat die Än-
derung der Firma, des Unternehmensgegen-
standes sowie die Änderung von § 1 (Firma,
Sitz) und § 2 (Gegenstand des Unterneh-
mens) des Gesellschaftsvertrages beschlos-
sen. Neue Firma: WPC GmbH. Neuer Unter-
nehmensgegenstand: Die Herstellung und
der Vertrieb von Kfz-Kennzeichen aus
Kunststoff sowie der Vertrieb von Digitali-
sierungslösungen von Sensortechnik. Nach
Wohnortwechsel weiterhin Geschäftsführer:
Kreitzberg, Mark, Wilnsdorf, *06.01.1976,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 4908 - 15.02.2022: Flick Fashion
Group GmbH, Freudenberg, Gewerbestraße
1-9, 57258 Freudenberg. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Dr. Flick, Carsten, Bad Salz-
uflen, *12.02.1952. Bestellt als Geschäfts-
führer: Flick, Moritz Carsten, Bad Salzuflen,
*06.04.1990, einzelvertretungsberechtigt
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft
mit sich als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

HRB 11144 - 15.02.2022: faktum Baupro-
dukte GmbH, Freudenberg, Am Weide-
kamp, 57258 Freudenberg. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 28. Januar 2022 hat
die Sitzverlegung nach Wilnsdorf und die
Änderung von § 1 (Firma, Sitz) des Gesell-
schaftsvertrags beschlossen. Wilnsdorf. Ge-
schäftsanschrift: Oberhausener Straße 8,
57234 Wilnsdorf. weiterhin Geschäftsfüh-
rer: Otto, Olaf, Freudenberg, *11.09.1965,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 8465 - 15.02.2022: SMD Sanierungs-
Management GmbH & Co. KG, Siegen,
Obere Leimbach 12, 57074 Siegen. Prokura
erloschen: Groos, Reimund, Netphen, *08.04.
1963; Kill, Burkhard, Siegen, *05.01.1960.

HRB 4037 - 15.02.2022: PB Werbeartikel-
Vertriebs-GmbH, Wilnsdorf, Essener Stra-
ße 8, 57234 Wilnsdorf. Nach Namensände-
rung weiterhin Geschäftsführer: Bruch-Sahin,
Peter, Siegen, *28.05.1958, mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Prokura er-
loschen: Bruch, Nina, Wilnsdorf, *25.01.1975.

HRB 11892 - 16.02.2022: MARTINEZ WER-
NER UG (haftungsbeschränkt), Freuden-
berg, Bornhausweg 5, 57258 Freudenberg.
Nach Namensänderung weiterhin Ge-
schäftsführer: Werner-Martinez, Ana Caro-
lina, Freudenberg, *06.02.1990, mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 2448 - 17.02.2022: Petri, Plate & Co.
GmbH, Siegen, Fludersbach 140, 57072 Sie-
gen. Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Li-
quidatoren bestellt, so wird die Gesellschaft
durch zwei Liquidatoren gemeinsam vertre-
ten. Nicht mehr Geschäftsführer, nunmehr
Liquidator: Petri, Eric, Wilnsdorf, *26.12.
1966. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 12477 - 17.02.2022: PMPG Wiese &
Kollegen Rechtsanwaltsgesellschaft mbH,
Siegen, Weidenauer Straße 60, 57076 Sie-
gen. Bestellt als Geschäftsführer: Kanopka,
Martin, Frankfurt, *09.02.1981, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 1667 - 17.02.2022: Seewer Rondo
GmbH, Burbach, Hoorwaldstraße 44, 57299
Burbach. Nicht mehr Geschäftsführer: Mer-
ki, Bernhard, Nuolen/Wangen / Schweiz, *21.
12.1962. Bestellt als Geschäftsführer: Stu-
der, Peter Thomas, Brunnenthal / Schweiz,
*28.03.1968, einzelvertretungsberechtigt.

HRB 12926 - 17.02.2022: Freibad Burbach
UG (haftungsbeschränkt), Burbach, Frei-
badweg 14, 57299 Burbach. Die Gesell-
schafterversammlung vom 21. Januar 2022
hat die Änderung des Unternehmensgegen-
standes und der allgemeinen Vertretungsre-
gelung sowie die vollständige Neufassung
des Gesellschaftsvertrages beschlossen. Ge-
ändert wurden insbesondere die Bestim-
mungen über den Unternehmensgegenstand
und die allgemeine Vertretungsregelung.
Neuer Unternehmensgegenstand: Der Er-
werb und die Verwaltung von Beteiligungen
sowie die Übernahme der persönlichen Haf-
tung und der Geschäftsführung bei Handels-
gesellschaften, insbesondere die Beteiligung
als persönlich haftende geschäftsführende
Gesellschafterin an der noch einzutragen-
den Firma Freibad Burbach UG (haftungsbe-
schränkt) & Co. Betriebs-KG, die den Betrieb
des Freibades in Burbach sowie die Durch-
führung von Schwimmkursen zum Gegen-
stand hat. Ist nur ein Geschäftsführer be-
stellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen Geschäftsführer ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten.

HRB 11057 - 17.02.2022: Lozuka GmbH,
Siegen, Mörikestraße 83, 57074 Siegen.
Nicht mehr Geschäftsführer: Eckel, Thimo,
Telgte, *03.07.1973.

HRB 1377 - 17.02.2022: Waldrich Siegen
Werkzeugmaschinen Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Siegen, Eisenhütten-
straße 21, 57074 Siegen. Prokura erloschen:
Eberz, René, Herschbach, *30.11.1974.

HRB 7847 - 17.02.2022: SYSTRANS GmbH,
Freudenberg, Obere Hommeswiese 33-39,
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57258 Freudenberg. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Freund, Volker, Freudenberg, *28.06.
1959. Bestellt als Geschäftsführer: Freund-
Wottschel, Anna Lena, Freudenberg, *04.11.
1982, einzelvertretungsberechtigt mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 12060 - 17.02.2022: RoTi GmbH, Sie-
gen, Weidenauer Straße 160, 57076 Siegen.
Die Gesellschafterversammlung vom 28. De-
zember 2021 hat die Änderung des Unter-
nehmensgegenstandes und die Änderung
von § 2 (Gegenstand des Unternehmens) des
Gesellschaftsvertrages beschlossen. Neuer
Unternehmensgegenstand: Der Erwerb von
Beteiligungen an anderen Unternehmen für
eigene Rechnung, die Verwaltung dieser Be-
teiligungen, die Verwaltung eigenen Vermö-
gens und die Erbringung von zentralen
Diensten für Beteiligungsunternehmen, der
Handel mit hochwertigen Automobilien und
sonstigen Vermögensgegenständen und alle
verwandten Geschäftszwecke.

HRB 4927 - 17.02.2022: BST Varial Bera-
tungs GmbH, Siegen, Eiserfelder Hütte 11,
57080 Siegen. Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Gambachsweg 16, 57258 Freuden-
berg.

HRB 4713 - 17.02.2022: Rehbaum Jacobus
Assekuranzmakler GmbH, Netphen, Neu-
markt 14, 57250 Netphen. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 20. Dezember 2021
hat die Änderung der Firma und des Unter-
nehmensgegenstands, die Erhöhung des
Stammkapitals von 28.800,00 Euro auf nun-
mehr 80.000,00 Euro sowie die vollständige
Neufassung des Gesellschaftsvertrages be-
schlossen. Geändert wurden insbesondere
die Bestimmungen über die Firma, den Un-
ternehmensgegenstand und das Stammka-
pital. Neue Firma: Rehbaum Kretschmer
Versicherungsmakler GmbH. Neuer Unter-
nehmensgegenstand: Die Vermarktung von
Versicherungsverträgen sowie die Beratung
über versicherungsvertragliche und -techni-
sche Angelegenheiten aller Art. Neues
Stammkapital: 80.000,00 EUR. Bestellt als
Geschäftsführer: Kretschmer, Peter, Evers-
winkel, *01.09.1971, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 8744 - 17.02.2022: CONZE Informatik
GmbH, Siegen, Friedrichstraße 18, 57072
Siegen. Prokura erloschen: Theile, Magnus,
Wilnsdorf, *14.03.1982.

HRB 11489 - 18.02.2022: Meyer & Steiner
GmbH, Siegen, Marburger Straße 16, 57072
Siegen. Die Gesellschafterversammlung vom
07. Februar 2022 hat die Änderung der Fir-
ma und die Änderung von § 1 (Firma und
Sitz der Gesellschaft) des Gesellschaftsver-
trages beschlossen. Neue Firma: Manfred
Meyer GmbH.

Kreis Olpe

HRA 9637 - 19.01.2022: WS Immobilien
GmbH & Co. KG, Drolshagen, Pater-Kruse-
Weg 17, 57489 Drolshagen. Ausgeschieden
als Persönlich haftender Gesellschafter: WS
Immobilien Verwaltungsgesellschaft mbH,
Drolshagen (Amtsgericht Siegen HRB 12523).
Eingetreten als Persönlich haftender Gesell-
schafter: Heuel, Christoph, Drolshagen, *20.
01.1968.

HRB 8548 - 20.01.2022: Muhr und Bender
Verwaltungs-GmbH, Attendorn, Mubea-
Platz 1, 57439 Attendorn. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Dr. Hiller, Wolfgang, Neuen-

rade, *05.05.1961. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Dr. Hauger, Andreas Daniel, Attendorn,
*25.05.1967, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 7058 - 20.01.2022: Mubea Tellerfe-
dern GmbH, Attendorn, Mubea-Platz 1,
57439 Attendorn. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Cuber, Stefan, Bergisch Gladbach, *16.
12.1981; Dr. Rinsdorf, Andreas, Freudenberg,
*10.06.1967. Bestellt als Geschäftsführer:
Dr. Hauger, Andreas Daniel, Attendorn, *25.
05.1967, einzelvertretungsberechtigt. Einzel-
prokura: Dr. Pohl, Stefan, Wenden, *28.07.
1976.

HRB 9245 - 20.01.2022: Mantel Haustech-
nik GmbH, Attendorn, Zum Kalkofen 18,
57439 Attendorn. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Hargarten, Matthias, Lennestadt, *29.06.
1990.

HRB 7936 - 20.01.2022: Mubea Motor-
komponenten GmbH, Attendorn, Mubea-
Platz 1, 57439 Attendorn. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Dr. Rinsdorf, Andreas, Freuden-
berg, *10.06.1967. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Dr. Hauger, Andreas Daniel, Attendorn,
*25.05.1967, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Einzelprokura: Dr. Pohl, Stefan, Wen-
den, *28.07.1976.

HRB 6899 - 20.01.2022: Mubea Fahr-
werksfedern GmbH, Attendorn, Mubea-

Platz 1, 57439 Attendorn. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Dr. Hiller, Wolfgang, Neuen-
rade, *05.05.1961; Dr. Neubrand, Jörg, Freu-
denberg, *23.04.1966. Bestellt als Geschäfts-
führer: Dr. Rinsdorf, Andreas, Freudenberg,
*10.06.1967, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Einzelprokura: Dr. Pohl, Stefan, Wen-
den, *28.07.1976.

HRA 9637 - 20.01.2022: WS Immobilien
GmbH & Co. KG, Drolshagen, Pater-Kruse-
Weg 17, 57489 Drolshagen. Neue Firma: WS
Immobilien KG.

HRB 5976 - 20.01.2022: Autohaus Schmel-
ter Verwaltungsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Lennestadt, Bahnbe-
triebswerk 26, 57368 Lennestadt. Nicht
mehr Geschäftsführer: Burghardt, Brigitte,
Kirchhundem, *05.03.1951; Burghardt, Hel-
mut, Kirchhundem, *19.10.1946.

HRB 7659 - 20.01.2022: b & p Metalltech-
nik GmbH, Lennestadt, Thetener Straße 20,
57368 Lennestadt. Gesamtprokura gemein-
sam mit der Prokuristin Bianca Böhne, geb.
am 03.08.1976, Lennestadt: Esleben, Tobias,
Lennestadt, *19.05.1981.

HRB 8214 - 25.01.2022: NeLa Immobilien
Verwaltungsgesellschaft mbH, Drolshagen,
Heinrich-Bone-Straße 35, 57489 Drolsha-
gen. Die Gesellschafterversammlung vom
06. Januar 2022 hat die Änderung der Firma
und des Unternehmensgegenstandes sowie
die Änderung von § 1 (Firma, Sitz, Ge-
schäftsjahr) und § 2 (Gegenstand des Unter-

nehmens) des Gesellschaftsvertrages be-
schlossen. Neue Firma: NeLa Verwaltungs-
gesellschaft mbH. Neuer Unternehmensge-
genstand: Die Gesellschaft ist berechtigt,
Gesellschafterin von Personengesellschaften
zu sein und bei solchen die Geschäftsfüh-
rung und/oder Stellung der persönlich haf-
tenden Gesellschafterin und die Vertretung
zu übernehmen. Sie ist insbesondere be-
rechtigt, als persönlich haftende und vertre-
tungsberechtigte Gesellschafterin in die
„Neu Büro für Baubetreuung GmbH & Co.
KG“ einzutreten, die ihrerseits die Erbrin-
gung von Architektur- und Bauingenieur-
leistungen zum Gegenstand hat. Nicht mehr
Geschäftsführer: Neu, Bernhard, Drolshagen,
*26.01.1957.

HRB 10173 - 25.01.2022: Dachdeckerbe-
trieb Klaus-Werner Vogel GmbH, Olpe,
Am Buchhagen 14, 57462 Olpe. Ist nur ein
Liquidator bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Liquidatoren
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei
Liquidatoren oder durch einen Liquidator
gemeinsam mit einem Prokuristen vertre-
ten. Nicht mehr Geschäftsführer, nunmehr
Liquidator: Vogel, Klaus-Werner, Olpe,
*17.09. 1961, einzelvertretungsberechtigt
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen. Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

HRB 9199 - 26.01.2022: Mubea Tailor Rol-
led Blanks GmbH, Attendorn, Mubea-Platz
1, 57439 Attendorn. Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem Geschäftsführer: Dr.
Fuhrmann, Marco Heinrich, Overath, *30.04.
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1988. Einzelprokura: Dr. Pohl, Stefan, Wen-
den, *28.07.1976.

HRB 6200 - 26.01.2022: Rameil Bedachun-
gen GmbH, Lennestadt, Auf der Jenseite
19, 57368 Lennestadt. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Rameil, Dieter, Lennestadt,
*05.12.1963.

HRB 9210 - 26.01.2022: Mubea Aftermar-
ket Services GmbH, Attendorn, Mubea-
Platz 1, 57439 Attendorn. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Bocianowski, Markus, Atten-
dorn, *21.02.1973. Einzelprokura: Dr.-Ing.
Pohl, Stefan, Wenden, *28.07.1976. Prokura
erloschen: Bocianowski, Markus, Attendorn,
*21.02.1973.

HRB 11260 - 26.01.2022: Mubea E-Mobi-
lity Center GmbH, Attendorn, Kölner Stra-
ße 100, 57439 Attendorn. Nicht mehr
Geschäftsführer: Dr. Fuhrmann, Marco Hein-
rich, Overath, *30.04.1988. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Dr. Cuber, Stefan Peter, Ber-
gisch Gladbach, *16.12.1981. Einzelprokura:
Dr. Pohl, Stefan, Wenden, *28.07.1976.

HRB 7447 - 26.01.2022: Gatzsch Schweiß-
technik GmbH, Attendorn, Askay 13, 57439
Attendorn. Bestellt als Geschäftsführer: Dr.
Elend, Lutz, Friedland, *16.05.1971, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Nach Ände-
rung der Vertretungsbefugnis weiterhin Ge-
schäftsführer: Feuerhuber, Hannes, Dietach /
Österreich, *10.06.1974, einzelvertretungs-
berechtigt.

HRA 7400 - 27.01.2022: Muhr und Bender
KG, Attendorn, Mubea-Platz 1, 57439 At-
tendorn. Prokura erloschen: Schott, Carsten,
Essen, *24.05.1967. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem anderen Prokuristen: Ajer-
mou, Khalid, Koersel Beringen/Belgien, *10.
09.1971; Dr. Cuber, Stefan Peter, Bergisch
Gladbach, *16.12.1981; Dr. Grimm, Sascha,
Gelnhausen, *04.04.1976; Hahn, Christoph,
Attendorn, *07.09.1963; Dr. Sangermann,
Hubertus, Finnentrop, *13.04.1981.

HRB 12095 - 28.01.2022: Neu & Selimanjin
GmbH, Lennestadt, Wieselweg 11, 57368
Lennestadt. Die Gesellschafterversammlung
vom 19. Januar 2022 hat die Sitzverlegung
nach Finnentrop und die Änderung von § 1
(Firma, Sitz, Geschäftsjahr und Dauer) des
Gesellschaftsvertrags beschlossen. Finnen-
trop. Geschäftsanschrift: Am Hörsten 9,
57413 Finnentrop. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Neu, Sergej, Lennestadt, *20.06.1987.
Bestellt als Geschäftsführer: Selimanjin,
Beka, Lennestadt, *29.01.1969.

HRA 8940 - 28.01.2022: Kauth Finnentrop
GmbH & Co KG, Finnentrop, Kalkofenstra-
ße 22, 57413 Finnentrop. Prokura erloschen:
Mardijan, Josef, Tuttlingen, *20.07.1991.
Einzelprokura mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen: Goerke, Maik, Kö-
nigsfeld, *21.08.1971.

HRB 6762 - 31.01.2022: Kemper Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Olpe, Harkortstra-
ße 5, 57462 Olpe. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Dipl.-Ing Kemper, Rupprecht, Olpe.

HRB 7095 - 04.02.2022: Gabler Industrie -
Service GmbH, Attendorn, Askay 32, 57439

Attendorn. Nicht mehr Geschäftsführer: Gab-
ler, Wolfgang Josef, Finnentrop, *03.03.1956.

HRB 10713 - 05.02.2022: POLYGONVATRO
GmbH, Olpe, Raiffeisenstraße 25, 57462
Olpe. Die Gesellschafterversammlung vom 02.
Februar 2022 hat die Streichung der §§ 7 und
8 des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 7277 - 07.02.2022: FORBIS Balkon-
und Treppenbau GmbH, Olpe, Alte Land-
straße 12, 57462 Olpe. Einzelprokura: Stein-
hoff, Christian, Lennestadt, *03.12.1979.

HRB 10767 - 07.02.2022: Thrill Pack Games
GmbH, Lennestadt, Agathastraße 63, 57368
Lennestadt. Die Gesellschafterversammlung
vom 26. Januar 2022 hat die Änderung der
Firma und die Sitzverlegung nach Olpe so-
wie die Änderung von § 1 (Firma, Sitz), § 3
(Stammkapital), § 12 (Bewertung) und § 18
(Wettbewerbsverbot) des Gesellschaftsver-
trags beschlossen. Neue Firma: Thrill Pack
GmbH. Olpe. Geschäftsanschrift: Olper Hüt-
te 5g, 57462 Olpe.

HRB 9010 - 08.02.2022: IKUFORM GmbH,
Kirchhundem, Würdinghauser Straße 53,
57399 Kirchhundem. Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Neue Wiese 17, 57399
Kirchhundem.

HRB 6200 - 08.02.2022: Rameil Bedachun-
gen GmbH, Lennestadt, Auf der Jenseite
19, 57368 Lennestadt. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Rameil, Philipp, Lennestadt,
*28.01.1995, einzelvertretungsberechtigt
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRA 7384 - 08.02.2022: Bruse GmbH & Co.
KG, Attendorn, Benzstraße 19, 57439 At-
tendorn. Einzelprokura: Müller, Ralf, Kirch-
hundem, *28.03.1971.

HRB 10552 - 09.02.2022: SVService Ver-
waltungs GmbH, Lennestadt, Dr. Paul-
Müller-Straße 70, 57368 Lennestadt. Nicht
mehr Geschäftsführer: Taach, Daniel, Olpe,
*23.08.1998.

HRB 7418 - 10.02.2022: Gebrüder Stahl
GmbH, Wenden, Am Roßwäldchen 2, 57482
Wenden. Nicht mehr Geschäftsführer: Stahl,
Christine, Freudenberg, *28.04.1969; Stahl,
Karl-Erich, Freudenberg, *21.02.1944.

HRB 6795 - 14.02.2022: Friedrich Wilhelm
Heider GmbH Behälter- und Apparatebau,
Wenden-Gerlingen, Hillmickerstraße 28-
30, 57482 Wenden. Von Amts wegen ange-
passt, weiterhin: Wenden. Prokura erloschen:
Keiner-Görzel, Hans-Joachim, Mittenaar-Bi-
cken, *07.06.1970.

HRB 10846 - 14.02.2022: Kurt Schmelzer
GmbH, Attendorn, Holzweger Kamp 8,
57439 Attendorn. Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Zum Langen Acker 14, 57439 At-
tendorn.

HRB 7032 - 14.02.2022: HFB Steuerbera-
tungsgesellschaft mbH, Olpe, In der Trift
36, 57462 Olpe. Prokura erloschen: Part-
mann, Katja, Wenden, *28.12.1979; Schnei-
der, Thilo, Wenden, *26.12.1975.

HRA 8363 - 15.02.2022: Berghoff GmbH &
Co. KG, Drolshagen, Langenheid 1, 57489
Drolshagen. Gesamtprokura gemeinsam mit
einem persönlich haftenden Gesellschafter:
Saul, Sonja Hedwig, Olpe, *10.04.1967.

HRB 8891 - 15.02.2022: SZ TRANSPORTE
UG (haftungsbeschränkt), Attendorn, Mil-
stenauer Straße 18, 57439 Attendorn. Von
Amts wegen gem. § 384 Abs. 2 FamFG be-
richtigt: Die Gesellschaft wird durch den/die

Liquidator/en vertreten. Von Amts wegen
gem. § 384 Abs. 2 FamFG berichtigt: Liqui-
dator: Siepe, Simone Evelyn, Attendorn, *29.
08.1961.

HRB 12519 - 15.02.2022: HOG Spiel &
Gastro Südwestfalen GmbH, Lennestadt,
Dr.-Paul-Müller-Straße 12, 57368 Lenne-
stadt. Nicht mehr Geschäftsführer: Hoff-
mann, Sabine, Schmallenberg, *15.03.1978.
HRB 10713 - 16.02.2022: POLYGONVATRO
GmbH, Olpe, Raiffeisenstraße 25, 57462
Olpe. Bestellt als Geschäftsführer: Hasic,
Adis, Hamm, *27.07.1976, einzelvertre-
tungsberechtigt. Prokura erloschen: Hasic,
Adis, Hamm, *27.07.1976.

HRA 6939 - 17.02.2022: Gerhard Biermann
Heizung u. Bäder e.K., Kirchhundem, Auf
dem Niedern Bruch 2, 57399 Kirchhundem.
Firma geändert, nun: Gerhard Biermann Hei-
zung u. Bäder e.K., Inh. Thomas Dörnbach.
Nicht mehr Inhaber: Biermann, Gerhard,
Lennestadt, *03.04.1954. Nunmehr Inhaber:
Dörnbach, Thomas, Bad Berleburg, *21.01.
1974. Der Übergang der in dem Betriebe des
Geschäfts entstandenen Verbindlichkeiten
und Forderungen ist beim Erwerb des Ge-
schäfts durch den neuen Inhaber ausge-
schlossen.

HRB 5879 - 17.02.2022: Hubert Mees Bau-
unternehmung Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung, Lennestadt, Olper Straße 3,
57368 Lennestadt. Einzelprokura: Gördes,
Rolf, Meschede, *20.06.1963; Hanses, Mar-
vin, Lennestadt, *05.11.1991; Schulte, Wolf-
gang, Lennestadt, *19.10.1958.

HRB 7173 - 17.02.2022: AKC Alten- und
Krankenhilfe der Caritas Gemeinnützige
Gesellschaft mbH, Olpe, Alte Landstraße 4,
57462 Olpe. Die Gesellschafterversammlung
vom 16. November 2021 hat die vollständi-
ge Neufassung des Gesellschaftsvertrages
beschlossen. Prokura erloschen: Henzgen,
Werner, Lennestadt, *21.02.1954. Gesamt-
prokura gemeinsam mit einem Geschäfts-
führer oder einem anderen Prokuristen mit
der Ermächtigung zur Veräußerung und Be-
lastung von Grundstücken: Block, Jürgen,
Attendorn, *28.07.1970; Gerk, Daniel, Fin-
nentrop, *27.12.1981; Reimann, Karina, Sie-
gen, *03.05.1983.

HRB 6732 - 17.02.2022: Kemper Metallur-
gie GmbH, Olpe, Harkortstraße 5, 57462
Olpe. Die Gesellschaft hat bis zu drei Ge-
schäftsführer. Jeder Geschäftsführer vertritt
einzeln.

HRB 11410 - 18.02.2022: Autohaus Kempf
GmbH, Lennestadt, Fredeburger Straße 35,
57368 Lennestadt. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 31. Januar 2022 hat die Er-
höhung des Stammkapitals um 300.000,00
EUR auf nunmehr 400.000,00 EUR und die
Änderung von § 4 (Stammkapital und
Stammeinlagen) des Gesellschaftsvertra-
ges beschlossen. Neues Stammkapital:
400.000,00 EUR. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Kempf, Andreas, Bochum, *15.05.1992.
Bestellt als Geschäftsführer: Kempf, Jürgen,
Bochum, *18.01.1958, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

c) Löschungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRA 9710 - 20.01.2022: Hassan Moradi e.K.,
Siegen, Frankfurter Straße 29, 57074 Siegen.
Nach Maßgabe des Ausgliederungs- und
Übernahmevertrages vom 22. Dezember
2021 sowie des Zustimmungsbeschlusses der
Gesellschafterversammlung des überneh-

menden Rechtsträgers vom gleichen Tage ist
das Unternehmen aus dem Vermögen des
Inhabers im Wege der Umwandlung ausge-
gliedert und als Gesamtheit auf die Moradi
Sanitätshaus & Orthopädietechnik GmbH
mit Sitz in Siegen (Amtsgericht Siegen - HRB
12941) übertragen worden. Die Firma ist er-
loschen. Als nicht eingetragen wird bekannt
gemacht: Den Gläubigern der an der Ausglie-
derung beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie
binnen sechs Monaten nach dem Tag, an dem
die Eintragung der Ausgliederung in das Re-
gister des Sitzes desjenigen Rechtsträgers,
dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz
3 UmwG als bekanntgemacht gilt, ihren An-
spruch nach Grund und Höhe schriftlich an-
melden, Sicherheit zu leisten, soweit sie
nicht Befriedigung verlangen können. Dieses
Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu,
wenn sie glaubhaft machen, dass durch die
Ausgliederung die Erfüllung ihrer Forderung
gefährdet wird.

HRB 12653 - 20.01.2022: B&C International
GmbH, Hilchenbach, Dammstraße 10,
57271 Hilchenbach. Neuss. Geschäftsan-
schrift: Sperberweg 4a, 41468 Neuss. Der
Sitz ist nach Neuss (Amtsgericht Neuss - HRB
22146) verlegt.

HRB 1748 - 20.01.2022: Friedrich Krom-
bach GmbH Armaturenwerke, Kreuztal,
Marburger Straße 364, 57223 Kreuztal.
Die Verschmelzung ist im Register der über-
nehmenden Xomox International GmbH &
Co. OHG mit Sitz in Lindau (Amtsgericht
Kempten (Allgäu) - HRA 7569) am 14. Ja-
nuar 2022 eingetragen worden; von Amts
wegen eingetragen gemäß § 19 Abs. 2
UmwG.

HRB 8685 - 26.01.2022: KML-Automation
GmbH, Freudenberg, Unterm Eicher Hang
16, 57258 Freudenberg. Die Liquidation ist
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 5323 - 26.01.2022: q4people GmbH,
Siegen, Spandauer Straße 32, 57072 Siegen.
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft
ist gelöscht.

HRB 12478 - 01.02.2022: MOOVA GmbH,
Siegen, Hubenfeldstraße 2, 57080 Siegen.
Neue Geschäftsanschrift: Bachackerweg
138, 45772 Marl. Der Sitz ist nach Marl
(Amtsgericht Gelsenkirchen - HRB 16868)
verlegt.

HRB 6696 - 01.02.2022: Küpper Verwal-
tungs-GmbH, Siegen, Michael-Schuma-
cher-Straße 48, 53894 Mechernich. Die Ge-
sellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG
wegen Vermögenslosigkeit von Amts wegen
gelöscht.

HRB 12700 - 03.02.2022: GOGA MARINE
ELEKTRIK SANAYI VE TICARET LIMITED
SIRKETI, Siegen, Hubenfeldstraße 2, 57080
Siegen. Marl. Geschäftsanschrift: Bachacker-
weg 138, 45772 Marl. Der Sitz ist nach Marl
(Amtsgericht Gelsenkirchen - HRB 16870)
verlegt.

HRA 7076 - 04.02.2022: Aldi GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft, Bad Laasphe,
Lahnuferstraße 1, 57334 Bad Laasphe. Essen.
Geschäftsanschrift: Eckenbergstraße 16 a,
45307 Essen. Der Sitz ist nach Essen (Amts-
gericht Essen, HRA 11369) verlegt.

HRB 8669 - 07.02.2022: Dosikon GmbH,
Siegen, Eiserntalstraße 144, 57080 Siegen.
Neue Geschäftsanschrift: Am Rottland 4,
58540 Meinerzhagen. Der Sitz ist nach Mei-
nerzhagen (Amtsgericht Iserlohn - HRB
10197) verlegt.

HRB 10674 - 08.02.2022: Ederhöhe gGmbH,
Bad Berleburg, Ederhöhe 4, 57319 Bad Ber-
leburg.
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HRB 11822 - 08.02.2022: zukunftsstarter.de
GmbH, Kreuztal, Freiherr-vom-Stein-Straße
7B, 57223 Kreuztal. Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 10674 - 11.02.2022: Ederhöhe gGmbH,
Bad Berleburg, Ederhöhe 4, 57319 Bad Ber-
leburg. Die Liquidation ist beendet. Die Ge-
sellschaft ist gelöscht.

HRB 5602 - 15.02.2022: Neef Autoteile
GmbH, Siegen, In der Herrenwiese 10, 57076
Siegen. Die Verschmelzung ist auf dem Re-
gisterblatt der truckpower holding gmbh mit
Sitz in Mönchengladbach (Amtsgericht Mön-
chengladbach - HRB 7046) am 09. Februar
2022 eingetragen worden; von Amts wegen
eingetragen gemäß § 19 Abs. 2 UmwG.

HRB 10434 - 15.02.2022: Elfriede Hainbach
Verwaltungs GmbH, Bad Laasphe, Lahnufer-
straße 11, 57334 Bad Laasphe. Die Liquidation
ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRA 8949 - 16.02.2022: Elfriede Hainbach
Grundstücks GmbH & Co. KG, Bad Laasphe,
Lahnuferstraße 11, 57334 Bad Laasphe. Die
Liquidation ist beendet. Die Firma ist erloschen.

HRB 1959 - 16.02.2022: Gebrüder Krengel
GmbH Kraftfahrzeugwerkstatt, Netphen,
Obere Industriestraße 25-27, 57250 Net-
phen. Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

HRB 12332 - 16.02.2022: Henrich & Partner
Dienstleistungsgesellschaft UG (haftungs-

beschränkt), Siegen, Koblenzer Straße 37,
57072 Siegen. Die Gesellschaft ist gemäß §
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.
Kreis Olpe

HRB 7875 - 01.02.2022: ARTEC-Autoteile
Handelsgesellschaft mbH, Attendorn
(Röntgenstraße 12, 57439 Attendorn). Die
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von Amts
wegen gelöscht.

HRB 7485 - 01.02.2022: RICHARD TRANS-
PORT GmbH, Drolshagen, Im Neuen Gar-
ten 1b, 57489 Drolshagen. Die Gesellschaft
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen
Vermögenslosigkeit von Amts wegen ge-
löscht.

HRB 6205 - 02.02.2022: Freizeitmoden Be-
cker GmbH, Lennestadt, Rinschlade 6,
57368 Lennestadt. Die Liquidation ist been-
det. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 7192 - 15.02.2022: ZetKO Maschinen-
bau GmbH, Wenden-Rothemühle, Benzen-
bergstraße 45, 57482 Wenden. Die Gesell-
schaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG
wegen Vermögenslosigkeit von Amts wegen
gelöscht.

HRB 10722 - 15.02.2022: CCC Caravan &
Car Customs GmbH, Olpe, Raiffeisenstraße
2, 57462 Olpe. Die Gesellschaft ist gemäß §
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht.

d) Löschungsankündigungen (FamFG)

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 12309 - 19.01.2022: GFE Sternbahn
UG (haftungsbeschränkt), Kreuztal, Tilsiter
Straße 6, 57223 Kreuztal. Das Registerge-
richt beabsichtigt, die im Handelsregister
eingetragene Gesellschaft gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von
Amts wegen zu löschen. Gegen diese Verfü-
gung kann Widerspruch eingelegt werden.
Die Frist zur Erhebung eines Widerspruchs
gegen die beabsichtigte Löschung von Amts
wegen ist auf drei Monate festgesetzt.

HRB 9907 - 15.02.2022: Handyzu UG (haf-
tungsbeschränkt), Siegen, Hardenbergstra-
ße 22, 57072 Siegen. Das Registergericht
beabsichtigt, die im Handelsregister einge-
tragene Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von Amts
wegen zu löschen. Gegen diese Verfügung
kann Widerspruch eingelegt werden. Die
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs gegen
die beabsichtigte Löschung von Amts wegen
ist auf drei Monate festgesetzt.

Berichtigungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 12970 - 04.02.2022: EJOT Verwaltung-
SE, Bad Berleburg, Im Herrengarten 1,
57319 Bad Berleburg. Von Amts wegen gem.
§ 17 HRV berichtigt: EJOT Verwaltungs-SE.

Ihre Partner aus der RegionBranchen-ABC

Zeiterfassung

Elektro-Installation

H. TIMMERBEUL GmbH
Stark- und Schwachstromanlagen • Reparaturen

57072 Siegen • Gewerbepark Heidenberg
Telefon (02 71) 35 5161 • Fax (02 71) 35 53 83

Werbeartikel
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Brand- und Wasserschäden
Ihre Sanierungspartner nach

HRA 7051 - 10.02.2022: EJOT SE & Co. KG,
Bad Berleburg, Astenbergstraße 21, 57319
Bad Berleburg.

HRB 6420 - 15.02.2022: Weber Maschinen-
technik GmbH, Bad Laasphe, Im Boden 5-8,
57334 Bad Laasphe. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 26. Januar 2022 hat die voll-
ständige Neufassung des Gesellschaftsver-
trages beschlossen. Geändert wurden
insbesondere die Bestimmungen über den
Unternehmensgegenstand und die allgemei-
ne Vertretungsregelung.

HRB 10573 - 15.02.2022: Klaas + Pitsch
Fleisch- und Wurstwaren GmbH, Freuden-
berg, Industriestraße 51, 57258 Freuden-
berg. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit
einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Klaas, Peter, Freudenberg, *04.07.1965,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.



Veranstaltungskalender
März 2022

bbz-Info-
veranstaltungen
Das bbz bittet um vorherige Anmeldung
zur Infoveranstaltung und einen kurzen
Hinweis, ob Sie vor Ort oder online teilneh­
men möchten, telefonisch (0271 89057­0)
oder per Mail an info@bbz­siegen.de.

bbz-Infoveranstaltung zum Lehrgang

Geprüfter Bilanzbuchhalter (IHK)
Montag, 28.03.2022, 17:30 Uhr

Geprüfter Wirtschaftsfachwirt
(IHK)
Donnerstag, 31.03.2022, 17:30 Uhr

bbz-Lehrgänge
Abschluss: IHK-Prüfung

Vorbereitungslehrgang zur Aus-
bildereignungsprüfung (AEVO)

Berufsbegleitend:
Dauer: 28.03.22-04.05.22 (80 U.-Std.) BLB

Abschluss: IHK-Zertifikat

Betrieblicher Datenschutz-
beauftragter
Dauer: 14.03.22-19.03.22 (56 U.-Std.)

Fachkraft für Zoll und
Außenwirtschaft
Dauer: 21.03.22-02.04.22 (98 U.-Std.)

Vorbereitung auf die Sachkunde-
Prüfung nach § 34a GewO
Dauer: 25.04.22-08.06.22 (240 U.-Std.)

Abschluss: bbz-Zertifikat

Technik für Kaufleute
Dauer: 14.03.22-13.06.22 (84 U.-Std.)

Technische Zeichnungen lesen -
Grundlehrgang für Kaufleute
Dauer: 14.03.22-30.03.22 (24 U.-Std.)

Elektrotechnik für Kaufleute
Dauer: 15.03.22-07.04. 22 (32 U.-Std.)

Gewerblich-technische Lehrgänge
HEIDENHAIN Aufbaukurs TNC
Klartext-Programmierung
Dauer: 14.03.22-18.03.22 (40 U.-Std.)

SPS-Technik / Automatisierungs-
techniker – Service
Dauer: 14.03.22-25.03.22 (100 U.-Std.)

HEIDENHAIN Schwenkbearbei-
tung TNC 640/iTNC 530
Dauer: 21.03.22 - 25.03.22 (40 U.-Std.)

Info-
veranstaltungen
Online-Veranstaltung:
Tools zur Content-Erstellung –
Workshop-Reihe für Händler,
Dienstleister und Gastronomen
16. März 2022, 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr

Online-Veranstaltung: Das neue
EU-Kaufrecht: Was Händler zu-
künftig berücksichtigen müssen
16. März 2022, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Online-Veranstaltung:
Bankgespräche? – Na klar!
17. März 2022, 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr

Online-Veranstaltung:
Facebook und Instagram Werbe-
kampagnen planen und umsetzen
– Workshop-Reihe für Händler,
Dienstleister und Gastronomen
24. März 2022, 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Online-Veranstaltung:
Datenschutz im Internet –
Workshop-Reihe für Händler,
Dienstleister und Gastronomen
29. März 2022, 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr

Anmeldungen und weitere Veranstaltungen:
events.ihk­siegen.de/

Die Tagesseminare des bbz finden in der
Regel in der Pfeffermühle Siegen von 8:30
bis 16:30 Uhr statt. Die Lehrgänge werden
im bbz, Birlenbacher Hütte 10, 57078 Sie­
gen­Geisweid, durchgeführt. Einzelheiten
bei Dietmar Simmert unter 0271 89057­21.

bbz-Tages-
seminare

11. März
Zeit- und Selbstmanagement
kompakt
Referent: Florian Ax, Kruft

14. + 15. März
Arbeitsschutz im Unternehmen –
Gesetzliche Grundlagen
Referent: Volker Schmidt, Siegen

15. März
Die Güterklassifizierung in der
Praxis (Workshop)
Referent: Dipl.-Finanzwirt (FH) Tobias
Schnettler, Arnsberg

15. + 16. März
Grundlagen der Lohn- und
Gehaltsabrechnung
Referent: Joachim Sukop, Wardenburg

15. März - ONLINE
Elektronische Rechnungsabwick-
lung mit ZUGFeRD und XRechnung
Referent: Dipl.-Kaufmann Jochen Treuz,
Weinheim

17. März
Elektrotechnisch unterwiesene
Person (EUP)
Referent: Hans Berger, Kirchen-Freusburg

21. + 22. März
BEM Modul 2 – Leistungswandlung
und Arbeitsgestaltung
Referentin: Daniela Marquardt, Siegen

22. März
Mit SelbstBEWUSSTsein durch
die Ausbildung
Referentin: Christiane Rolauffs, Mainz

23. März
Korrespondenz mit Stil –
E-Mails und Briefe zeitgemäß und
leserorientiert
Referentin: Antje Barmeyer, Detmold

24. + 25. März
Auswertung der Bilanz und GuV
für Nichtbuchhalter
Referent: Dipl.-Betriebswirt Michael Kress,
Eichenzell-Büchenberg

25. März
Der Mietvertrag – Wohnraum-
mietvertrag kompakt
Referent: RA Árpád Farkas, Eschweiler

30. März
Warenursprung und Präferenzen
– Basisseminar
Referent: Dr. Ralf Ruprecht, Heidelberg

31. März
Warenursprung und Präferenzen
– Vertiefungsseminar
Referent: Dr. Ralf Ruprecht, Heidelberg

31. März
Anlagenbuchhaltung – Update 2022
Referent: Bilanzbuchhalter Uwe Jüttner,
Malsch

März 22 Wirtschaftsreport80

Fördermöglichkeiten
Informieren Sie sich auf der Homepage des bbz über Fördermöglichkeiten für
berufliche Weiterbildungen
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57271 Hilchenbach-Allenbach - Vordere Insbach 18

Ihr Ansprechpartner:

SASCHA WILLE
Mobil: 0171 7491650
Tel.: 0271 77 25 4 – 44

Service Center
Kreuztal

Siegener Str. 198
57223 Kreuztal

Service Center
Gummersbach

Kölner Str. 234
51645 Gummersbach

Professionelle Reinigungssysteme für Industrie & Handwerk

UNSERE KLASSIKER ZUM SONDERPREIS
Kehrsaugmaschine

KM KM 120/250 R LPG CLASSIC
Sonderpreis:

27.490 €*

Oder für nur
409,60 € / Monat
bequem leasen

www.gustav-schmidt.de
info@gustav-schmidt.de

Scheuersaugmaschine

B 150 R + R 85 G
Sonderpreis:

19.490 €*

Oder für nur
290,50 € / Monat
bequem leasen

VCARD

* zzgl. MwSt.


